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Völlige amerikanische Kapitulation vor dem volschewismns
SenfatlonM Bestätigung für die Absichten, Europa an Moskau auszallrsern - Ser srühere USA .-Betschaster tn Moskau gibt den schamlosen Verrat zu

O Set « , 27. März . Der ehemalige USA .»Botschafter i» Moska «, Joseph D a » i e S, gab»er aruerikauis«he« Zeitschrift „Site " ei« Interview , i« dem er ausführlich über daS Wese»««d die künftige Stellung der Sowjetunio « i« der Welt Stellung nimmt . Seine Ausküh¬
lungen find eine einzige amerikauischeSapitulatiouvorbenbolfchewifir »
' che « Ansprüchen auf Europa , wobei nur die Offenheit und der Zynismus über»
kascht , mit denen jetzt in Washington die totale Auslieferung Europas a» Moskau mit der
Begründung „legitime Sicherheitsforderunge « der Bolschewisten" zugegeben und „erklärt"
wird.

. DavieS läßt keinen Zweifel darüber zn , daß
?; e Annexion Finnlands , der baltischen Staa -
Au, Polens und Beffarabiens . aber auch die
^ winnung von Häfen am Mittelmeer und

Pazifik sowie die Einbeziehung der Darda -"^Uen in die sowjetische Machtsphäre zu den
urtegszielen Moskaus gehören. Darüber hin-

deutete Davies bereits an, daß sich die
Sowjetunion auch nur dann mit diesen Zielen
^ snügen würbe, wenn sie glauben werde,chren Verbündeten, USA . und Großbritan -o^en, vertrauen zu können.
. Auf die Frage der USA .-Zeitfchrist : „Wel¬
ses glauben Sie wird der Umfang der
sowjetischen territorialen Forde -
. .J # 8 sein ?", antwortete der Botschafter wört-

„Moskau fordert natürlich, was andere
«änder unter den gleichen Umständen auch
«ordern würden. Zuerst fordern sie zurück, was
Uach dem letzten Kriege ihnen gewaltsam ent-
Men wurde. Dann fordern sie die Gebiete,
oie sie für lebenswichtig halten ." Davies zählt"a»n die baltischen Länder , Beffarabien, Finn -
w«ü und Polen nacheinander auf und erklärt .

daß der Erwerb dieser Territorien keine Ag-
gresiion bedeute , sondern nur die Rückgabe
von früher gewaltsam abgetrenuten Gebieten
darstellen würde. Der amerikanische Ex-Bot-
schafter war sich bei dieser Formulierung sei¬
ner Antwort ganz gewiß darüber im klaren,
welche Auslegung die Sowjets dem Wort
„lebenswichtig" geben werde«. Der Kampf,
den Moskau heute gegen die europäische Kul¬
tur führt , ist ja nur der Ausdruck der bolsche¬
wistischen Weltanschauung. Erst die letzten Ko-
mintcrntagungen in Moskau haben die Welt
davon unterrichtet, daß bas Ziel des Bol¬
schewismus nach wie vor die Welt¬
revolution ist. die sich mit den uralten
imperialistischen Forderungen verbindet. Für
die Sowjetunion dürfte also zweifellos ganz
Europa „lebenswichtig" sein.

Auf eine weitere Frage , was Moskau als
seine Einflußsphären betrachtet , antwor¬
tete Davis u . a . : „Das hängt von dem Charak¬
ter derWelt ab, welcher die Sowjetregierung nach
dem Krieg gegenübersteht. Gewisie Dinge sind
für Moskau von lebenswichtigem Interesse :

Der Zugang zur See , Warmwafferhäfen, be¬
sonders im Pazifik und im Mittelmeer . Die
Sowjetregierung ist mit Recht besorgt betreffs
des Gebrauchs der Dardanellen durch andere
Nationen ."

Ganz besonders aufschlußreich ist auch eine
weitere Frage der Zeitschrift „Life" und die
dazugehörige Antwort des ehemaligen USA .»
Botschafters. Die Frage der amerikanische »
Zeitschrift lautet : „Wenfi andere Staaten kom¬
munistisch werden und um Aufnahme in
die Sowjetunion nachsuchen, wirb Mos¬
kau sie zulasien und können wir dies zugeben ?"
Davis gab folgende Antwort : „Wenn Staaten ,
die an die Sowjetunion grenzen, freiwillig um
Aufnahme in die Sowjetunion nachsuchen, so
kann dies zweifellos zugelafien werden. Nach
meiner Meinung würde uns dies nichts an-
gehen und unsere Sicherheit würde hierdurch
nicht bedroht werden." In diesen Sätzen zeigt
sich besonders deutlich der Zynismus in der
amerikanischen Einstellung. In Finnland und
dem Baltikum sind die Praktiken noch unver-
geffen, mit denen Moskau derartige „frei¬
willige Anschlüsse" zu inszenieren pflegt.

An diesen Ausführungen eines hervorragen -
den amerikanischen Politikers werden darum
sicherlich nachfolgende Beschönigungsversuche
aus Washington und London nichts mehr än¬
dern können: Sie sind die klare Bekun¬
dung des schon jetzt beschlossenen angelsäch¬
sischen Verrats an Europa.

Schwächere Sowjelangrifse am Ladoga-See gescheitert
Die Bolschewisten verloren bei vergeblichen Angriffen gegen den Kubanbrückenkopf zahlreiche Panzer

^ A « SdemFührerhanptq « artier ,» »- März . Das Oberkommando der Wehrmacht
»«bt bekannt:
» Ein feindlicher Angriff gegen die Nordfront

Kuba « ,Brückenkopfes wurde bin»
abgewiese«. Zahlreiche Panzer wnrde« ver¬

nichtet.
. Südlich deS 8adoga » SeeS scheiterte»
Awüchere Angriffe der Bolschewiste». Znm<eil wurde» die Bereitstellungen bereits durch
urtilleriefeuer zerschlage«.

TI Ittel * und Südtnuesie » führ»
S * überlegene feindliche Kräfte «ene starke
^«griffe gegen die deutsch-italieniftheu Stell ««»
2 *. Sie wurden in schweren Kämpfen abge»• »efea, örtliche Einbrüche abgeriegelt .

Deutsche Kampfflugzeuge griffe« den Hafen
7®* Algier und ei« Geleit im Seegebiet vor
^ . algerischen Küste an. Drei Handelsschiffe^*rde» getroffen.
Kritische Bomber warfe » i» der Nacht znm

März Spreng » und Brandbombe « anf meh»
Me westdeutsche Orte . Die Bevölkerung hatte
grinste . Drei feindliche Bombenflugzeuge
Würd en abgeschoffen , ein viertes »erlor der®*t «et vor der norwegische« Küste .

*
Setli «, 27. März . Bei anhaltendem starken

Sauwetter warfen unsere Grenadiere s üd ö st -
4 Charkow am 26. März in einer großen? ««bschleife auf dem Westufer des Donez ver-

®" ebene Reste feindlicher Verbände durch einen
?">saffenben Angriff über den Fluß zurück. Bei

im Bereich eines Armeekorps burchgeführ-
Säuberungsunternehmen verlorey die Bol -

I4ewisten vom 23. bis zum 28. März 126 Ge -
Mgen - sowie ein Vielfaches dieser Zahl an
killen . Außerdem wurden 25 Panzer , 40 Ge -
'^«tze , 64 Panzerbüchsen, fünf Granatwerfer ,®4t Maschinengewehre , 15 Lastkraftwagen und
Zahlreiches sonstiges Kriegsmaterial erbeutet

vernichtet.
Sampfflugzeuge unternahmen einen wichti-

Angriff gegen den Bahnknotenpunkt und
^ «chtigen Ausmarschplatz Swoboda am obe-

*« Don . Ihre Bomben lagen auf den weit-
. ^rzweigten Anlagen des Güterbahnhofes und

e« Versorgungseinrichtungen sowie auf den
°
^oßen Na«hschublagern in der Stadt . Zahl -

i °«>he Volltreffer riefen Großbrände und um-
-Mgreiche Zerstörungen hervor . Aus mehreren

«Unitionslagern stiegen hohe Feuersäulen
L^sbor. Auch die über den Don führende Eisen -
Mnbrücke erlitt durch Bombentreffer schwere
, Schädigungen . Auf einer nach Wakuiki füh -
», "den Hauptstrecke wurde ein Oelzug in
§ a « n j, geworfen . Deutsche und ungarische
s,? «klärungsflugzeuge drangen weit in das

«ndlichx Gebiet ein und belegten Versor-
^«Nssstützpunkte mit Bomben. Zusammen mit
. ^ akischen Jagdfliegern schossen Jagdstaffeln'L Sowjetflugzeuge ab.
n -tordwestltch Kursk stießen Panzer und
L°Uiergrenadiere nach Säuberung der dichten

"Idgebiete bis zu einem größeren See vor.
v.L Angrifsskämpfe in diesem Frontabschnitt

erfolgreich weiter. Während der beiden
Tage schossen hierbei Einheiten einer

Panzerdivision 21 Sowjetpanzer ab. Wieder¬
holte feindliche Erkundungsvorstöße südwestlich
Belyi wiesen unsere Truppen iüt Nahkampf zu¬
rück und vernichteten fünf von neun der die
bolschewistischen Unternehmen begleitenden
Panzer .

Infolge der hohen Verluste, die ste südlich
des Ladoga - Sees erlitten hatten, setzten
die Sowjets ihre Angriffe am 26. März nur
mit schwächeren Kräften fort. Alle Versuche des
Feindes, in unsere Stellungen einzubrechen ,

scheiterten unter erneuten empfindlichen Ver¬
lusten . Wo die Sowjets einen örtlichen Erfolg
zu verzeichnen hatten , wurde er durch die
Gegenstöße unserer Grenadiere zunichte ge¬
macht. Ihre Bereitstellungsräume lagen unter
dem Störungsfeuer unserer Artillerie , die auch
einen Panzerzug und Eisenbahnanlagen des
Feindes mit guter Wirkung bekämpfte . Kampf¬
flugzeuge belegten Feuerstellungen der bolsche¬
wistischen Artillerie sowie deren Unterkünfte
mit Spreng - und Brandbomben.

130000 Tschungking-Wnesen gefangen
Das Ende der japanischen Frühjahrs offensive in China

0 B e r » » 27. März . Das kaiserlich -japanische
Hauptquartier der Expeditionsstreitkräfte i»
China gab bekannt, die Frühjahrsosfenfiv « sei
fast beendet. Die Zahl der seit der Kriegserklä »
rnng an die Tschunkiug-Regiernng ge sau »
g e « e « Tfchnngking-Soldateu betrage 136 666.
Es wurde in dem Bericht betont, die japanische
Luftwaffe werde ihre Operationen sowohl ge,
gen tschungking -chiuefische militärische Einrich¬
tungen als auch gegen die Flußschiffahrt aus
dem Aangtse fortsetzeu. Japanische militärische
Kreise weisen daraus hi« , daß von der Tschiang»
kaischek versprochenen Unterstützung durch die
USA .»L«ftwasse nichts zu merke» sei .

Die Grenzkämpfe im ostindisch-burmesischen
Grenzgebiet, die nicht einmal zur Eroberung
der von den Japanern erfolgreich verteidigten
Grenzstadt Akyab führten , wurden von Tschung-
king aus im Lichte der Haltung der britische»
Regierung erneut kritisch untersucht. Man weist
dabei darauf hin, daß die Frage einer Wieder¬
eroberung Äurmas eine Angelegenheit Gene-
ral Wavells sei. In diesem Zusammenhang
verdien« auch der amerikanische Hinweis Be¬
achtung , daß die USA . in Indien bereits zahl-
reilh« Truppen hätten und die seinerzeit von
Burma nach Ostindien geflohenen Reste der
zwei geschlagenen Tschungking - Elite - Divisio¬
nen heute in Ostindien von USA .-Offiziere»
weiter ausgebtldet würden.

Wie sehr man in Tschungking Auswirkungen
des Besuchs des japanischen Ministerpräsiden¬
ten Tojo bei der Nanking-Regierung befürch¬
tet, läßt das offizielle Sprachrohr der Tschung -
king-Behörden, „Takungpao"

, erkennen. Es
schreibt, Tschungking - China habe nun auch noch
gegen einen ,^krieg der Gedanken" zu kämpfen ,
der von Tokio aus gestartet worden sei.

Die defensive Haltung der Achsengegner hält
auch das nominell noch britische Dominion
Australien in dauernder Unruhe und ver¬
anlaßt es immer wieder zu Hilferufen an Lon¬
don und Washington. Nach den neuesten Be¬
richten aus Canberra verlangte der australische
Ministerpräsident Curtin jetzt wieder einmal
sofortige Entsendung stärkerer Streitkräfte für
den Pazifik. Er sagte , das amerikanische Volk
werde die Fortsetzung des Kampfes für die
britischen Besitzungen wahrscheinlich nrcht be^
grüßen, wenn die britische Regierung , die im
Augenblick so sehr dazu beitrage, eine eigent¬
liche amerikanische Hiljeleistung im Pazifik -

verhindern , das Interesse an der Fortsetzung
eines Krieges gegen Japan verliere . Das tst
wirklich deutlich und wirkt wie eine Drohung
gegen London mit dem Gespenst des erbsüch¬
tigen Uncle «Sam. ^

* Tokio, 27. März . Wie Domei meldet, hat
sich die Stellung Nankings durch den Ueber-
tritt nicht nur vieler intellektueller Tschung-
king- Chinesen , sondern auch führender Tschung - '
king-Generäle erheblich verstärkt. Dies zeigte
sich besonders deutlich seit dem Kriegseintritt
Nationalchinas. Die Stärke der neuen chinesi¬
schen Armee betrage 42 Divisionen, fünf unab¬
hängige Bataillone und 13 unabhängige Korps,
im ganzen 500 000 Mastn.

Vom »errenvom rum Hilfsvolk
Von Georg Brixner

Daß England diesen zweiten Weltkrieg ver¬
loren hat, mag sein weiterer Verlauf sein, wie
er will, das wird durch die politische Entwick¬
lung der jüngsten Zeit immer deutlicher , und
das wird inzwischen auch nüchtern denkenden
Engländern , wenn es die noch geben sollte,
zyr furchtbaren Gewißheit geworden sein . Ja ,
selbst die Kriegshetzerclique um Churchill und
Eden, die 1939 ohne jeden Grund die Kriegs¬
erklärung an das Reich erzwang, wird zum
mindesten eingestehen müssen, daß alle schönen
Berechnungen, Spekulationen und Illusionen
von einst durch die Wucht der Tatsachen über
den Haufen geworfen und hinweggefegt wor¬
den sind . Geblieben ist nach dreieinhalb Jahren
Krieg ein England , das notgedrungen seinen
geheiligten politischen Traditionen abs^ ören
muß , das von dem einen seiner Spießgesellen
nach Beerbungsmöglichkeiten umlauert wird
Und das dem andern ganz Europa überant¬
worten muß, um für den Rest seines Bestehens
noch eine politische Rolle spielen zu können .
Die Engländer , von aller Welt einst ganz
selbstverständlich als Herrenvolk betrachtet ,
sind zum Hilssvolk der Wallstreet und Stalins
geworden .

Dem Teufel verschrieben
Ms der britische Botschafter in Berlin am

3. September 1939 die Kriegserklärung über¬
reichte, erklärte man in London mit dem be¬
kannten Ton entrüsteter Weltbeglücker , daß
dieser Schritt einzig und allein erzwungen sei
durch das Verantwortungsbewußtsein Eng¬
lands gegenüber der Sicherheit und dem Be¬
stand der kleinen Staaten . Mit dieser Parole
ist England in den Krieg gezogen , und mit
dieser Parole hat es fast alle Staaten Europas
für sich bluten lassen. Die jeweiligen Opfer
erkannten immer erst zu spät , daß sie sich, ihre
Sicherheit und ihren Bestand dem grimmigsten
und schlimmsten Feind europäischer Solidari¬
tät ausgeliefert hatten. Viele erkennen über¬
haupt erst jetzt, da England ganz offen und
ohne jeden Vertuschungsversuch bereit ist , den
europäischen Kontinent der bolschewistischen
Zerstörung auszuliefern , die ganze Brutalität
und Rücksichtslosigkeit britischer Politik , die
man viel billiger und ohne bitteres Lehrgeld
aus der Geschichte des britischen Weltreichs
hätte kennenlernen können . Daß dieses Welt¬
reich, das über ein Viertel der Erdoberfläche
mit einem Visbtel der ganzen Menschheit ver¬
fügte , das dreimal so groß war wie ganz
Europa , heute ohne jede Widerstandsmöglich¬
keit den Erbgelüsten der USA . und den Raub -
gelüster^ des bolschewistischen Imperialismus
gegenübersteht, das ist die traurige Bilanz der
Kriegspolitik Churchills, der mit allem sei¬
nem Einfluß zum Krieg gegen das Reich hetzte
und der nicht einsehen wollte , daß der Krieg
sstr England verloren war , als mit der blitz¬
artigen Vernichtung der Militärmacht Frank¬
reichs im Frühsommer 1940 die letzte ins Ge¬
wicht fallende Ma «ht auf dem Kontinent besei¬
tigt war , die sich blindlings und gegen die eige¬
nen Interessen dem Herrschaftsanspruch Eng¬
lands fügte. Churchill und die Seinen glaub¬
ten wohl, als sie bas Bündnis mit Stalin ein¬

£

Der Untergang des USA.-Truppen transporters „President Coolidge“
Anf großen Umwegen traf soeben das Bild ein , das den Untergang des USA .-Truppentransporters „President
Coolidge * im Pazifik zeigt , eines Ozeanriesen von 21 93ß BRT . , der 4000 Mann und riesige Mengen von Rüstungs¬
material an Bord hatte . Wie die Amerikaner zu diesem Bild behaupten , war das Schiff auf eine Mine gelaufen .
Man sieht auf unserer Aufnahme , wie die Mannschaften das Schiff , in dessen Hintergrund man das Ufer
einer Insel erkennt » zn verlassen suchen . (Scherl -Bilderdienst ^ .)

gingen, auch hier das souveräne Herrenvolk
spielen zu können . Sie haben sich gründlich
getäuscht, die Engländer werben heute von
Moskau nicht anders denn als Hilfsvolk be-
trachtet und behandelt. Die spanische Zeitung
„El Pueblo Gallego" hat recht, wenn sie
schreibt, England habe den Teufel zu
Hilfe gerufen und müsse ihm jetzt, um
seine eigene Haut zu retten , die Rechnung , die
er präsentiert , bezahlen, indem es ihm nicht
nur die Hilfsvölker, für die es angeblich in
den Krieg gezogen ist . sondern ganz Europa
zum Fraß hinwirst. Weil England aber selbst
Hilfsvolk geworben ist, liegt es nicht mehr in
seinem freien Willen, dem Bolschewismus
Europa zum Fraß hinzuwerfen, es mutz daS
tun , es hat keine andere Wahl mehr. Schon
am 10. März hatte die „Times " erklärt , daß
die Demokratien sich mit dem Bolschewismus
auf Tod und Leben verbunden hätten und daß
die Sowjetunion als stärkste militärische
Macht das Recht besitze , ihre eigenen Ziele zu
bestimmen . Nach diesem Freibrief für die Bol»
schewisten zur Vergewaltigung unseres Konti¬
nents ist die „Times " inzwischen einen Schritt
weitergegangen mit ihrem sensationellen Ar-
tikel , in dem sie die Grundbegriffe der bis-
herigen britischen Politik , die in dem angeb-
lichen Schutz der kleinen Staaten und in dem
Gleichgewicht der Kräfte gipfelten, den Bol¬
schewisten zuliebe über Bord warf . Alle Kon -
Zessionen werden aber an der Tatsache nichts
mehr ändern , daß Stalin die Briten als Hilfs¬
volk betrachtet , und- man möchte Churchill , der
England dem bolschewistischen Teufel ver¬
schrieben hat, mit Mephisto zurufen : „Du bist
noch nicht der Mann , den Teufel festzuhalten!"

Roosevelt geht aufs Ganze
Während England dem bolschewistischen Bun -

desgenoffen zuliebe auf die stets mit bewun¬
dernswerter Heuchelei herausgestellte Sorge
um die Freiheit der kleinen Völker verzichtet ,
geht der Bundesgenosse von jenseits des Atlan¬
tik mit der an ihm gewohnten Hemdsärmelig¬
keit weiter auf sein Ziel los , bas bisherige
Herrenvolk abzulösen und das Erbe in der
Weltherrschaft anzutreten . Es gibt keinen Be¬
standteil des „British Commonwealth of Na-
tions "

, in dem die Engländer heute noch un¬
beschränkte Herrscher wären . Diese Feststellung
gilt selbst für bas Mutterland und für Nord-
irland , wo sich die amerikanische Besatznngs-
macht viel mehr ausbreitet , als es den Eng¬
ländern lieb ist. Sie gilt für Kanada, daS
mehr und mehr dem wirtschaftlichen und poli¬
tischen Druck der USA . unterliegt , sie gilt für
Australien , das manche Aankees schon offen
als us.-amertkanischen Besitz betrachten , sie gilt
für Neuseeland, für Südafrika , für Indien , sie
gilt für alle Kolonien, Protektorate und Schutz¬
gebiete Großbritanniens . Ste gilt erst recht
für die Gebiete, die dem einstigen Bundes¬
genossen Frankreich abgenommenwurden. Ohne
jede Rücksichtnahme auf die britischen Wünsche
hat Roosevelt soeben Casablanca zum Flotten¬
stützpunkt der USA .-Marine gemacht und gleich¬
zeitig den General Patrick Hurley zu seinem
persönlichen Vertreter für den Nahen Osten
ernannt . Roosevelt ist damit sehr deutlich ge¬
worden, und auch in London wird man wissen,
daß diese Aktionen des USA .-Jmperialismus
gegen die durch das Mittclmeer führende Le¬
bensader des Empire zielt. Mit kriegsbeding¬
ten Notwendigkeiten hat das nichts mehr zu
tun . Es zeigt lediglich , daß man in Washington
England als Weltmacht abgeschrieben hat und
daß man auch dort die Engländer als Hilfs¬
volk oder höflichstenfalls als guten alten Erb¬
onkel ohne Widerstandskraft gegen Erbgelüste
betrachtet . So ist es auch nicht verwunderlich,
wenn aus Washington gemeldet wird , es sei
in den USA angeregt worden, die Abmachun¬
gen mit England über die Verpachtung ücr
Stützpunkte im Atlantik , die gegen Lieferung
von 50 amerikanischen Zerstörern auf 99 Jakre
verpachtet werben sollen , tn dem Sinne abzu¬
ändern , baß die Vereinigten Staaten daS
volle Verfügungsrecht über Diese Ge¬
biete erlangen . Es liegt auf derselben Linie,
wenn „United States News" den Sowjets die
östliche Hemisphäre zubilligen, während sie die
westliche Hemisphäre den Vereinigten Staaten
Vorbehalten wissen wollen . Und England ? Von
England ist da schon gar nicht mehr die Rebe,
es existiert selbst für seine Freunde als aus¬
schlaggebende Macht nicht mehr, und wenn
England den Bolschewisten nur Europa aus -
liefern will, dann ist man in den USA . noch
viel großzügiger, man liefert ihnen gleich den
halben Erdball aus . Und England mit !

Das Weltreich löst sich auf
Die Engländer hatten , als sie den Krieg

freventlich vom Zaun brachen , den festen Glau-
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#e«, daß das „nationalsozialistische Gewalt¬
regime" schon in den ersten Wochen bei Kriegsvon dem „geknechteten deutschen Volk * hinweg-
gefegt werden würde. Dieser Glauben hat sichals der folgenschwerste Irrglauben der Ge¬
schichte erwiesen. Am Heldengedenktag desvierten Kriegsjahres konnte der Führer des
nationalsozialistischenDeutschland mit Genug¬
tuung feststellen, daß sein Volk in seiner mo¬
ralischen Haltung keines Zuspruches bedürfe.DaS war ein Lob für Front und Heimat, das
wie Keulenhiebe auf den letzten Rest feind¬
licher Illusionen wirken mutzte. Wenn man
sich in London die Lage des Weltreichs oder
besten, was davon übrig geblieben ist, ehrlich
vergegenwärtigen wollte, dann wüßte man
auch , wie berechtigt die Worte Adolf Hitlers
am gleichen Helbengebenktag waren : „Nicht
vom nationalsozialistischen oder vom faschisti¬
schen Regime werden keine Fetzen mehr übrigbleiben, sondern ein altes Weltreich
wird sich in Fetzen auflösen ." Die
Auflösung hat bereits begonnen, und die letz¬ten Beherrscher des alten Weltreichs haben
auS einem Herrenvolk ein Hilfsvolk gewacht.

Iudenparaden in Tripolis
W. L. Rom, 27. März . Nachdem Anfang

Februar die Juhengesetze in Libyen aufge¬
hoben worden waren , auf Grund welcher
Maßnahmen Tausende von Juden daS von
italienischen Behörden in Tripolis eingerich¬
tete Ghetto verließen, wurden jetzt die weni¬
gen in der 8. britischen Armee vorhandenen
jüdischen Verbände nach Tripolis
verlegt, um sich dort , soweit noch vonnöten , mit
der Jubenbevölkerung anzubiedern. Diese
Judenkrieger haben Agitationsmärsche durch
die Stabt zu veranstalten , bei denen die ver¬
einigte Judenschast von Tripolis an den Stra¬
ßen zu stehen bat, um ihren „Befreiern " zu
applaudieren . Zumal die Märsche dieser Re¬
klamekrieger zur Synagoge g'eben zu einem
Alljudarummel Anlaß.

Hauptmacher der jüdisch-britischen Reklame
in Tripolis ist nach Mitteilung der jüdischen
Agentur Palcor der sogenannte britische Bri -
gabengeneral Kiß , der früher wegen betrüge¬
rischer Geschäfte innerhalb der jüdischen Agen¬
tur in Jerusalem selbst unter seinen in diesen
Dingen doch bekannt großzügigen StammeS-
genoffen einen zweifelhaften Ruf genoß . Kiß
veranstaltete eine Parade der 8. britischen
Armee in Tripolis , an der jedoch nur die jü¬
dischen Krieger Teilnahmen .

Der Kampf in Tunesien geht weiter
* Rom, 27. März . Der italienische Wehr¬

machtbericht vom SamStag hat folgenden
Wortlaut :

In dem mittlere « und südlichen Abschnitt
der tunesischen Front geht der Kampf weiter.

Die Luftwaffe der Achsenmächte unterstützte
die Bodeneinheiten heftig und bekämpfte die
gegnerischen Nachschublinien und Material¬
ansammlungen.

In Luftkämpfen wurden sechs Flugzeuge
von deutschen Jägern abgeschosten. Deutsche
Flugzeuge griffen einen Geleitzug in algeri¬
schen Gewästern an, erzielten Treffer auf drei
Dampfern und bombardierten Lager und Ha¬
senaylage« von Algier.

Ein starker Verband feindlkcher viermotori¬
ger Bomber, der auf dem Flug nach Cagliari
begriffen war , wurde von Jägern aufgehal¬
ten und zur Rückkehr gezwungen. Im Luft¬
raum von Palermo stürzte ein britischer Auf¬
klärer, von der Flak gctr^ fen , nördlich von
Mondello inS Meer.

„Taktlose" Anfragen an Wallaee
8g. Buenos AireS, 27. März . Der sonst so

gesprächige Vizepräsident der Vereinigten
Staaten , Wallaee, verstummte anläßlich seines
Aufenthalts in San Jose , der Hauptstadt Costa-
ricaS, als ihm taktloserweise hie Frage vor¬
gelegt wurde, was die Vereinigten ' Staaten
eigentlich zur Abstellung der durch sie
h e rv o r g e r u f e n e n schweren Wirt¬
schaftskrise Costaricas praktisch zu
tun gedächten. Da die in San Jose veranstal¬
teten Festlichkeiten zu Ehren Wallaces leinen
Erfolg in Gestalt einer bindenden Verpflich¬
tung durch Wallaee zur Hilfeleistung für Costa-
rica zeitigten, erklärte der Präsident Costa¬
ricas . Calberon Guardia , kurz nach der Ab¬
fahrt Wallaces, daß Costarica vor dem Ban¬
krott stehe , da sich die USA . weigerten, die
Produkte Costaricas abzunehmen.

Einer ähnlich peinlichen Situation sah sich
Wallaee in der Hauptstadt Columbiens aus -
gesetzt , alS man ihn in Bogota drängte , etwas
gegen die Wirtschaftskrise Colum¬
biens zu veranlassen. Wallaee versuchte eS
diesmal mit Ausflüchten in Gestalt der Er¬
klärung , daß man doch einsehen müffe, daß die
nordamerikanischen Jndustrieprodukte infolge
des Tonnagemangels nicht zur See nach Co¬
lumbien befördert werden könnten. Jnfolge -
deflen sollte die Bevölkerung Columbiens wei¬
ter Geduld haben , bis die panamerikanische
Straße Bogota erreicht habe .

Ueber den Empfang bei amerikanischen
Vizepräsidenten in Chile gab Associated
Preß dagegen folgenden bezeichnenden Bericht
auS Santiago de Chile: „Der Vizepräsident
der Bereinigten Staaten wurde vom chileni¬
schen Staatschef Rios und seinen Ministern
auf dem Flughafen begrüßt. RioS umarmte
Wallaee und erklärte : „Willkommen in diesem
Lande , welches bas ihre ist !" Die amerikanische
Nachrichtenagentur deutete damit wieder ein¬
mal die Ziele des USA .-JmperialismuS an,
zu denen schon lange die Absicht gehört, ganz
Südamerika zu schlucken .

Neuer Hatzansbruch Banfittarts
* Geuf» 27. März . Der frühere ständige Un¬

terstaatssekretär im englischen Außenamt, Ban -
stttart , trat laut Londoner Meldungen für
folgende Kriegsztele ein:

1 . vollständige Niederschlagung Deutschlands,
2. vollständige Zertrümmerung der deutschen

Wirtschaft ,
8. vollkommene Abrüstung Deutschlands mate¬

riell und geistig .
Die totale Abrüstung und Entwaffnung

Deutschlands sei , so sagte er, - bereits in der
Atlantik -Charta vorgesehen . Schließlich trete
er ein für eine unbefristete Besetzung Deutsch¬
lands sowie für eine Zwangserziehung der
deutschen Volkes. — Neu sind die Haßphanta-
fien bei Herrn Bansittart nicht. Es ist darüber
also auch nur zu sagen , was zu allen diesen
Racheplänen gesagt wurde, nämlich daß sie
vermerkt werden, um zu gegebener Zeit vor¬
gelegt zu « erden.

brutsche aus Guatemala lehrte« heim
Englische und amerikanisch « Truppen plünderten die deutschen Frauen , Kinder und Greife in Trinidad aus

Von Kriegsberichter Dr . Hans . O . Hoenig
PK . Der Zug aus Liffabon mit den deutschenRückwanderern aus Guatemala läuft in den

Bahnhof der französischen Grenzstadt Hendaye
ein . Ein Musikkorps der Wehrmacht spielt die
Hymnen der Nation . Zwei Generale mit Offi¬
ziersabordnungen der in und um Hendaye lie¬
genden Einheiten , Vertreter des deutschen Aus¬
wärtigen Amtes, Helferinnen und Helfer der
AO ., Landesgruppe Frankreich, der NSDAP .,Führer des Reichsarheitsdienstes und Beamte
des Zollgrenzschutzes grüßen die Reichsdeutschenaus Zentralamerika , die nach ungeheuerlichen
Demütigungen durch jüdische, englische und
amerikanische Todfeinde des nationalsozialisti¬
schen Deutschlands ihrem Vaterland in schwe¬
rer Zeit die Treue halten.
„Gentlemen" bestehlen Frauen nnd Kinder

Während wir durch die Vorberge der
Pyrenäen zum Weltbad Biarritz fahren,
sitzen wir neben dem Transportleiter . Er steht
aus wie ' ein kräftiger 50er und ist doch schon
öS Jahre alt . Sein Kopf könnte einem Ge¬
lehrten gehören, aber seine schmalen braunen
Hände zeugen von harter Arbeit. Er wartet
unsere Fragen nicht ab und berichtet : „Bor
genau vier Wochen fuhren wir mit einem
spanischen Schiff von unserer Küste ab . Die
Ueberfahrt war herrlich , die See ganz ruhig.
Die Kameradschaft unter uns Deutschen , die
freiwillig aus einem Lande schieden , das einen
guten Teil seines Reichtums der Arbeit un¬
serer Hände verdankt, war prächtig , die Kame¬
radschaft und die Disziplin'.Wir Männer alle und besonders unser spa¬
nischer Kapitän und seine Offiziere- hätten es
nie für möglich gehalten, daß sich unsere

Die außerordentliche Entwicklung der italie¬
nischen und deutschen Luftstreitkräfte ist unlös¬
bar mit dem Vormarsch der faschistischen und
nationalsozialistischen Revolution verbunden.
Zur Erringung ihres Zieles , ihren beiden
Völkern Lebensbedingungen zu erkämpfen, die
ihren geistigen und materialen Fähigkeiten
und ihrer großen geschichtlichen Mission bester
entsprechen , mußten die beiden Revolutionen ,
in der Luftwaffe ein geeignetes Mittel er- '
kennen , um die alten Machtbcztehungen zwi¬
schen » den Nationen auf bas Gründlichste zu
ändern.

Frauen , deren Nerven durch die dauernden
Anpöbeleien jüdischer Lümmel und die Ge¬
meinheiten amtlicher Stellen der Staaten
hart angespannt waren , so großartig halten
würden. Denn in Trinidad bereiteten uns
die Nordamerikaner und Engländer noch
eine letzte und besondere . Ueberraschung. Fünf
Tage lang hielten sie unser Schiff an. Wir
wurden bei größter Hitze in unsere
engen Kabinen gesperrt und von
Negersoldaten bewacht. Unsere Koffer wurden
auf dem Deck ausgekippt. Alle Anzüge und
Wäschestücke , die unsere Frauen für ihre Män¬
ner mitgenommen hatten , die nach einem in¬
ner-amerikanischen Lager deportiert worden
waren , wurden ihnen abgenommen. Wir sel¬
ber behielten nur , was wir auf dem Leibe tru¬
gen . Alle Mäntel , alle Wollsachen für die
Kinder, alle Schuhe , selbst die Krawatten und
Seife . Kaffee , Konserven und frische Lebens¬
mittel wurden vor allem von jüdischen Offi¬
zieren, die die Kontrolle leiteten , konfisziert.
Aber sie bestahlen uns nicht nur , sondern sie
unterzogen alle , selbst die Kinder, stunden¬
langen Verhören.
Di« richtige Antwort

Unsere Frauen blieben ihnen die Antwort
nicht schuldig. Ein fetter Jude sagte zu einer
jungen, aus Hamburg gebürtigen Frau : „In
Deutschland müffen ja doch alle in eine Rü¬
stungsfabrik. Die Männer bekommen dort
einen Arbeitskittel gestellt , wozu brauchen sie
also die vielen Anzüge und Strümpfe ?" —
Die Frau antwortete kühl : „Für jeden Anzug
werben Sie ein Schiff verlieren , stellen Sie

I Die italienischen und deutschen Luftstreit-
> kräfte stehen in dem gigantischen Ringen , in

dem das Schicksal der Welt neu geschmiedet
wird, Schulter an Schulter durch das unlös¬
bare Band so vieler Erinnerungen und so
vieler männlich getragener Opfer verbunden.
Gemeinsam ist ihnen die Willenskraft und die
Hingabe für den Sieg über den gemeinsamen
Feind . Sie werden weiter alle ihre aus dem
unerschütterlichen Kampfwillen hervorbrechen¬
den Energien einsetzen für die heilige Sache
unserer Völker!

Ihr Radio an , damit Sie die Sondermeldun¬
gen über die Versenkungen unserer U -Boote
nicht verpaffen." — Berlin , Hamburg, Kiel,
München , Stuttgart , Mannheim und die mei¬
sten anderen Großstädte seien , so redeten die
Gentlemen auf unsere Frauen ein, überhaupt
nicht mehr da . Daraufhin meinte eine Ber¬
linerin , sie hätte aus authentischer Quelle er¬
fahren, baß auch in London , Southampton
Plymouth und Portsmouth einiges von deut¬
schen Fliegerbomben getroffen worden sein
solle. Als einer der noröamerikanischen Offi¬
ziere lächelnd erklärte , die Deutschen seien zu
schwach zum Haffen , sagte eine Frau : „Bitte ,
vergeffen Sie nicht, baß Sie auch uns zu den
Deutschen zu rechnen haben und daß bereits
übergenug geschehen ist , um den Haß des gro¬
ßen und anständigen deutschen Volkes hoch¬
zuzüchten ."

Manchmal liegt ein weher Zug über den
Gesichtern der Frauen . Dann denken sie an die
Zurückgebliebenen. „Die Amerikaner haben
uns das Leben in Guatemala vergällt, und die
Juden haben uns beleidigt und bestohlen , wo
sie nur konnten. Anti -Hitler -Tage haben sie
durchgeführt. Alle Geschäfte waren wegen der
Kundgebungen und Umzüge geschloffen. Wir
haben aber wohl gesehen , daß gerade die Juden
eine Hintertür offenhielten, um auch an den
von ihnen inszenierten Haßseiern Geschäfte zu
machen, während die nichtjüdischen Geschäfte
streng bewacht wurden . Immer mehr der vom
staatlichen Bankinstitut von Guatemala ver¬
walteten deutschen Besitzungen in Stabt und
Land wurden auf Druck der Amerikaner a n
die Juden verschachert . Unter den ame¬
rikanischen Soldaten sind Mefferstechereien an
der Tagesordnung , und starke Abteilungen der
Militär -Polizei führen jede Nacht Razzien
durch."

Unter den 840 Heimkehrenden sind 182 Kin¬
der, die drüben geboren wurden . Einige Krauen
und ihre drei oder vier Kinder freuen sich auf
das Wiedersehen mit ihren Männern und
Vätern , die schon mit früheren , kleinen Aus¬
tauschtransporten nach Deutschland gefahren
waren.

Wenn eS das deutsche Volk noch nötig hätte,bann könnte es sich an dem Mut und an den
starken Herzen dieser Frauen und Männer
aufrichten, um noch mehr arbeiten und noch
mehr hassen zu können . Die in ihre alte , schöne
Heimat zurückkehrenden Deutschen schätzen alle
materiellen Verluste und Entbehrungen ge¬
ring , wenn nur das Herz nicht mehr wund sein
muß . Die Heimat aber kann tm Kriege und
nach dem Siege getreue Herzen und
schaffende Hände bester gebrauchen alS
eine faule und morsche Welt, die im deutschen
Fleiß und im deutschen Anstand mit Recht den
stärksten Feind ihrer elenden Ziele wittert .

5ür die heilige Sache unserer Völker!
20 Jahre italienische Luftwaffe — General Fougier glicht die deutschen Kameraden

Aus Ansatz des SU. JahreStageS der Gründung der Königlich italienische » Luftwaffe gabder Chef des italienischen Luftwaffengeneralstabes, UnterstaatssekretLr General Rino Corso
Fougier » unserem römische« Vertreter , Dr . von Langen » folgende Erklärung ab:

Umbildung der vlchy-vegiemng
Strukturveränderung zur Anpassung an die derzeitige Lage

In den 20 Jahren ihres Bestehens, in steter
Anstrengung zur Vollendung und mit Taten ,
die in die . Geschichte menschlichen Wagemutes
untilgbare Spuren eingemeitzelt haben, hat es
die Königlich itälienische Luftwaffe im Wett¬
streit um Weltbestleistungen und in miliäri -
schem Einsatz verstanden, Mittelpunkt der An¬
ziehung der Forscher und Techniker der Welt
zu sein. Ihre durch das Opfer zahlloser Flie¬
ger errungenen Grundsätze und Erfahrungen
haben dem modernen militärischen Denken
neue weite Möglichkeiten eröffnet.

Als in dem damals so hart umkämpften
Luftraum Spaniens und über der blutenden
spanischen Erde Verbände der Königlich italie¬
nischen Luftwaffe im Einsatz mit den Verbän¬
den der Legion Conbor wetteiferten und den
Kräften des Bolschewismus schwere Nieder¬
lagen beibrachten , war dies für sie bezeichnend.
Sie waren nämlich die Vorboten jener Waffen¬
brüderschaft , die vom Kanal aus zum Mtttel -
meer und über Sowjetrutzlanb in dem Welt¬
konflikt gegen die offenen ober versteckten
Feinde von damals eine so große Bedeutung
und eine so intensive Bestätigung finden sollte.

Im Gedenken an jene, deren Opfer die Ab¬
schnitte ihres Aufstieges geleiten, umkränzt von
Lorbeer und reich an Erfahrungen , begeht die
Königlich italienische Lustwaffe heute in der
Glut des Kampfes die ersten 20 Jahre ihres
Bestehens. Es ist mir dies ein willkommener
Anlaß, den bewährten Kamer -aden
der deutschen Luftwaffe meine
herzlichen Grüße zu entbieten

8. Bichy» 27. März . Am Freitagabend wurde
eine Umbildung der französischen Regierung
bekanntgegeben , bei der es sich im wesentlichen
mehr um eine Strukturveränderung
handelt, d . h ., die Regierung wurde den augen¬
blicklichen Verhältnissen Frankreichs angepaßt.

Die Staatssekretariate für Marine und Kolo¬
nien wurden zusammengelegtund ihre Leitung
dem Konteradmiral Blehaut übertragen , der
bisher eine Kreuzerdivision befehligt hatte. Die
Staatssekretariate für Krieg und für Luftfahrt
wurden in dem neugeschaffenen „Staatssekre¬
tariat für Landesverteidigung" zusammenge¬
faßt und dem bisherigen Kriegsminister Gene¬
ral Bridoux unterstellt. Die technischen und
industriellen Zweige bei bisherigen Staats¬
sekretariats für Luftfahrt wurden dem Jndu -
strieministerium angeschloffen. Zur Unterstrei¬
chung der Tatsache , daß Frankreich im Z ei -
chenderArbeit stehe und sich seit Monaten
auch stark am Arbeitseinsatz beteilige, wurde
das Staatssekretariat für Arbeit unter dem
jetzigen Leiter Lagardelle zu einem Ministe¬
rium erhoben. Es erfolgte nun auch die seit
langem geplante Umbesetzung des Justizmini¬
steriums,- an Stelle des bisherigen Justizmini¬
sters Barthelemy , der aus einer vergangenen
Epoche Frankreichs stammte , trat Staatsanwalt
Gabolde, der bisher nur im Justizdienst tätig

war und offenbar die Justiz zu eiyxm Instru¬
ment der Regierungspolitik umgestalten soll.

Neben diesen Entscheidungen sind die übri¬
gen belanglos , wie etwa das Ausscheiden des
Admirals Platon , deffen Posten als Staats¬
sekretär beim Regierungschef abgeschafft wurde,
oder die Angliederung des Generalkommiffa-
riats für Familie an bas Staatssekretariat für
Gesundheit, das damit einen Doppelnamen er¬
hält. Es liegt im Sinne der Strukturverände¬
rung , daß nur zwei neue Namen auftreten ,
nämlich Konteradmiral Blehaut (Staatssekre -
tär für Marine und Kolonien) und Gabolde
(Justiz ) , während vier ausscheiden (die Admi¬
rale Platon und Abrial , General Jannekeyn
und Kolonialminister Brevie ) .

Der amtliche Kommentar betont, daß diese
Strukturveränderung nicht als endgül¬
tig angesehen werden dürfe, sondern wieder
aufgehoben werde, sobald Frankreich wieder
über Kolonien und eine Wehrmacht verfüge.
Vor allem solle in der Neuordnung keines¬
wegs ein Verzicht oder gar die Anerkennung
des jetzigen Zustandes gesehen werden. Jedoch
wird erwartet , daß die nun den Umständen an¬
gepaßte Strukturveränderung di« Autorität
der Regierung stärke, die nun nicht mehr durch
leerlaufende Dienstzweige belastet werde.

Mit der ganzen Kraft des Kontinents (8)

Maschinen and Arbeiter aas Dänemark
Von Jfirgen Schröder , Kopenhagen

Nachdem die deutsche Wehrmacht im April
1840 feindlichen Jnvastonsabsichten in Skan¬
dinavien durch die Inschutznahme Dänemarks
und Norwegens zuvorgekommenwar , versuchte
die anglo- amerikanische Agitation die dänische
Bevölkerung durch die haltlose Behauptung zu
beunruhigen, daß der militärischen Besetzung
eine wirtschaftliche Ausplünderung durch die
Deutschen folgen werde . Es erübrigt sich, auf
diese durchsichtigen Methoden einzugehen, da
jeder heute in Dänemark mit eigene » Augen
sehen kann, daß die Tatsachen eine andere
Sprache sprechen.

Selhstverständlich haben die Kriegsverhält -
niff« es mit sich geführt, daß Dänemark wie
alle kriegführenden und neutralen Länver sei¬
nen LcbenSstandart aus den Jahren des Frie¬
dens hat senken müffen . Die düsteren amerika¬
nischen Prophezeiungen sind jedoch ausgeblie¬
ben : in Dänemark herrscht keine Hungersnot ,
dänisch« Kinder sind nicht der Unterernährung
preisgegeben, und die dänische Industrie und
der dänische Handel liegen nicht brach. Im Ge¬
genteil, mit Zustimmung der dänischen Regie¬
rung wurden tausende von deutschen
Kindern aus bombengefährbeten
G e b i «^ e n im Lande ausgenommen, und es
ist vorgesehen , solchen Kindern auch im kom¬
menden Jahre Unterkunft und Erholung bei
dänischen und deutschen Familien in Dänemark
zu verschaffen.

Trotz einiger Mißernten und ausgesprochen
schlechter WitterungSverhältniffe kann die dä¬
nische Landwirtschaft auf ertragreiche Jahre
zurückblicken. Es ist bekannt, daß die dänische
Landwirtschaft außerordentlich hoch entwickelt
ist und zu der am besten organisierten in der
Welt gehört. Der dänische Bauer hat eS auch

in den letzten Jahren durch Anstrengungen
und Fleiß verstanden, unter schwierigen Ber »
hältniffen die Produktionskrast der Landwirt¬
schaft zu erhalten und auf vielen Gebieten so¬
gar zu steigern . Der Ueberschuß, der dadurch
erzielt worden ist, kommt nicht nur - er deut¬
schen Ernährung zugute, sondern es war auch
möglich, bedeutende Lebensmittelkontingente
nach Norwegen, Finnland , Schweden und an¬
deren Staaten zu exportieren.

Es ist bezeichnend, baß Dänemark in den letz¬
ten drei Kriegsjahren in der Lage war , seine
Handelsbeziehungen zu verschiedenen europäi¬
schen Ländern auszubauen und seine Handels¬
verträge zu erneuern und zu erweitern . In
Friedenszeiten besaß Dänemark pro Einwoh¬
ner den Höchen Stand des Außenhandels aller
Länder überhaupt , und es ist selbstverständlich
von der größten Bedeutung , daß dieser Handel
angesichts der fast völlig fehlenden Bodenschätze
in weitestmöglichem Umfange erhalten bleibt.
Wie aus einer kürzlich veröffentlichtenStatistik
hervorgeht, betrug Deutschlands Anteil an
Dänemarks Außenhandel im Jahre 1812 rund
80 v . H.» während auf Norwegen, Schweden
und Finnland ungefähr 10 v . H. entfielen.
Der Rest verteilte sich auf die übrigen Länder»mit denen Dänemark noch Handelsbeziehungen
unterhält , u. a . -mit Italien und Ungarn .

Die dänisch« Industrie steht auf einer beacht¬
lichen Höhe , ist außerordentlich leistungsfähig
und hoch entwickelt . Von besondererBedeutung
sind die dänischen Spezialerzeugniffe, die Welt¬
ruf genießen. AuS verständlichen Gründen
können in diesem Rahmen keine Einzelheiten
über die Produktionshöhe und die Lieferungen
an Deutschland gemacht werden, aber man wird
kaum ein Militärisches Geheimnis verraten ,

wenn man sagt , daß die Erzeugnifle der däni¬
schen Industrie auch für Deutschland von gro¬
ßem Nutzen sind.

Seit einigen Jahren werben durch deutsche
Arbeitsvermittlungsstellen dänischeArbei -
ter und Arbeiterinnen für Deutsch »
l a n d angeworben. Seit Anfang Juni 1840 bis
einschließlich 15. März 1848 haben insgesamt
101140 männliche und 10 872 weibliche dänische
Arbeitskräfte auf deutschen Arbeitsplätzen Ein¬
satz gefunden. Für den Einsatz in Norwegen
(Organisation Tobt) wurden rund 10 000 Ar¬
beitskräfte gewonnen. Einerseits wurde durch
diese Arbeitsvermittlung die recht beträchtliche
Arbeitslosenziffer in Dänemark stark reduziert ,
zum anderen aber bedeutet das dänische Lrbei -
terkontingent eine merkbare Entlastung im
deutschen Arbeitseinsatz, zumal es sich um hoch-
qualifizierte Arbeiter handelt» mit denen die
besten Erfahrungen gemacht wurden . Aus die¬
sen wenigen Angaben dürste hervorgehen, daß
auch Dänemark trotz einer intensiven Feind¬
agitation , die vor allem die dänisch; Bevölke¬
rung zu Sabotageakten auffordert , seinen Bei¬
trag im Kampf um die Erneuerung Europas
leistet . Das dänische Volk ist viel zu nüchtern
und besonnen , als daß es sich zu Handlungen
hinreißen ließe» die nur dem Land selbst scha¬
ben könnten.

In den Reihen der deutschen Wehrmacht
stehen Schulter an Schulter mit Kameraden
aus allen Ländern Europas dänischeFrei -
willige , die es als Verpflichtung empfin¬
den, mit der Waffe in der Hand für die Sicher¬
heit und Erhaltung des europäischen Konti¬
nents zu kämpfen . An entscheidenden Stellen
der Ostfront haben sie im vergangenen Winter
und während des jetzigen Winterkrieges ihre
Tapferkeit und Entschlußkraft unier Beweis
gestellt. Ihren Kommandeur, Obersturmbann¬
führer von Schalburg, haben sie den Heldentod
sterben sehen und rund 200 Freikorpskämpfer
sielen vor dem Feinde. Ihr Opfer wird mit
dazu beitragen, Dänemark im neuen Europa
die Stellung zu ßcher«, die ihm zukommt .

(ßfaeg gnfaqji:
Die vierte Schweizer Aerztemis -

s i o n ist mit ihrem Hilfspersonal in ihre Hei '
mat zurückgekehrt . Sie hat, wie die vorher'
gehenden Miflionen , drei Monate im Oste« »u
Kriegslazaretten Dienst getan und sich bei der
Behandlung und Pfleg« unserer Verwundete«
in dankenswerter Weise eingesetzt.

Der britische Trawler „Moravia "
ist, wie die britische Admiralität jetzt zugib»
von einem Einsatz nicht zurückgekehrt . Die
„Moravia " hatte eine Wasserverdrängung «?«
900 BRT . und war im Minenräumdienst er«'
gesetzt .

In der englischen Armee wirb, ««r
aus einer Antwort des Unterstaatssekretär»
im Kriegsministerium Henberson hervorgeht -
immer noch die Prügelstrafe angewandt. Offl-
ziell wurde sie „bereits " im Jahre 1885 ab«
geschafft. Henberson erklärte , es sei leider wie¬
der ein neuer Fall von Prügelstrafe gemeldet
worden. .

In Nanking wurde laut Mitteilung de»
japanischen Jnformations Ministeriums er«
Uebereinkommen über die Rückgabe der inter¬
nationalen Niederlassungen in Kulangsu ««"
Amoy an die chinesische Nationalregierung «» '
terzeichnet .

In Burma tst von den 0007 BolkS -
Mittelschulen der größte Teil wieder eröffnet
worden. Die Lehrpläne sehen jedoch , wie Do¬
mei aus Rangun berichtet , völlig anders au»
als vor dem Krieg. Jeder anglo-amerikanische
Einfluß ist ausgelöscht . Der Unterricht in der
englischen Sprache, der bisher obligatorisch
war , ist fakultativ geworben.

In der Stadt Ahmedabad in In¬
dien wurde, wie der allindische Rundfunk be¬
richtet , infolge von Ruhestörungen das Kriegs¬
recht verhängt . Bisher hatte nur ein Ausgeö -
verbot für die» Bevölkerung bestanden . Diel*
Verschärfung der Lage sei ein weiterer Be¬
weis dafür , daß die Kongreßunruhe» in Indien
ihren Fortgang nehmen.

Roosevelt ernannte John K. Caldwell
zum Gesandten der Vereinigten Staaten '«
Abessinien .

Die Biehknappheit im Libanon »
die auf die von den englisch-amerikanischen B «-
satzungsbehörden angeorbneten Abschlachtunge«
zur Versorgung der Besatzungstruppen zurück¬
zuführen ist, hat zur Folget daß der Milch¬
verkauf im ganzen Lande eingestellt werde «
müßte, meldet Stefani auS Ankara.

Unter der griechischen Garnison
auf Zypern sind, Meldungen auS Nicosia
zufolge , Unruhen ausgebrochen und schwere
Gehorsamsverweigerungen zu verzeichnen , da«r
der Tatsache , baß die auf Zypern stationierte«
britischen und nordamerikanischen Truppe«-
verbänbe weit bessere Unterkunft und Verpfle¬
gung erhalten sowie höheren Sold als die Ver¬
bände der ehemaligen griechischen Armee.

Die Athener Erdbebenwarte beob¬
achtete seit dem 24. März viele leichte und stär¬
kere Erdbeben im Meerbusen von Korinth >«
einer Entfernung von etwa 130 Kilometer vo«
Athen . Dieses Beben setzte sich weiter foAund es wurde ein sehr heftiger Stoß verzeich¬
net . Aus dem Erdbebengebiet sind bisher kein»
weiteren Nachrichten eingetroffen.

In den Straßengraben raste in ***
Nähe der Banater Stadt Lugofch ein mit 0»
Schülerinnen einer rumänischen Lehrerinne«-
btlbungSanstalt vollbesetzter Lastkraftwagen l«-
folge Steuerbruchs . Eine der Schülerin«*"
fand sofort den Tob. 21 andere wurden schwer¬
verletzt geborgen.

Ritterkreuz für Staffelkapitän
in einem Transportgeschwader

DNB . Berliu » 27. März . Der Führer verlieb
auf Vorschlag bei Oberbefehlshabers der Lust
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkre«»
des Eisernen Kreuzes an

Oberleutnant Körner , Staffelkapitän '
einem Transportgeschwader.
Staatsbegräbnis für Botschafter v. M-A

-
* Berlin , 27. Mär ^ Der Führe » 9*

für de« verstorbenen deutsche« Botschafter
Madrid » Hans Adolf von Moltke »
Staatsbegräbnis angeordnet. Der Staat »«
findet am Montag , 29. März » in Brest »
statt.

830 000 RM . „Hindenburgspende"
* Berlin » 27. März . Die im Jahre 1827 «o°

dem Reichspräsidenten von Hindenburg
läßlich seines 80. Geburtstages errichtet«'. 9 ™
tung „Hindenburgspende" versendet
ihren Jahresbericht für 1842. Daraus ttt j
sich, daß sie in dem genannten *?L*e
550 000 Reichsmark an 8682 KriegSbeschaois '
und Kriegshinterbliebene deS ersten «ve
krieges verausgabte . j

Seit ihrem Bestehen hat die Stiftung
Millionen Reichsmark in fast 80 000 Et«°
fällen an Kriegsbeschädigte und KriegSht«
bliebene ausgezahlt.

6000 -BRT .-Frachter ln Brand geworfe«
* Berli «, 27 . März . Im Laufe

20. März gerieten deutsche Jäger
freier Jagd über der mitteltunemw
Front wiederholt mit SpitfireS i«
gefechte. Unsere Jagdflieger schosse «
Spitfire ab , die brennend auf feindlichem _ .
fiirt ftiiffffifimptt. Ritterkreuzträger

««euere «rptsirc rouioen immti - - ' 7 . »
daß auch ihre Vernichtung wahrscheinlich , fi e

In der Nacht zum 20. März griffe« "^^ »e
Kampfflugzeuge vor der algerische« *. et,
nordwestlich des HafenS Algier feindliche - e
sorgungsschiffe an , und trafen zwei fei«" iB
Versorgungsschiffe schwer. Eine» davon » §
Frachter von 0800 BRT . . stand >oi
in Flammen .

Roosevelts teurer Krieg
* Stockholm , 27 . März . Wie der Reuyor
orrespondent bei „Daily Telegraph ^
ußten die amerikanischen Steuerzahler 1 ^
K) Millionen Dollar borgen, um ab
e erste Rate ihrer Einkommensteuer t« , t <j
chlen zu können . Bis Ende dieses J
erden sie, um alle vier Raten zahle « ^
-n . eine Milliarde Dollar
ringen müssen. ■—
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i Karlsruher Bildkünstler stark vertreten

ffc

die von Ser 1941 gegründeten Kamerad-
rUi ^ er Künstler und Kunstfreunde am Obcr-
loein zu Straßburg im Alten Schloß veran -
Mtete dritte Kunstausstellung versucht das

ostdeutsche Kunstschaffen für die wunder-
Mvne Stadt zu gewinnen. Von den 180 im
Werkverzeichnis genannten Künstlern leben« >

.er 1K> jn Baden und die stärksten Talent «
wrrken , der großen Tradition folgend , in
Karlsruhe . Nach einer so bedeutenden Kunst -
Pflege in Vergangenheit und Gegenwart , wirdslr hart betroffene Kunststadt Karlsruhe , auch

Sitz der Hochschule der bildenden Künste ,
nch ihren Ruf wohl zu wahren wißen.

Wenn man, im Vergleich mit München , diese« traßburger Schau überprüft , bann ist unbe¬
dingt festzustellen , daß am Oberrhein ein weit¬
herziger Maßstab angelegt wird . Es ist denn
auch der Zweck solcher kleinerer Gauausstellnn -
ken , daß sie freizügig bescheidenere Begabun¬
gen Herausstellen , die später, nach ihrer Ent-
altung, sich ebenso in München durchzusetzen

vermögen . Wir verspüren allerdings noch den
Rachklang der in der Systemzeit von uns ge-
nnnungsgemäß abgelehnten Lehrmeister. Erst
wenn die seit 1933 geschulte Malergenerationln unseren künftigen Ausstellungen einmal
Mählig mit hervorragenden Talenten in die
Erscheinung tritt , dann werden wir zn der
vstirdigen künstlerischen Darstellung , als Aus¬
druck unserer Weltanschauung gelangen.
^ So bietet, von großer Warte betrachtet , diese
Straßburger Auslese abermals nur einen
Uebergang ; denn immer wieder tummelt man
ach in der Heimatlandschaft und malt farben¬
frohe Stilleben , nach oft wiederholten Vorbil¬
dern. Da und dort erscheint auch eine bäuer¬
liche Gestalt. Aber vom totalen Kriege und sei -
vem kriegsbebingten Heimatschaffen läßt auch
diese Schau, von wenigen Ausnahmen abge¬
sehen , kaum etwas erahnen . Solche gewiß pak-
tende Bildkompositionen setzen allerdings das
Sründliche Studium der menschlichen Figur
voraus , sie erfordern ebenfalls eine neue Dar¬
stellungsweise . Denn mit der vom Westen be¬
zogenen Eindrucksmalerei, die nur um des
Malens willen im Stilleben endet , kann
wan ebensowenig , wie mit einem bürgerlichen«>egenstandsstil , weltanschaulich begründete,-eitwichtige Bildvorwürfe meistern.

Gerade di« Eigenschaften , die sich heute tm
Rachklang des überwundenen Tiefstandes deut-
wher Bilbkunst noch bekämpfen , müffen in der
Strenge der Zeichnung und in der höchst far¬
bigen Behandlung ihren Zusammenklang wie¬
derfinden. Nicht die Nurmaler , vor allem die
Bildschöpfer werden beim kunstfreudigen Volk«
den Widerhall finden und den kommenden Ge¬
schlechtern in untrügliche« Bilburkunden den
Lebenskampf der Nation überliefern . In dieser
Richtung sind die Werke der unten genannten
Maler , Plastiker und Graphiker ansätzlich weg¬
weisend und hier gehen wiederum die rechts¬
rheinischen Bilökünstler führend voran .

Da wären im Hauptsaal das Konterfei des
Spezialisten O. Hagemann , der Flieger -
Held „Major Graf ", und das „Damenbildnis "
W. H e m p f i n g s , als ausgereifte Meisterlei¬
stungen , zuerst zu nennen . Neben dem 1910
unter Trübner gemalten Selbstbildnis mit
Stilleben von A . Grimm mutz auch der junge
Karlsruher Nachwuchs, der Sauterschüler H
L e n tz und der Siebertschüler F . B . H a h n l e,
oie erstmals durch eigenpersönliche Arbeiten
vertreten sind, hervorgehoben werden. Zur Er¬
gänzung bieten die Elsässer L. PH. Kamm
und G . Stoskopf ihre heimatbedingte Bau¬
ernmalerei . Auch die große Oberrheinlandschaft
»ritt bei den Badnetn wieder stärker hervor,
oa beherrschen ein feintoniger „Morgen am
Altrhein" von C. V o ck e und die lockere Dar¬
stellung von Haltingen , sowie ein Rheinwehr
o«S R. Kreuter und eine Gärtenlandschaft
oeS K. Schropp bas Feld . Die bekannten
Jvrpressiondn von W. E g l e r und H . G o e -
bei vervollständigen bei weitem die Führung
» er aus unserer Karlsruher Kunsthochschule
hervorgegangenen Kräfte.

Im lichtdurchfluteten Säulensaal wurde« di«
»quarell« und Handzeichnungen, - von der Bild¬
plastik abwechsünb unterbrochen, übersichtlich
gehängt . Hier kommen hauptsächlich jüngere
Künstler zur Geltung , die den geheimtn Reiz

Wafferfarbenmalerei und deren Zufalls -
Wirkung auszunützen verstehen . Aquarellisten
wie O. Baer , M. Eicht » . H. Barchfeld ,B . Becker , K. Edinger , G . Kaufmann ,M. K ü m p r l zeigen mit Arbeiten, die teils
bei der Wehrmacht entstanden sind , Front - und
Heimatausschnitteunmittelbar handschriftlichen

GeprägeS. Ergänzend seien die Zeichnungen
des O . S an b und die Pastelle von Fr . Würth ,
als typische Soldatenstudien , lobend erwähnt.
Die Bildnisgraphik bietet mit teils farbigen
Köpfen W. Münchs , Karlsruhe und in tem¬
peramentvoll hingesetzten Kohlestudien des K.
R u p p e r t ebenso beachtliche Leistungen.

E. Gutmann tritt bei der Großplastik be¬
sonders hervor , nebxn seinem bekannten „Dis¬
kuswerfer" bringt er die Kriegergestalt eines
„Stoßtruppführers " in schlichter soldatischer
Haltung . Gegenüber solch einem monumentalen
Standbild haben es die weiblichen Akte von
K . E g le r und R . Hetze ! schwer sich zu be¬
haupten. In der Bildnisplastik steht wiederum
O. Schlietzler mit dem beseelten Kopfe des
Mal«rs Grimm an der Spitze , neben ihm ge¬
fallen W. Kollmars formsichere Mädchen¬
büsten , dann folgen die Männerköpfe des O .
Leiber und des R . Hetze ! . Aus der Klein¬
plastik wären die Gruppe „Mutter mit Kind "
von E. S u t o r , sowie ein „Männlicher Akt"
von K . Taucher und eine „Weibliche Figur "
des H. Henninge » zu nennen.

In acht Kojen der Schloßfront an der Jll
hängen dann, in bunter Folge aneinander¬
gereiht, zahlreiche Landschaften und Stilleben ,
in deren Mitte die formstarken an die Altdeut¬
schen anknüpfenden Bilder von C. B a u m und
H. W o l l f. Anderweitig hat man einen „Mor¬
gen am Boüensee " des I . Wolf und eine
„Wiesenlandschaft " von K . Wagner «nter -
gebracht . Unter den elsäfiischen Malern solle»
mit einem kecken „Damen -Porträt " Hans
M a t h i S » dann ein Vorfrühling " von A.
C a m m t f a r und ein Blumenstück des L. L ei -
n e n besonders erwähnt werden. Von den ba¬
dischen auf Trübner fußenden Malern sei W.
Nagel mit aparten Blumensträußen , und der
draufgängerische H. St . B u r t e mit einem
spontan heruntergemalten Feldwebel-Bildnis
herausgehoben. Neben den Kinderköpfen von
O. Hagemann und G. P . Leonhard
wäre das Selbstbild des A. Ludwig nicht zu
vergessen.

Große handgewebte Straßburger Teppiche
des Lübeckers Alfred M a h l a u schmücken die
frößten Räume mit ihrer Feintonigkeit und

en letzten Saal hat man dem Keramiker
G . H e i u k e l eingeräumt. Seine vielgestaltige

Lin neuer Jahrgang tritt an
Honte, am Tage der Verpflichtung der Jugend, treten
neue Kameraden zn denen, die im Kriegseinaatz hart
und entschlossen überall mit anpacken und Ton denen
ein Teil für tapferes, soldatisches Verhalten bereits
Auszeichnungen dieses Krieges trägt . (Presse-Hoffmann )

„Tonkunst" gipfelt in großen Fliesenbilüern ,
Tier - und Pflanzenstücken , auch in Garten - und
Gebrauchskeramik von selten «! Schönheit . Da¬
neben wären noch Edelglasuren des O . S ch n e t-
d e r und Kleintierplastik der Lilli König -
Hummel von Bedeutung.

Für den Zusammenkliulg bei bildkünstleri¬
schen Schaffens stehen aber der Zukunft noch
große Aufgaben bevor, die zu jener erwünsch¬
ten Bindung zwischen Volk und Kunst führen
werben, sobald unsere oberrheinischen Maler ,
Plastiker und Graphiker der geschichtlich be¬
dingten Gemeinschaftsgeflnnuug entgegenkom -
men. Fritz Wilkendorf .

Grenadiere und Handgranaten
300] Ihrige Tradition einer Waife

.Unsere Infanteristen , die sich nach dem Wil¬
len des Führers wiederum Grenadiere nennen
dürfen, haben eine alte, bis zum 17. Jahrhun¬
dert zurückreichenbe Tradition übernommen,
die im engen Zusammenhang mit einer Waffe
steht, die im heutigen Kriege und besonders
im Kampf gegen den Bolschewismus eine
außerordentlich wichtige Rolle spielt . Es han¬
delt sich um die Handgranate , die in ihrer viel¬
seitigen Verwendungsmöglichkeit als wirk¬
sames Nahkampfmittel gilt.

Bereits die Grenadiere des 17. Jahrhun¬
derts hatten außer dem Gewehr kleine Bom¬
ben , die sie mit der Hand dem Feind entgegen¬
schleuderten . Der Name Grenadiere ist aus
diese Tätigkeit zurückzuführen. Sie hießen
bei der brandenburgischen Armee noch „Gra -
natiere " . Das waren immer ausgesuchte , tap¬
fere Soldaten , die stets an den gefährlichen
Brennpunkten der Schlacht eingesetzt wurden.
Sie bildeten die Sturmbataillone und Stoß¬
trupps jener Zeit , die im Weltkriege in ver¬
änderter Form ihre Wiederauferstehung fan¬
den , und . im gegenwärtiger; Kriege die beson¬
dere Kampfesweise unserer kriegserfahrenen
Grenadiere bilden. Die Kriegsgeschichte be¬
richtet aus alter Zeit schon von erbitterten
Nahgefechten mit den Handbomben oder
Handgranaten . Erst als die Schußwaffe weit-

tragender und treffsicherer wurden , verlorage
diese Wurfwaffe ihre Bedeutung . Die Grena -
dierregimenter führten ihre Bezeichnung nur
noch aus Gründen der Tradition . Der Welt¬
krieg aber mit seinen heißen Kämpfen um
Grabenstücke und Granattrichter brachte die
Handgranate wieder zu Ehren . Zunächst stellte
sich, als der Vormarsch zum Stehen gekommen
war und im 'Stellungskrieg erstarrte , der
Frontsoldat selbst Wurfgeschosse aus Konser¬
vendosen her. Später wurden ihm Hand¬
granaten in dreierlei Form geliefert : die
Eier - , die Diskus - und die Stielhandgranate .
Von ihnen bewährten sich in jeder Weise die
Stielhandgranate mit ihrer starken morali¬
schen Wirkung. Sie und die Eierhandgranate
wurden deshalb auch in unserem heutigen
Heer beibehalten. Sie dienen zum Aufrollen
feindlicher Gräben , sie bringen Unterstände
und Bunker zum Einsturz und bewähren sich
besonders beim Straßenkampf . Noch wir¬
kungsvoller ist die „geballte Ladung"

, die aus
mehreren zusammengebunbenen Handgrana¬
ten besteht. Ein derartiger Sprengkörper zer¬
stört Eisenbahngeleise, Leitungsmasten. Bau¬
werke und Drahtverhaue und unsere Grena¬
diere und Pioniere haben damit schon unge¬
zählte feindliche Panzer außer Gefecht gesetzt .

Hans Hesse .

Geschichten
von der Schwarzwaldbahn

Bon Franz Joseph Götz

Als die Schwarzwaldbahn erbaut werden
sollte , und eines Tages die Herren mit den
langen Meßlatten kamen , traf eS sich, daß bi«
Strecke an einem abseitigen Bauernhaus mit¬
ten durch die Scheune führen sollte. Man beriet
hin und beriet her. „AbbrechenI ", meinte der
eine . „Durchfahren können wir allerdings
nicht" , lachte der andere. Der dritte aber zuckt«
bedauern- die Achsel : „Eigentlich schabe um
bas schöne Haus , wär ' denn kein Ausweichen
möglich ?"

Am Gartenhag daneben standen S Schwarz-
wälder Bauern . Der , dem üaS Haus gehörte,und sein Nachbar und Freund . Sie hatten nur

Ein Nachmittag tnü Konstante
Bon Michael Molander

ES hatte vielen Zuredens bedurft, ehe sich
meine Frau entschloß, mich den Nachmittag
mit Konstanze allein zu lassest . Ich fand ihre
Besorgnis in Anbetracht meiner erzieherischen
Fähigkeiten reichlich übertrieben und hörte den
letzten Anweisungen nur mit halbem Ohr zu,
in Gedanken bereits bei der Arbeit , die ich mir
am Nachmittag vorzunehmen gedachte. Nachdem
meine Frau endlich fortgegangen war , ließ ich
mich aufatmend am Schreibtisch nieder, um den
bereits ungeduldig schnarrenden Pegasus zu
besteigen . Die Stille im Hause schien so recht
zum Schaffen geeignet: Konstanze schlief , und
es fehlten sogar die sonst um diese Zeit aus der
Küche dringenden Geräusche des Abwaschens ,
eine der Lieblingstätigkeiten der lieben Haus¬
ehre.

Aus der schwindelnden Höhe meines Ge-
dankenfluges ritz mich plötzlich ein hoher, durch¬
dringender Schrei zu den Niederungen des
Daseins herab. Er klang wie eine Fanfare , ein
Signal , dem anhaltendes Trompeten folgte:
Konstanze war erwacht ! Natürlich heute ganz
unprogrammäßig und viel zu bald, wie ich mit
besorgtem Blick auf die Uhr feststellte.

Seufzend schob ich die zum Kuß schon bereit¬
stehende Muse beiseite und ging ins Schlaf¬
zimmer hinüber . Munter und fidel stand Kon¬
stanze in ihrem Bettchen und war weder durch
gütliches noch strenges Zureden zu bewegen ,
den frühzeitig unterbrochenen Mittagsschlaf
fortzusetzen . Vielmehr begann sie jetzt in immer
schneller werdender Folge das ABC herzu¬
sagen , das heißt, nur den ersten Buchstaben .
Oft handelt es sich dabei zwar nur um blinden
Alarm , der, bevor entsprechende Maßnahmen
ergriffen werden, schelmisch lachend eingestan -
den wird . Dieses Mal schien es jedoch ernst
und dringend zu sein . Während Konstanze
thronte , klingelte das Telefon, als ich zurück¬
kam , war das Unglück geschehen. Man erspare
mir die Schilderung. Es war schrecklich ! Als

ich Konstanze und den Teppich mühselig ge¬
säubert und das Ergebnis ihrer Tätigkeit be¬
seitigt hatte, begann ich, meine Tochter anzu¬
kleiden . Ich bereute jetzt, vorhin nicht besser
ausgepaßt zu haben, als meine Frau das Kind
auszog. Es wurde ein verzweifelter Kampf,
sowohl mit der Tücke des Objekts als mit der
sich heftig wehrenden Konstanze . Sie war noch
nicht halb angezogen, da läutete es : die Nach¬
mittagspost ! Als ich ins Zimmer zurückkehrte ,
saß Konstanze splitternackt auf dem Teppich
und spielte mit ihren Sachen . Nach einer weite¬
ren halben Stunde war das Kind angekleidet
und ich — zog mir die Jacke aus : mir war
heiß geworden!

Um Konstanze unter Aussicht zu haben, nahm
ich sie mit in mein Studierzimmer . Ich hatte
mich noch nicht an den Schreibtisch gesetzt , da
ertönte eine neue Fanfare : das Hungergeschrei !
Tatsächlich, es war schon weit über die Zeit der
Atzung . Zuerst erschien mir das Fläschchen zu
heiß , also : unter die Wasserleitung! Jetzt kam
mir die Flasche zu kalt vor : wieder ins h^iße
Wasser . Nachdem sich das neckische Spiel einige
Male wiederholt hatte, trat ich, triumphierend
die Flasche schwenkend, ins Zimmer , wo Kon¬
stanze inzwischen auf der Schreibmaschine meine
Arbeit fortgesetzt hatte. Das sah etwa so aus :
d kv 9 h— yläc % f + 7 äöx.

Kaum war daS Fläschchen leergetrnnken, da
wurde Konstantes Aufmerksamkeit durch Hunde¬
gebell auf der Straße in Anspruch genommen.
Es war Seppl , der Dackel von über uns ,
Konftanzes Freund . Wenn Seppl sich aus ge¬
wissen Gründen auf der Straße befand , mutzte
Konstanze aus dem Fenster sehen. Ich hob sie
also hinauf und es gab ein freundschaftliches
Bellen hin und her.

Um mich endlich meiner Arbeit widmen zu
können, verwies ich Konstanze energisch in eine
Ecke und türmte alle verfügbaren Spielsachen
vor ihr auf. Doch ich hatte noch nicht die schrift¬

stellerischen Aeußerungen meiner Tochter vom
Manuskript beseitigt, als die Fanfare Nr. 1
wieder ertönte. Konstanze konnte doch nicht
schon wieder . . .? ! DaS Resultat bewies eS :
sie konnte !

Nun hatte fch tatsächlich ein Weilchen Ruhe.
Als mir diese zu anhaltend und verdächtig er¬
schien , trat ich leise ins Nebenzimmer, wohin
sich Konstanze zurückgezogen hatte. Hier sah es
toll aus : das Kind hatte heimlich den Papier -
kovb hinübergetragen und nicht nur seinen ge¬
samten Inhalt geleert, sondern ihn in winzige
Stückchen zerrissen und verstreut. Daß alle er¬
reichbaren Bücher aus den offenen Regalen
herausgezogen oder aus ihrer Reihe hinein¬
geschoben waren , erschien mir gegen den
„Schnex" auf dem Fußboden ein erfreulicher
.Anblick. Wohl eine gute halbe Stunde hatte
ich mit dem Aufräumen zu tun , dabei nur
durch Fanfare Nrl3 unterbrochen, die durch
einen Keks zum Schweigen gebracht werden
konnte.

Bald darauf brachte Konstanze mit hilfloser
Gebärde und mitleiderregenden Tönen beS
Jammers ihre fahrbare Ente angeschleppt , die
durch das Temperament ihrer Herrin ein Ra-
verloren hatte. Nachdem der Schaden behoben
war , gab ich mein Vorhaben, bin Nachmittag
arbeitend zu verbringen , endgültig auf, zumal
bereits wieder Fanfare Nr . 1 . . .

Und dann läutete die Türglocke . Gottlob !
Endlich ! ! Meine Frau ! ! ! Ihre erste Frage :
„Was macht Konstanze ? Bist du mit ihr fertig
geworden?" Meine gekränkte Antwort : „Wa¬
rum soll ich denn nicht mit ihr fertig geworben
sein?"

Insgeheim nahm ich mir fedoch vor , meine
Frau nie wieder vorwurfsvoll zu fragen :
,^SaS hast du denn den ganzen Vormittag ge¬
macht?", wenn das Mittagessen einmal nicht
pünktlich fertig war . Ich wußte jetzt, warum !

Künstlerpech -
„Und Sie sagen , bas Bild hat Sie zehn Jahre

Arbeit gekostet? Wie ist üaS möglich?"
„Ein Jahr , um eS zu malen und neu» Jahre ,

um eS zu verkaufen!"

etwa- von „Scheune" und „durchfahren"
gehört. Trumpfte der Eigentümer auf : „Am
Tag könne sie mintwege durchfahre , aber soviel
sag' ich: z' Owe (am Abend ) mach ich

'S Schüre¬
tor zue , tm* d 'rno kummt mir fei ' Zügli meh
ni un ' kein- rusl ." —

*

Und dann , wieder eines TagS, keuchte wirk¬
lich der erste Zug zur Höhe hinauf . Maul und
NaS sperrten die biederen Wäldler auf, denn
was sie da sahen , konnten sie einfach nicht fas¬
sen. SowaS von Schnelle — wenn de nicht der
Böse die Hand dabei hatte!

„Wia döS Chaibefuhrwerk springe chal ", meinte
der Heiner zum Sepp . In diesem Augenblick
machte der Heizer die Feuertüre auf, und mit
Schwung flog eine Schaufel voll Kohlen in das
rotglühende Loch. Blinzelte der Sepp über¬
legen : „Ha, Du Simpel , wenn Dir einer e'
Schüfe ! voll glüehniger Kohle an de A . . . «
hipfeffert, schpringsch au ' !"

Wettbewerb der Krillen
DaS Zirpen der Grillen bedeutet für den

Chinesen fast ebensoviel wie uns der Gesang
der Kanarienvögel . In China gibt eS regel¬
rechte Grillenfreunbe , die in ihrem Heim
mehrere Dutzende dieser Tiere halten . Wäh¬
rend deS Sommers hausen die Grillen in
Lehmgefäßen , im Winter besteht ihr Quartier
in einem ausgehöhlten Kürbis . Ja . die
Chinesen gehen in ihrer Liebe noch weiter.
Sie unterscheiden eine ganze Skala von
Grillenstimmen. Es gibt regelrechte Grillen»
züchterveretne, die von Zeit zu Zeit Wett¬
bewerbe untereinander veranstalten . Dabei
erscheinen die Tiere , in einem kleinen Behäl¬
ter am Gürtel ihrer Herren befestigt , vor der
gestrengen Jury . Dann beginnt das Konzert.
Zuerst zirpen alle durcheinander, dann werden
sie einzeln geprüft. Der Sieger erhält dabei
den Ehrentitel „Die goldene Glocke ".

Doppelter Rat
Ein junger Komponist kam einst zum

Meister Richard Strauß , um ihm eine seiner
Kompositionen vorzuspielen.

Richard Strauß hörte mit ruhiger Aus¬
dauer zu.

Schließlich hörte der junge Künstler auf und
bat um des Meisters Urteil .

Der sagte mit der ihm eigenen Offenheit:
„Wissen Sie , lieber Freund , mir scheint es

das beste zu sein , wenn Sie das Komponieren
lassen und sich einen anderen Beruf suchen . . ."

Niedergeschlagen packte der hoffnungsvolle
junge Mann seine Noten ein .

Der Meister sah ihn an, begriff ihn, fühlte
seine Enttäuschung mit und fuhr fort :

„Aber wenn ich Ihnen noch einen Rat geben
darf , dann , — machen Sie sich nur nichts auS
meinem Urteil . Mir hat man früher genau
dasselbe gesagt !"

DaS war der rechte Trost Und der Er¬
zähler weiß , daß aus dem jungen Musiker
doch ein sehr tüchtiger und nun angesehener
Komponist geworden ist.

Kar ! Maußner.

^Öciä
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®S- stvrtsevmig)
DaS Buch , nur daS Buch konnte jetzt Er »

^ sung oder Verdammnis bringen ! Vielleicht
batte Roger auch hier die Unwahrheit gesagt ,
'ü der Meinung , sie werde feine Machenschaf¬
ten nicht überprüfen.

Wie verachtete sie ihn, daß er,auS einer be¬
zahlten Information den Mut zu diesem An¬
ruf geschöpft hatte ! Er wußte Andreas weit
von hier fort !

^
^ Erna verwand den giftigen Schrecken dieses
Zurufs schneller als sie gedacht hatte. Die
Lftertage ließen ihr keine Zeit zur Besinnung.
Andreas war nicht gekommen . ES schien , als
Ieüenke er, die . Festtage künftig immer in der
" krne zu verleben.
^ >och «»in, diese Bitternis war ungerecht . Er
§"llte sich ja von dem Besitz dort lösen , um in
Zukunft nicht mehr ein Doppelleben führen
?u müssen. Er stand wohl kurz vor dem enk-
^ dende» Abschluß. Vielleicht schrieb er darum

kam der erste Schultag HeiniS heran,
durfte ihn nur ein Stückchen begleiten,

„^ chher ging sie bis zu dem kahlen Gebäude""d suchte seine Stimme zu erhaschen.
Zlz ex » ach zwei Stunden nach Hause kam,

er bleich und in sich gekehrt .
« ®t wollte nichts erzählen. Alles sei furcht -
®ai schön gewesen . Mehr gab er nicht preis .
. Eine erste , dünne Schranke spürte Erna zwi-"w sich unh ihrem Aeltesteu.

Sie schrieb über alle » ausführlich an ihren
Mann , nur den Anruf konnte sie ihm noch
nicht mitteilen . Es hätte ihn bei seinen Unter¬
nehmungen gehemmt .

Sie war entschlossen, sich irgendwoher das
Buch oder doch Einblick in das Buch zu ver¬
schaffen. Nie mehr dürfte sie geängstigt werden.
Diese Frage mußte sie endgültig klären.

*
ES wurde Mai , und immer noch war An¬

dreas in Nesselberg , obschon seine Anwesenheit
jetzt hier dringend vonnöten war . Die Auf¬
träge wuchsen Gericke über den Kopf. Auch die
Ferngespräche reichten nicht mehr aus , den
Betrieb zu lenken.

Wieder ging Erna mit ihren Kindern durch
die Plantage . Heinz sagte einen Schulvers vor
sich hin, wobei er das Gesicht in Falten zog.
Erna ließ ihn gewähren, damit er Vertrauen
gewönne.

Bald wagten auch die Magnolienbüsche ihre
lilienhaften Knospen zu öffnen, obgleich ein
einziger Nachtfrost die eingewanderten, zarten
Gebilde zu töten vermochte . Doch der Himmel
lohnte den Mut . Es blieb warm , und die
Bodenluft sank nicht auf den Taupunkt .

Man hatte eine Hoffnung gehabt, man hatte
sie gemeinsam im Herzen bewegt . Aber das
Geschenk war dieses Mal an sie nicht ausgeteilt
worben. Andreas würbe sehr enttäuscht sein.
Zwischen den Zeilen seiner Briefe und zwi¬
schen den sachlichen Fragen am Fernsprecher
klang seine Frage immer deutlicher hervor im
Sinken der Stimme und in einem neuartigen
Schnörkel der Schrift. Besonders am Schluß
der Briefe erschien diese ineinandergewickelte
Linie, die eine gewisse Ungeduld verriet und
zugleich behutsame Zurückhaltung.

Erna war zunächst erschrocken gewesen , dann
wurde Wehmut daraus und am Ende der Ent¬
schluß, auch diese Bitte dem Höchsten anheim¬
zugeben .

Oder hatte der Höchste schon geurteilt , indem
itx ihnen dieses dritte Kind verweigerte ? ,

Sollte eS vielleicht bedeuten, daß seine Lang¬
mut schon zu lang gewährt hatte, und daß in
der Weigerung der Befehl deS Verzichtes ent
halten war ?

Die Unruhe wurde stärker. Sie mußte sich
das Buch verschaffen . Sie mußte es kaufen .
Oder war es nicht käuflich ? Durften eS nur
Richter in die Hände bekommen , Richter und
Juristen ?

ES kamen ruhige Stunden . Sie lächelte
trotzig . Wie wesenlos dieses Gespräch mit dem
unsichtbaren , zudringlichen Mahner ins Nichts
zurückgeglitten war ! Sie wußte nicht einmal,
von wo er sie angesprochen hatte ! Sich danach
zu erkundigen, spürte sie kein Verlangen . Die
Stimme war verhältnismäßig schwach gewesen
und nur einmal merklich angeschwollen .

Am Tage verfolgte sie nicht der leise Laut.
Aber wenn sie zur Ruhe gegangen, lag ihr die¬
ses böse Raunen mitunter noch in den Ohren,
und es war so eindringlich, so durch und durch
spürbar , baß sich ihre Stirne feuchtete und sie
den Kopf immer wieder umbetten mußte, das
scharfe Geflüster zu ersticken. —

Wenn sie an der Buchhandlung vorüberging,
dachte sie jedesmal : Ob bas Buch hier vielleicht
zu haben ist ?

Doch das war ganz unwahrscheinlich . Höch¬
stens die Amtsrichter hatten es zur Hand, und
seit ihr dies in den Sinn kam , mochte sie nicht
mehr das häßliche backsteinerne Gebäude auch
nur mit einem Blick streifen.

Auf den Feldern schien es stiller zu werben,
so als habe die Lerche ihr Silber bereits ver¬
jubelt.

An diesem Tage beschloß Erna , nach Stettin
zu fahren und Tante Toni zu besuchen.

Sehr schnell führte sie ihren Vorsatz aus .
Dort konnte sie vielleicht das Buch bestellen
oder aus der Stadtbibltothek entleihen: Dorf
fiel es niemand auf.

Die Kinder nahm sie mit. Es war übers
Wochenende ohne Schwierigkeiten Möglich.

Heinz brauchte wohl nicht eine einzige Schul¬
stunde zu versäumen.

*
Tante Toni hatte eine große schwarze Nickel¬

brille auf, die ihr gutmütiges Gesicht mit einer
unvermuteten Strenge überzog.

Die Kinder spielten im schattigen Garten .
Onkel Paul war nicht zu Hause. Er nahm an
einer Konferenz teil.

„ES ist ei« weiter Weg bis in die Turner -
straße ", sagte die Tante , „er fühlt sich gar nicht
gut. Er hat auch schon so ein steifes Kreuz.
Aber du siehst srifch aus , Ernakind . ES scheint
dir gut zu bekommen , daß Andreas so lange
fort ist. Verstehen kan» ich den Mann freilich
nicht."

Erna erzählte Näheres über seine Tätigkeit
in Nesselberg . Uebrigens sei er auch viel unter¬
wegs. Neulich habe er wieder Maulbronn be¬
sucht .

„Aber daS ist doch ebenso weit wie von Nes¬
selberg nach Wollin !"

Natürlich, die Tante Toni hatte recht.
„Es hängt mit seiner Arbeit zusammen",

meinte Erna , „er will verkaufen, und er kann
sich doch wohl schwer trennen . Nach Maulbronn
ist er nur aus geschäftlichen Gründen gereist ."

Erna sah nach der Uhr und stand eilig auf.
Es war eine Stunde bis Gefchäftsschluß !

„Wohin so eilig?" fragte die Tante .
Erna sagte , sie habe eine Besorgung. Die

Kinder dürften aber nicht mitkommen. Ob die
Tante so gut wäre , ein bißchen aufzupaffen ?
Hildchen schaukele immer zu hoch.

Die Tante versprach , gleich selber hinunter¬
zugehen . Erna möge aber nicht zu lange weg¬
bleiben. Wenn Onkel Paul zurückkäme , müsse
er gleich sein Abendessen habe« .

AIS Erna die Treppe hinunterging , fiel ihr
ein , daß sie heute zum erstenmal eine flüchtige
Aehnlichkeit der Tante mit der. Mutter bemerkt
habe , und zwar in bem Augenblick , als sie die
Brille ablegte.

Tante Toni war viel älter als ihre verstor¬
bene Schwester , robuster und gesünder. Sie
glich mit ihren starken Brauen und der Stäm -
migkeit ihrer Glieder mehr dem Großvater .

Warum mußte sie heute daran denken , kurz
bevor sie das Urteil aus dem Buch ablaS?
Warum mißfiel ihr diese Aehnlichkeit , dieser
Ansatz von Aehnlichkeit zwischen Tante Toni
und ihrer Mutter ? Weil Andreas in ihrer
seltsamen Beziehung zu ihr und der Mutter
stand ? Oder hatte sie diese unbeobachtete ge¬
ringe Aehnlichkeit nur in daS Gesicht hinein¬
gesehen, weil ihr schon den ganzen Tag immer
wieder daS Antlitz der Mutter vorgeschwebt
hatte?

Eie überlegte noch einmal , ob sie eS nicht
erst bei der Stadtbücherei versuchen sollte. Fast
ohne eS zu merken, ging sie in der Richtung
der Grünen Schanze , wo neben der Synagoge
die Front der Bibliothek lag.

Unten wartete eine Schlange von Menschen ,
die alle ein Buch unterm Arm hielten ober
auch mehrere und dazu farbige Zettel vor¬
wiesen .

Sie merkte , baß sie aus diese Art nicht zum
Ziele kommen würde, und sie verdammte den
Einfall , der sie hierher gelockt hatte, statt baß
sie eine große Buchhandlung aussuchte.

Nun war es bald zu spät , Und am Sonntag
konnte sie nichts unternehmen und mußte
wahrscheinlich schon am Abend zurückfahren.
Doch hatte die Abneigung, daS Buch zu kaufen
und dann behalten zu müffen , den Umweg mit¬
verschuldet .

Ziemlich atemlos langte sie vor der größten
Buchhandlung an. Die engen Straßen waren
überfüllt , und sie hatte im Gedränge einen
Handschuh verloren , den sie aufgeben mußte.
Ihr überwacher Geist , der von einem Schrecken
in den andern strauchelte , meinte auch in die¬
sem Verlust ein böses Vorzeichen zu sehe »,
weil es der rechte Handschuh war .

lLortsetzmiq fetaO
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Vielleicht doch ?
„Ja , Mutter Senkt an alles"

, freut sich
Dreher Faber und greift in seine Jackentafche ,
während er Sen Arbeitskittel in Sen Schrank
zurückhängt und sich für den Heimweg richtet .
„Hat sie mir doch tatsächlich den Samen für die
Zwiebeln eingeschmuggelt , damit ich nur nicht
vergeffe , in den Garten zu geben ."

„Garten , wieso ?" erkundigt sich Heinz Rieger ,der mit ihm den Umkleideschrank teilt , „hast
Lu auch ein Häuschen draußen ?"

„Na , Häuschen noch nicht getade, aber kann
ia noch ' werden. Wieso ich zu dem Land
komme ?" Dreher Faber nimmt die Jacke vom
Haken und streift bedächtig ein Stäubchen vom
Aermel, „der Schreiner bei uns im Hause hat
draußen sein Holzlager, rundherum Oedland,da hat er mir ein Stück abgegeben , nicht zu
groß, weiht du . gerade so recht, daß man es
schafft nach der Fabrik ."

Heinz Rieger ist enttäuscht : „Ach. so ist daS.
Natürlich habe ich von den Kriegsgärten ge¬bürt, aber das ist mir viel zu umständlich .Bis man dort etwaS erntet , vergehen Jahre
und ich habe nichts davon."

Dreher Faber zieht noch einmal die Tüte
mit dem Zwiebelsamen aus der Jackentafche
hervor : „Ist ja halb so schlimm, Mann "

, sagt
er und in seiner Stimme ist die Freude aus
die bevorstehende Arbeit, „ ich bin jedenfallsmit dem Umgraben ziemlich schnell fertig ge-

Ab Montag früh 2 !lhr Sommerzeit
Ähren eine Stunde vorstellen !

worden. Jetzt kommt Kalk in den Boden und
dann geht es los mit den Zwiebeln. Sollst
sehen, in drei Monaten hakte ich die erste
Ernte "

, protzt er , ,chist schon jetzt eingeladenI"
„Einladen laste ich mich gern", erwidert

Heinz Rieger.
„Hm , weih schon , aber selbst den Boden vor¬

bereiten, daran fehltS ." Dreher Faber drückt
dem Arbeitskameraden die Hand und geht
schnellen Schrittes aus dem Raum .

„Vielleicht doch gar nicht so übel?" Heinz
Rieger schließt nachdenklich den Schrank. Je¬denfalls wird er sich die Sache mit dem Oed-
land, mit dem Umgraben und dein Ernten
sehr genau und gründlich überlegen." „Und
vielleicht hat der Schreiner für mich auch noch
ein Stück für meinen KriegSgarten übrig ?"
denkt er — schon auf dem Heimweg. Ockv.

Wann wirb verdunkelt?
I » der Zeit vom 29. März bis , . April gel .

te» folgende Berduukelnngszeite «:
Beginn : 29.59 Uhr»
Ende : 6.29 Uhr.*

Mit dem EK. I wurde Obergefreiter Helmut
Engel , Knielingen, ausgezeichnet .

Mit dem ES . II wurden ausgezeichnet Ge -
I freiter Emil B e r t s ch e , Daxlanden , Tauben-

straße 8, Gefreiter Willi Speck , Roonftr . 92,Soldat Rolf B a ß l e r , Häufferstraße 4 a, und
Soldat Günter Bock , Werberstraße 80-.

I « Große« Haus des Badische« Staats -
theaters wird heute im Foyer von 11 .15 bis
12.39 Uhr eine morgendliche Feierstunde » um
Gedenken Dietrich EckartS abgehalten. Die
Bortragsfolge sieht einen Bortrag über den
Dichter und Proben aus seinen Werken vor.Die Sprecher sind : Lore Hansen . Paul Hier ! ,Hans Herbert MichelS und Gerd Scheller. Es
spielt das Boigt -Quartett und Heinz Thiem
(Harfe) . Vorbereitet wurde die Feier von Dr .
Heinz Basterling . — Von 13 .89 bis 16.99 Uhrwird als geschloffene Vorstellung für die
NSG . „Kraft durch Freude" jAbt. Theater¬
rings die Lehar-Operette „Schön ist die Welt"
gegeben . — Abends wirb das Schauspiel „Der
Gigant " von Richard Billinger außer Miete
lWahlmtetkarten gültig) erstmalig wiederholt.
Anfang 18.99 Uhr, Ende 29.39 Uhr. — Am
Montag geht vvn 18.99 Uhr bis 29.45 Uhr die
komische Oper „Der Waffenschmied" von Al¬
bert Lortzing als geschloffene Vorstellung für
die NSG . JRlaft durch Freude" in Szene.

Im Kleine « Theater wirb heute unter der
Leitung von Hugo Würtenberger ein „Bunter
Abend" durchgeführt . Die musikalische Leitung
hat Willy Lindner. Beginn 18 .99 Uhr, Ende
29.15 Uhr.

Ihre » 89. Geburtstag feiert heute Frau
Therese Schwindhammer Witwe» Schiller¬
straße 31 . — Ihren 79. Geburtstag feiert heute
bei guter Gesundheit Frau Mtna Baupel ,Kaiserallee 79. '

Sei » 59jähriges Arbeitsjnbilänmbeginq ge¬stern Obermeister Adolf Dietsche . Während
der langen Jahre seiner Tätigkeit , insbeson¬
dere in den beiden Weltkriegen, hat er an ver¬
antwortlicher Stelle in vorbildlicher Pflicht¬
treue . unter vollem Einsatz seiner Persönlich¬
keit, feine ganze Kraft in den Dienst Deutsch¬
lands gestellt. Trotz seines hohen Alters ist er
auch heute noch unermüdlich tätig.

Die Stadtgruppe der Kleingärtner Durlach
veranstaltet heute nachmittag y>3 Uhr im Rah¬
men der Frauenfachberatung im „Roten Lö¬
wen" ein Schaukochen. Teller und Löffel sind
mitzubringen , damit die Kleingärtnerfrauen
sich durch Kostproben von der Güte und dem
Wohlgeschmack der Speisen selbst überzeugen
können .

Da» Gloria am Roitdewplatz »«tat fcute vormittag
11 Uhr für alle braven Müder ..Dal Mürchenlaud in
Farben "

. „Dt« Wiesenywerge». „Kasper um* der Wald-
«eist». „tzänsemann » Trainmsadrt », „Der » atse-r von
Lhtna ». Kassen - ffnung 19.16 Uhr.Da» Bali in der Herrenstraß« zeigt beute vormittag
11 Uhr letztmals ein« Folae fcbSner Gebt - und Et « alrs-
SWme unter dem Motto : ..Wintersport " mit dem ttT* -
paar Herbert -Boier . Geschwister Pausln . gar » DchKser.
SUtfot dt« neueste Wocheschau.

Rheinwasierstände vom 27. März
Konstanz 273 ( -1- 1 ) , Rheinfelben 294 ( + 8) ,

Dreifach 164 H l ) , Kehl 225 (+ 7) , Straßburg
298 ( + 8) , Karlsruhe - Maxau 366 ( + 1) , Mann¬
heim 282 (— 2) , Eaub 149 (+ — 9) .

lctiwarzen Brett
Jugendstunden der « «s.-girauenschast. Am «oermren-

den Donnerstag , 1 . April , findet wieder ein Wert-
arbeitravend Nelteirstratze 13, abends 19.30 Uhr . statt.US werden Ho»»schrche amgefertdgt . Mi-tzuibringen sind :
Holtzschudleisten s,n leihen beim Echichmocher ». Papp ,
dectel. aiter Stofs und alte Strümpfe , Ledeostretsenoder fester Gurt (ettoa 2 Meter ) und Holzsohlen mit
Einschnitt sgveiteMg ) .« « . Frauentchast / Deutsche » stzrauenwert — Orts¬
gruppe « iw II . Unsere NähituDe ist für ave Frauenunserer Ortsgruppe am M-owtag und Donnerstag von
14 .39—17 .80 Ubr . sowie am Mittwoch oh 19 .30 Uh,
in der « odentuSschule . Eingang Drvitschlestratze , 2. <vt „ooiffmt

Amtlich« WH«0. .Mit «eilunge»
Ortsgruppe West III , Sophiens« . 188 . Aufgabe der

WHW.-Gurschetite am Mmvtag von 19—30 Uhr,

Vas gibt es auf die Lebensmillelkarken?
Schlachtfette und Speiseöl an Stelle von Margarine und Butterschmalz

Wieder Sonderzuteilung an Käse
Die Lebensmittelrationen der 47 . Zutei»

lungsperioüe gelten auch in der 48. ZutellungS »
periode. Lediglich in der Fettverteilung treten
folgende Aendcrungen ein : Die über 14 Jahre
alten Versorgungsberechtigten erhalten an
Stelle von 125 Gramm Margarine 125 Gramm
Schlachtfette und an Stelle von 199 Gramm
Butterschmalz 199 Gramm Speiseöl. Auch die
über 14 Jahre alten Selbstversorger mrt But¬
ter (Inhaber der Retchsfettkarten SV 1 und
SV 5) erhalten an Stelle von 199 Gramm But »
terschmalz 109 Gramm Speiseöl. Die Arsamt-
fettration bleibt also für alle Verbraucher¬
gruppen unverändert .

Alle Verbraucher erhalten die folgenden Er -
zeugniffe in der gleichen Menge wie in der
47. Zutetlungsperiode :

Brot . Mehl. Fleisch . Butter , Käse ldie Son¬
derzuteilung an Käse diesmal auf den ^ -Ab¬
schnitt der Reichsfettkarte) , Ouark , Getreide¬
nährmittel . Teigwaren , Kartoffelstärkeerzeug-
niffe , Kassee- Erfah - und -Zusatzmittal, Voll¬
milch, Zucker , Marmelade , Kunsthonig und
Kakaopulver.

Schweineschlachtfette werben auf eine « abzu »
trennenden Einzelabschnitt mit dem Aufdruck
„125 Gramm Speck oder Schweinerohfett oder

199 Gramm Schweineschmalz " ohne Bestell¬
schein abgegeben . In diesem Zusammenhangwirb daran erinnert , daß Schweineschlachtfette
nicht durch den Einzelhandel, sondern nur durch
Fleischer abgegeben werben dürfen und diese
innerhalb der für die Abgabe der Bestellscheine
vorgesehenen Frist die Rückseite des Stamm¬
abschnitts der Fettkarten mit ihrem Firmen¬
stempel zu versehen haben.

Die Reichsfettkarten für Normalverbraucher
und für Jugendliche von 14—18 Jahren sowie
die Reichsfettkarten SV 1 und SV 5 enthalten
NtiiiiitiHMiiniimiiiiiiiiiimiiiiiimtfiiimiiiiiiMHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

Heute Lebensmittellartenausgabe
von 8.38 Uhr bis 12 Uhr.
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einen Bestellschein über 199 Gramm Speiseöl
und einen entsprechenden Einzelabschnitt. Der
Bestellschein darf nur von den Kleinverteilern
entgegengenommen werden, die vom zuständi¬
gen Milch - und FettwirtfchastSverband zur
Verteilung von Speiseöl zugelaffen sind . Die
Abgabe des Speiseöls erfolgt gemäß dem Auf¬
druck auf dem Einzelabschnitt in der dritten
und vierten Woche der 48. Zuteilungsperiode .

Dia »ans Wochenschau :

Soldatische Haltung !
Die Wiedereroberung Charkows — Der U-Boot -Kommandant am Seerohr

» Der Führer am Ehrenmal
WaS soldatische Haltung ist , daS sieht man

einmal wieder sehr deutlich in der neuen
Wochenschau. Alle , die alS Fliegergeschädigte
glauben, sie hätten durch den Verlust ihrer
Möbel Opfer gebracht , die sollten sich einmal
onfehen , was es heißt , im Osten an der An -
griffsfront zu stehen. Die Männer , die sich in
den Straßen von Charkow meterweise voran¬
arbeiten, die , den Feind mit kühlem Blick im
Auae, Schuß auf Schuß abgeben , jeden Augen¬
blick nutzen , um einem verwundeten Kamera¬
den zu helfen , und nur das eine Ziel im Sinn
haben , den Sieg , die kennen nichts anderes
mehr , als durchhalten und sich behaupten. Das
ist soldatische Haltung . Und die Wochenschau
gibt uns die Möglichkeit , dieses Gefühl des
unbedingten Stehenmüstens auch in uns zu
erzeugen. Wir können aus dem Leben deS
Frontsoldaten , das sie uns vorführt , lernen :
Man muh bereit sein , alles zu ver¬lieren . um sich alles zu erhalten .

Für die Haltung des echten Frontsoldaten
gibt eS noch ein weiteres Beispiel in dieser
Wochenschau. Wir sehen einen jungen U - Boot-
Kommandanten während deS Einsatzes auf ein
englisch-amerikanisches Grobgeleit im- Atlan¬
tik. ES gibt vielleicht nichts militärischeres, als
Liesen Kapitänleutnant , der trotz offener
Bluse, die Mütze steht im Genick, in starker
Hitze, die Augen ständig vom Teleskopen auf
die Männer in seiner Umgebung, vom Typen-
katalog wieder auf daS zu bekämpfende Schiff

gleiten läßt , noch einmal alles überprüft , und
dann die tödlichen Torpedos abschteßt. Mit
Ruhe und Gelassenheit wird der unvermeid¬
liche Wasierbomben- Angriff der Zerstörer ,deren Schrauben in unheimlicher Nähe zu
hören sind, überwunden, die kleinen Schäden
im Schiff behoben , uüd nach kürzet Zeit kann
die Mannschaft mit ihrem Kommandanten
auf offener See den Erfolg ihrer Gemein¬
schaftsleistung mit eigenen Augen sehen. Das
feindliche Schiff versinkt zu Tode getroffen mit
seiner Ladung.

Daß unsere militärische Führung von höch¬
sten Gesichtspunkten aus urteilt und handeltund die Sicherheit Europas in keinem ein¬
zigen Punkte außer acht läßt , zeigen uns Bil¬der vom Ausbau deutscher Stellungen an den
Küsten Griechenlands. Die letzte der gri^ i-
schen Inseln wird ein so festes Bollwerk gegenden Feind wie die vorgeschobenste Zunge amAermelkanal.

So lasten unS diese Bilder erkennen, daßdas Wort deS Führers am Heldengedenktag ,das wir ihn im Zeughaus sprechen sehen, schon
jetzt im Begriffe der Verwirklichung ist . DieToten dieses Krieges werden nicht umsonst ge¬
storben sein . Und es wird der Tag kommen ,an dem der Paradeschritt unserer Soldaten
Unter den Linden , der in diesem Jahr so kraft¬voll und zielbewußt wie je in unseren Ohrenklingt, Symbol und Feier des Endsieges ist .

Hans -Hubert Gensert .

Karlsruher Filmschau
Ufa-Theater : „Dr . Crippe« an Bord"

Kriminalfilm , so nennt die Terra ihren
neuen Film , und mit dieser Bezeichnung ver¬
bindet sich unwillkürlich, der Gedanke an ner --
nenaufreibenbe Schießereien und gefahrvolle
Verbrecherjagden. Um so mehr überrascht bann
die wohltuend empfundene Rücksicht , die der er-

. fahrene Spielleiter E . Engels auf die Nerven
seiner Filmbesucher nimmt, ohne dadurch den
Film irgendetwas von starker Spannung ver¬
lieren zu lasten . Es ist schwer zu sagen , auf
was diese Spannung beruht, auf der knappen ,sauberen Regie, die von einer geschickten ,klaren Kamera unterstützt immer dort auf¬
hört, wo man weitersehen möchte, oder auf der
rasch abrollenden Filmhanblung die inhaltlich
auf ein wirklich geschehenes Verbrechen zurück¬
greift und dem schauspielerischen Können der
Hauptdarsteller? Bis zuletzt , sogar zuletzt am
Berwirrenbsten , wird der Zuschauer über die
Lösung des Verbrechens im unklaren gelaflen,und so die Spannung bis zu einer fast atem¬
losen Stille gesteigert .

Rudolf F e r n a u gestaltet in schillernder
Verwandlungskunst den undurchsichtigen Mit¬
telpunkt, Dr . Crippen, dem sich mit vertrauens¬
voll-gläubigen Augen Gertrud M e y c n als
seine Sekretärin und Geliebte anschmiegt ,beide verfolgt von der Kriminalpolizei , deren
Einsatz von pflichteifrigem, gewiffenhaftem
Ernst in dem etwas draufgängerischen Kom¬
missar Ren4 Deltgens seine Auflockerung er¬
fährt . Marianne Hämwerle .

Gloria: „Liebesgeschichten"
Dieser Ufa - Film , dessen Handlung in den

89er Jahren beginnt und in der Zeit nach dem
Weltkrieg endigt , will trotz seines weitge¬spannten, ungeheure geschichtliche , und sozialeUmwälzungen umgreifenden Rahmens als
Unterhaltung genommen werden,- denn er er¬
setzt die Geschloffenheit der Handlung durchbas wechselvolle Spiel der Episode , die ein¬mal menschlich anrührend , dann wieder revue¬
haft locker und flach ist, zwischendurch unmoti¬viert , sprunghaft und zusammenhanglos mit
dem Faden des Spiels . Aber entzückendeEinfälle gleichen dies aus , und wenn sich auchzuweilen daS Bild minutenlang von der
Handlung löst, strahlt eS doch soviel Tempound eigene Prägung aus , daß es den Blick
deS Beschauers an den Lücken vorüberleitet .Den weiten Weg vom Berliner Schuster¬jungen, der bas unerreichbare adelige Fräu¬lein (Hannelore Schroth ) liebt , zumgefeierten Operettenkomponisten geht Willy
Fritsch, - in weiteren wesentlichen Rollen be¬
gegnen wir Herta Mayen als Sängerin ,Joachim Brenneke , Käthe Dick¬
hoff, ' Paul HenckelS als Leierkasten¬mann ist eine immer, wiederkehrende Type, die
gewiffermaßen die Verbindung zwischen den
einzelnen, flüchtig belichteten Zeitaltern dar -
stellt.

WaS diesen unter der einfallsreichen RegieVictor TourjanfkyS entstandenenFilm auszeichnet , ist neben Peter Kren -
b e r s einschmeichelnder Musik und der liebe¬
vollen Vertiefung in die Einzelheit der herz¬
liche menschlich warme Grundton , der dem
Ganzen schließlich die Voraussetzungen eines
beachtlichen Publikumserfolges gibt.

_ Herbert Meininger .

100 Zahre Eisenbahn und Lahnhof in Karlsruhe
Am 1. April 1843 fuhr der erste Eisenbahn,ug von Karlsruhe nach Heidelberg

Am 1. April 1843 war , wie der Bolksmund
sagt , ganz Karlsruhe auf den Beinen , auch
waren viel Neugierige aus der Umgebung und
den Nachbarländern herbeigeftrömt und be¬
lagerten den neu erbauten Bahnhof in der
Kriegsstraße. Sie wollten Zeugen sein von der
Ausfahrt des ersten mit Fahnen und Grün
geschmückten Eisenbahnzuges. Punkt 10 .39 Uhr
fuhr eine Lokomotive mit einem Personen¬
wagen und einigen Güterwagen langsam zum
Bahnhof hinaus über Durlach, Bruchsal nach
Heidelberg. Dieser Eisenbahnzug, mit einer
Geschwindigkeit von 44 Klm . in der Stunde
fahrend, wurde auch während der Fahrt von
Neugierigen , die dem Bahndamm entlang stan¬den , wie ein Wunder bestaunt.

In Karlsruhe , das damals 24 999 Einwohner
zählte, hatte schon einige Tage zuvor die Ueber-
führung einiger Personenwagen und vor allem
der Lokomotive auS einer Maschinenfabrik zum
Bahnhof größtes Aufsehen erregt . Diese erste,in Karlsruhe gebaute Lokomotive hatte den
Namen „Rhein"

, andere hießen „Greis" und
„Löwe" : sie hatten ein Gewicht von je
350 Zentnern .

Auch der Bahnhof selbst, der für seine Zeit
ganz großartig angelegt war , wurde bewun¬
dert. Sein Erbauer war Architekt Friedrich
Eisenlohr , Profeffor an der Technischen
Hochschule Karlsruhe , Schüler Friedrich Wein¬
brenners und Zeitgenoste des aus gleicher
Schule hervorgegangenen bedeutenden Archi¬
tekten Heinrich Hübsch . Eisenlohr hatte den ge¬
samten Hochbau der Badischen StaatSeisenbahn
übertragen erhaltest. Er baute auch die Bahn¬
höfe Mannheim , Heidelberg und Freiburg und
viele kleinere Stationsgebäude .

Am 16. April 1843 wurden der Karlsruher
Bahnhof und die Strecke bis Heidelberg der
Oeffentlichkeit übergeben, und nach kurzer Zeitverkehrten täglich 10 Züge, an Sonntagen 12
nach jeder Richtung, also zusammen 29 bzw.
24 Züge. Die Reiselust war überraschend groß.Im Jahre 1844 benützten 261 499 Personen die
Bahn von Karlsruhe aus . Dabei muß eine
Fahrt besonders bei kühlem und regnerischemWetter ziemlich „windig" gewesen sein : denn
nur die Wagen 2. Klasse hatten Drillichvor¬
hänge, während die Wagen 8. und 4. Klaffe
keinen Seitenschutz hatten, erst Jahre später
kamen Glasfenster . Die Wagen 4. Klasse wur¬
den Stehwagen genannt . Sie waren für kurzeStrecken und für Reisende mit Traglasten be¬
stimmt, aber des billigen Fahrpreises wegenbeförderten sic 1843 80% und acht Jahre später
70 % aller Reisenden von Karlsruhe aus . Der
Güterverkehr blieb in diesen Jahren gering :
1844 erreichte er 18146 Tonnen und stieg dannmit der Vergröberung der Strecken vier Jahrespäter auf 125 557 Tonnen .

Eisenbahnfiebernannten Chronistendie Reise¬
lust und vergaßen nicht Hinweise auf gehäufteSchwierigkeiten und scharfe Gegner bei der
Einführung der Eisenbahn in Baden . Als der
Gedanke auftauchte , legte Staatsrat Karl Fried¬
rich N e b e n i u s dafür den ersten Bericht vor,
„in welchem er mit der ihm eigenen Klarheit
und Gründlichkeit die ganze Eisenbahnfrage
von allen Seiten beleuchtete und den Bau der
Bahn auf Staatskosten beantragte ." Es ist sein
Verdienst, baß Baden mit der Erbauung staat¬
licher Bahnen allen übrigen deutschen Ländern
voranging und über laute und bösartige Geg¬ner hinwegschritt .
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Der erste Eisenbahnzug in Karlsruhe (SUdL Archie )
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Zu den Gegnern gehörten Besitzer und
Freunde der Retsepostwagen , die stur behaup¬teten, die Bahn bringe dem „gesegneten Baden"
keine Vorteile . Andere fürchteten , daß Per¬
sonen und Waren das Land „durchfliegen ", und
verschiedene Gewerbe, die bisher mit dem
Transport beschäftigt, geschädigt und „die Rück¬
wirkung dieser und anderer Nachteile auf die
Landwirtschaft von traurigsten Folgen seinwürden". Gerüchtemacher verbreiteten mit dem
nötigen Wortschwall , daß schon Luftzug und
Kohlendampf der Eisenbahn nachteilig für die
Pflanzen seien . Die Regierung wurde dringend
gewarnt : denn die Eisenbahn sei alS mächtiger
Elektrizitätsleiter von bedeutendem Einfluß
auf den Verlauf der Gewitter . Hitzköpfe, denen
die Entwicklung bestätigte, daß sie Hohl - und
Kohlköpfc waren , wünschten Dampfroß , Wagenund Schienen als Teufelswerk in die Hölle .
Diese und noch albernere Warnungen und
Drohungen verwehte der Wind.

Die Einweihung jeder neuen Strecke wurde
für die Bevölkerung ein Festtag, und jubelnd
begrüßte sie die erste Fahrt des geschmückten
Zuges . Am 1. Mai 1844 wurde die Strecke
Karlsruhe —Rastatt eröffnet und am 1. Junibis Offenburg und Kehl . Baden-Baden richteteeine Eingabe an die Regierung und bat um
Anschluß „zur Hebung des Fremdenzuflustes",und am 25. Juli 1845 fuhr der erste Zug inder Bäderstadt ein. Sechs Tage später konnte
man bis Freiburg fahren und 1869 war die
Sübgrenze erreicht. Es folgten am 19. August
1859 Durlach — Wilferdingen und am 4. Juli
1861 Wilferdingen—Pforzheim, 1862 Karls¬
ruhe—Maxau und Heidelberg—Mosbach , 1866
Ofsenburg—Hausach, 1869 Rastatt—Gernsbach
und 1870 die Rheintalbahn Karlsruhe —Mann¬
heim . Obwohl kein vorgefaßter Plan über die
Anlage des Eisenbahnnetzes vorlag , sieht man
aus dieser Aufzählung die systematische Anlage.

An der Schwelle dieser Entwicklung standen
Reisepostwagen gegen Eisenbahn. Die Karls¬
ruher Posthalteret hatte in diesen Jahren mit
72 Pferden ihre größte Entfaltung in Eilboten
zu Pferde, Extra - und Geschwindwagen mit
Anschlüssen nach allen Richtungen. Aber die
romantische Herrlichkeit der Postillione ging zuEnde. Bereits am 19. April 1843 wurden die
Eilwagenfahrten nach Heidelberg eingestellt
Menschen und Briefe reisten auf Schienen¬
wegen .

Neben NebeniuS war Ludwig FriedrichWinter , Minister des Innern , hervorragendan der Erbauung der Badischen Staatseisen¬
bahn beteiligt. Die dankbare Stadt Karlsruhe
hat zwei Straßen ihre Namen gegeben und
am Ettlinger Tor das Winter -Denkmal aus¬
gestellt. Minister Winter , mit geschliffenen Waf¬
fen , wie er sagte , vor Gegner tretend , erlebte
den eigentlichen Geburtstag der Badischen
StaatSeisenbahn am 12. September 1849 mit der
Eröffnung der Strecke Heidelberg—Mannheim
nicht mehr. Zwei Jahre zuvor hatte er das
Gesetz für ihre Erbauung mit einem Satz be¬
gründet, der in seiner Wucht Sprichwort wurde
und über ein Jahrhundert hinweg neue Schlag¬
lichter wirft auf weitschauenüe Einsicht und tat¬
kräftiges Wollen: „Wir haben die Hand am
Pulse der Zeit !" LbrisUan Hertle.

Umschau am Sberrßein
Hilfskräfte für Kindergärten

Straßburg . Da durch den erhöhten Frauen »
einfatz eine Erweiterung der Kindergarten»
arbeit durch Errichtung von Horten , Kinder »
gärten und Kinderkrippen stattfinben muß , w
es nicht zu umgehen, baß zu den Fachkräfte «
noch Hilfskräfte für Kindertagesstätten heran»
gezogen werden. Von der NSV .-KreisamtS»
leitung Straßburg und dem Arbeitsamt wurde
nun ein Uebereinkommen getroffen, wonach
der NSB . sämtliche sich meldenden pflegerische«
Kräfte zugewiesen werben. Ebenso werden auS
den Reihen der NSB .-Mitarbeiter geeignete
Kräfte herausgesucht. Auch die Frauenschast
schaltet sich ein und schlägt geeignete Mitglie»
der vor. Diese ausgesuchten Hilfskräfte wer¬
den in kurzen Lehrgängen von vier Woche«
im Straßburger NSV .-Seminar auf ihre Ar¬
beit vorbereitet und von Fall zu Fall einge¬
setzt. Ern Beispiel , das NachahmunS
verdient .

O Karlsruhe . (Errichtung einer
Gauabopttonsstelle .) Die bisherige
Reichsaboptionsstelle Stuttgart , die die Gaue
Württemberg und Hohenzollern sowie Baden-
Elsaß umfaßte, wurde aufgelöst . Mit Wir¬
kung vom 1. März 1943 wurde bei der Gau¬
amtsleitung der NSB . eine GauaboptionS-
stelle errichtet. Alle entsprechenden Anfrage«
sind daher an die neue Stelle , Anschrift : Gau»
aboptionsstelle im Amt Mr Volkswohlfahrt,
Gau Baden, Straßburg , GauhauS, Pionier¬
gaffe 2, zu richten .

Meistenheim bei Lahr. (Tödlicher Be¬
triebsunfall . ) Beim Aufstellen einer
Maschine in Offenburg stürzte diese auS noch
nicht ermittelter Ursache plötzlich um und be¬
grub ben hier wohnhaften 84jährigen verhei¬
rateten Malermeister Albert L u i ck unter stw-
Luick , Vater von drei Kindern war sofort tot.

Hausach. (U n g l ü ck s s a l l. ) Als in Ein¬
bach der Bauer Severin eine Buche fällte,
wurde er von einem Ast so unglücklich getrof¬
fen , daß ihm ein Bein abgeschlagen wurde.

Freiburg . (39 Jahre Leiter der Unt »
v e r s i t ä t s . K t n b e r k l i n i k. ) Am 1. April
1948 werden es 39 Jahre , baß Prof . Dr . C-
Noeggerath die Leitung der FreiburgerUniversitäts -Kinderklinik übernahm . Währen«
dieser Zeit hat Prof . Noeggerath ans einer
nur für fünfzig Patienten berechneten Kran¬
kenanstalt die weit über die Grenzen der Stadt
Freiburg und des Reiches bedeutend gewor¬
dene Freiburger Kinderklinik geschaffen, die
jetzt 250 Kindern Aufnahme gewährt. Der ver¬
diente Kinderarzt hat sich aber schon frühzeitigfür die planmäßige Vorbeugung und Ver¬
hütung von Kinderkrankheiten eingesetzt und
ärztlich betreute Mütterberatungsstunben für
gesunde Kinder eingerichtet. Sein Verdienst ist
ferner der Ausbau einer Ausbilbungsstätte für
Säuglings - und Kinderschwestern . Neben die¬
ser ärztlichen und organisatorischen Arbeit ist
Prof . Noeggerath als hervorragender Lehrer
und Forscher tätig.

Konstanz . (Ein schwerer Unglücks -
f a l l ) ereignete sich gestern in den Abendstun¬
den. Mehrere Burschen spielten, mit Patrone «
und brachten diese zur Explosion. Dabei ging
der Splitter einem 14jährigen Jungen i«»
Auge und verletzte eS so schwer, daß wahr¬
scheinlich das Augenlicht verloren ist.See. Mülhausen . ( Au s der alten Gar - ,
n i s o n.) Oberst S t ei tz e r , der jetzt in Frank¬
furt an der Oder im Ruhestand leben »« ver¬
diente Offizier, beging am 22. März den 60.
Jahrestag seines Diensteintritts in bas 4. Ba¬
dische Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm
Nr . 112 in Mülhausen im Elsaß. Er wurde >m
Weltkrieg vielen alten eksässischen und badi¬
schen Soldaten als Kommandeur des aktive«
5. Badischen Infanterie -Regiments 118 be¬
kannt.

Was bringt der Rundfanh 7
Retchsprogram « :

9.00- 10.00 „Unter SchaMitteln » _10.00—11.00 „OHaube an Deutschland». Eine De«'
\ düng mit Erwin Guido Kolvenmev-- -

Arno Brecker , Pros . Plan !. Pros . ®erf"
mann , Pros . Messerschmitt , tt .ltnfl, Gustav GrÄnttgenS und Mla «»"
gu -rtwüitgter
Vorschau aus das Buniddurtkprogwnn»
der Woche
Jrontverichte der Wocheda» deutsche Vo» « oit»ers

14.30—15.00 Würchenstziel „RmnpeMtlzchen»
Prügel , Ecklcibe _15 .00—16 .00 UnterdaltungLkompoutsten Im Warte"-
rock

16 .00—18 .00 ..Feldpost-Runvtmtk»
18 .00—19 .00 Bach. Beethoven, Leitung :

Fischer /
20.16—22,00 ..Di« Niugende Mtim -Illustrierte -'

Deutschtondsender:
15 .30—15 .55 Klaviermusik uird Gesang
20 .15—21 .00 Mar R«ger-Gedenssendut>g
21 .00—22.00 Von Mo,art W « Franz

( OpetUkonger «)

11 .00—11 .30
11 .90—12.00
12 .40—14 .00

Momfittletiungen

;um0

Dcmmog !
MI| «HU>lf « »- -
dl« tkfc fOr dl« aktiv« Offizfortarfbalio d—
wtrbw woil«a, k6aMn i«d«rz«it kf 6
«inraidi«*. . . - ^ —
Nur di« Bwm t er, dl« i)d r«ditz«Hlg
Amddrt, zu d«r a«wihifld)t«a WaÄ̂ aa »twt»g “

B«wrbuogtgu >udw % id n
,Annahm««tullu für Om*i«rb«w«rb«r d«i Heerer
m dos zuständig« Wshrbsxirbksmnad « .
krtkftnttu «rtuilus dl« > nnohm «s»«llun undWir« — '
srudisoffizi «r« wwie all« Wuhrbuxirksko««*»* K* *
'lachwudisofflziÄr im Bezirk Karlsruh « und vrv«hzai >
MMfiMtzant Philipp , Ktrlzrah», Modt«n *«nkos«riia .
*ür dun Kreis Böhl . ObeHwtiiwrt BofziMij .JtrtBhNf ,

SnrSdnIUNaMH raalieft «
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3um Tode des Relchssportführers
Oedeukmiuute bei de« Sportveranstaltungen

am Sonntag
Dportgauführer Herbert K r a f t hat aus
" kS Todes - es Reichssportführers von

Osten für die Sportveranstal -
ix^ ^ dadens und Elsaß folgende Anordnung

Sportveranstaltungen am Sonn -
28. März 1943, sind 20 Minuten nach

ourch eine Gedenkminute zu unterbre-
Sportstätten , Plätze und Hallen des

«» f Halbmasti - am Sonntag die NSRL . - Fahne

^agesbefehl des Heichsjugendführers
^ o« Tschammer «ud Oste« — ei« Freund

der Jugend
Tode des Reichssportführers erließ

a, ^?/iugendführer Artur Axmann nachsol -
den Tagesbefehl an die Hitler -Jugend :

» ^ "Etten dieses gewaltigen Krieges hat daS
^ ickfaî unseren Reichssportführer vonTscham-

Osten aus seinem Schaffen heraus -
«tlaFi ^ eß den Tag des Steges nicht mehr
r»i» - , dem sein unermüdliches und erfolg¬
tes Wirken diente.
td^ c^ ^ r-Jugend verliert in ihm einen
will « ^ » -Freunde . Immer jung im Denken

Handeln, trug er viele Jahre die große
r,?^ fwortung als Beauftragter für die Lei»
vls ^ hu«g der deutschen Jugend . Er war
a.7^

" uen ein vorbildlicher und unvergeßlicher
». -vkrad. Als Obergebietsführer , Förderer und
ttnf. 1 ®er Hitler -Jugend wurde er von

^ en Jungen und Mädeln , sowie von allen

Mitarbeitern und Mttarveitertnne « auf da-
höchste verehrt.

Sein Andenken wird die Hitler -Jugend für
alle Zeiten bewahren,* indem sie durch Leibes¬
erziehung und körperliche Ertüchtigung seine
Arbeit weiterführt : Ein gesundes Volk zu
werden !" s

Durchbrechen und nicht Anrennen!
Der Betreuer der deutschen Handball-Natio¬

nalmannschaft, Fachamts - Sportlehrer Cark
S ch e l e n . z , ist in seiner Lehrarbeit seit lan¬
gem bestrebt , dem Handballspiel in taktischer
Hinsicht neue Wege zu weisen , um dem Spiel
eine neue Entwicklung zu geben, nachdem die
technische Reife und körperliche Leistungsfähig¬
keit der Spieler zu einer gewissen Einseitigkeit
mit einem starken körperlichen Einsatz geführt
hatten, um Torerfolge gegen die gegnerische
Deckung zu erreichen. Mit einer systematischen
Neuordnung des Stellungsspiels im Angriff
haben sich bedeutsame Fortschritte ergeben, die
allgemein die Schönheit des Spiels gesteigert
haben, insbesondere auch bei den Frauen . In
einer Veröffentlichung über die neuen Spiel¬
methoden faßt SportlehrerSchelenz die Ri ch t-
ltnten wie folgt zusammen:

„Systematische Schulung der Sturmreihe
heißt Ordnen der Ausgangsstellung , um mit
klarer Zielsetzung den Durchbruch da ansetzen
zu können, wo die gegnerische Deckung Wege
öffnet. Durchbrechen und nicht Anrennen ist
der Weg zur Schaffung sauberer Sptelbilder ."

Je mehr das Stellungsspiel « ttoitfeU wird,
um so flüssiger gestalten sich die Spielhanb -
lungen , das ist die Grunblehre für alle Ball¬
spiele, die mehr und mehr auch im Handball
Beachtung findet.

Keine „totale Umstellung * '
SS v. H. Kleinarbeit im NSRL .

Mit der Einordnung der gesamten Arbeit
auf allen Gebieten der Leibesübungen in die
Erforderniffe des totalen Krieges hat sich in¬
sofern nach außen hin eine Veränderung in
dem Wettkampfverkehr vollzogen , als bis aus
weiteres alle größeren Veranstaltungen , Län-
berkämpfe und Reichsmeisterschaften, entfallen
Die vorgenömmenen Einschränkungen betref¬
fen indessen das Wirken der Gemeinschaften
innerhalb des NS .-Reichsbundes für Leibes¬
übungen weit weniger , als dieses in Unkennt-
nis der Verhältnisse leicht angenommen wird.
Die großen Veranstaltungen wurden vielfach
als eine „Dekoration " angesehen, aber man
hat dabei fälschlich häufiger angenommen , als
ginge es auf manchen Sportgebieten zur Haupt¬
sache nur um die Abhaltung dieser Veranstal¬
tungen der höchsten Stufe , so daß es über¬
sehen wurde, daß diese eben nur die Spitze der
Pyramide bildeten, deren Fundament die
Breitenarbeit mit der Millionenzahl
der Anhänger der Leibesübungen bildete. Es
wird daher auch mit Recht in einer Veröffent¬
lichung in dem vom NS . -Reichsbund für Lei¬
besübungen herausgegebenen „NS .-Sport "
darauf hingewiesen , daß nichts verkehrter ist,
als wenn jetzt von einer „totalen Umstellung"
im Sport gesprochen wird . Mehr als SS v. H .
allen Wirkens in den ehrenamtlichen un-
hauptamtlichen Stellen des NSRL . hatte, so
wird gesagt, ganz andere Aufgaben und Ziele :
sie galten dem , was nicht gerade vor der großen
Oeffentlichkeit geschah. Weiter hat auch der
Reichssportführer in seinem letzten Feldpost,
brief an seine im Wehrdienst stehenden Mit -

arbeite! darauf htngewiese« , da- der Schwer¬
punkt der gesamten Arbeit in den Leibesübun¬
gen immer der gewesen ist und bleiben wird,
Männer , Frauen und Kinder aktiv in die
Pflege der Leibesübung rinzufpannen , so baß
sich im Grunde genommen auch mit den neuen
Bestimmungen nicht viel ändert. Diese Klar¬
stellungen sind zu begrüßen, weil sie falschen
Auslegungen und einer Ueberschätzung der
größeren Veranstaltungen entgegentreten , de¬
ren allgemein werbende Wirkung gewiß nicht
verkannt werben darf, die aber aus der ande¬
ren Seite keineswegs bas Kernstück der Lei¬
besübungen gebildet haben. Das hat sich sehr
schnell auch in der Praxis bestätigt, weil daS
sportliche Leben durch den Ausfall der grüße-
ren Wettkämpfe weit weniger betroffen wor¬
den ist , als man das zumeist angenommen
hatte. Hingegen geht die als kriegswichtig an¬
erkannte Arbeit an der Leibesertüchtigung des
Volkes weiter , und damit erfüllen die LeibeS-
Übungen voll und ganz die ihnen gestellten
Aufgaben. ex.

RSRL.-Lehrgiinge in Baden
Wie der Gausportwart des NSRL . bekannt

gibt, sind auch für den Monat April wieder
Lehrgänge vorgesehen. Radsport, Turnen , Ru¬
dern, Leichtathletik und der Schisport bilden
ihre Uebungsleiter für die neuen Sommeraus -
gaben aus , die im Zeichen des totalen Kriegs
auf einer breiten volkstümlichen Grundlage sich
bewegen. ES sind u . a . folgende Kurse vorge¬
sehen : Ausbildung von Uebungsleiter » und
Kampfrichtern Radsport (Setter : Bauer ) in Of¬
fenburg am 10. und 11 . April : Ausbildung von
Lehrwartinnen und Helferinnen Kinderturnen
(Leiter : Bruder ) in Freiburg am 8. und 4

« prN: Gaufchukr (Leiterin : Wa- mannSdorf) tn
Mannheim am 17. und 18. April ; Ausbildung
von UebungSleiterinnen Turnen (Leiter : Eng»
ler ) in Heidelberg am 17. und 18. April ; KF .»
Besprechung Fachschaft Rudern , KreiS Mann »
heim (Leiter : FickS) am 4. April ; Lehrgang
Basketball (Leiter : Kehl) in Mannheim am 8.
und 4. April ; Ausbildung von Uebungsleiter «
und Leiterinnen in der Leichtathletik (Letter:
in Mannheim am 17. und 18. April ; Ausbil¬
dung von Uebungsleitern und - leiterinnen im
Schilauf (Leiter : Ries ) auf dem Feldberg am
24. biS 27. April . 8.

*

Deutscher Soldateu -Fußball i« Norwegen .
Fußball ist an allen Fronten der beliebteste
Soldatensport und selbst im nördlichsten Nor¬
wegen nehmen die Kämpfe um den Lederball
den ersten Platz ein. Unter den schwierigsten
Berhältniffen werden dabei manche „Rekorde"
erzielt . So wirb berichtet, baß die deutsche Sol¬
datenmannschaft„Vorwärts " in Nordnorwegen
im letzten Jahre 27 Spiele ausgetragen hat,
von denen kein einziges verloren wurde . In
diesen Treffen wurde ein TorergebntS von
206 :22 erreicht . Wie bet den meisten Soldaten -
mannfchaften, so spielen auch bet „Vorwärts "
Norwegen Soldaten aus allen deutschen Gauen,
doch ist ein Wiener Spieler mit 53 Toren der
Schützenkönig der Elf . «*.

© ««bet Hägg hat große Plä «e. Der schwe¬
dische Weltrekorbläufer Gunber Hä «p «üü i«
diesem Frühjahr seine Wettkampfzeit mit
einem Start am 16. Mai eröffnen. Im Jum
und Juli will Gunder Hägg bereits wieder die

it 1 Für dit über»«» vielen Beweise
j . herri . Teilnahme, de wir anläßlich
l- des Heldentodes meines inmg#t« l . ,
el unvergeßl . Gatten, onaeres Ib . Soh¬

nes , Bruder», Schwiegersohnes und
Onkel» Karl Mieth, Hauptfeldwebel,

1. erfahren durften, sagen wir allen
, aus nah tmd fern herrlichen Dank,
n Elae Mieth geb . Kaltenmaier.

Kehl, 24 . März 1943.

iJ Behn Heldentod meines geliebte»,
mm unvergeßl . Mannes, des guten Vs-
. ters meines Kindes Reinhard, um .
. « teiges ., hoffnuogsv. Sohnes, Bru¬

der», Schwagers . Schwiegersohnes,
. Onkels u . Neffen Herbert Kiesel«,
. Uffz. in einer Psnzerjäger -Komp.,
. sind uns mündlich u. schriftlich so
. viele Beweise nritHihl . Teilnahme
, zugegangen, für die wir incrigat
- danken.

Im Namen «Rer Trauernden,
• in stillem Herzeleid : Fra« Mina
. Kiesel« geb . Erb .

Friesesbeim , 22. März 1943.

^ Heiraten

9 OlUckllch » Hairntan , Land u . Stadt ,
- Hnhalraten uaw , Frau H. v. Rad¬

witz . Karlsruhe , Blsmarckstr . 55.
» ftochtaonwalt , Dr .» gut nnehetd ,
* wünscht rocht bald oirto anmutig * ,

gebildete Lobonsgoföhrtte , Anfang
30, h-olmn ;führen . Herzensbildung
Bedingung . Näh . u . K 420 durch

e ßrtofbund Treuboft , Briefannahme
München 54. Schließ fach 57.

Mühlen, a. tügawarfcsbasiliarslechf .,
Marin , vermögend . Ideal -denkend ,
auch ! gfwlchseelnnlden Lebenakame -
raden . Näh . u . K 420 durch Brief-— bund TroufveM , Briefannahme Mün-

1 chein 51, Scteteßtoch 37.
• eamlenwlfwe , Endvierz., mit gepfl .

Helm w . mH charakterv . Herrn ent¬
sprach . Altert bekannt zu werden
zwecke Hei re ». E3 43404 FUtwer -
Verlad Kerleruhe .

Junger Mann, 25 3., dem et an paes .
Gelegen * , fehlt , sucht aut diesem
Wege ne « . Mhdel zwecks apöter .
Heirat kenneozulemen . El mit Bild
43535 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klndorgtfrtnorin, steaU . gepr ., 25/1,70 ,
^

■— kath In Schlesien tfttlg , mit <000
■■ Td Erspartem u . späterem schön .

Grundbesitz , wüneetvt zwecks sp *t.
Heirat Briefwechsel mit charakter¬
festem Herrn . S mit Bild erbeten
29355 RJhrer -Verteg Karl,ruhe .

H-Jlhrigo , 1,65 gt ., sch !., dusvk. jg-dl .Auß-oro . gute Vorgangs , u . höusl .
Eigonoch ., gute Nahkonntelsso , kln- _
dort ., orsotvnt Ebokamoradon In J
slcboror Stellung . S ) ml ! BH<d 29560
Fübror -Vorteo Karlsrubo .

Kaufmann, 26 L , 1,72 gr., no-tur- und -
sportriebend , wünscht mit nettem >
MBdel In Briefwechsel zu treten
zwecks späterer Helret . IS 29353
FtHwer -Vertao Karlsruhe .

ttutsbesltier , 27 3„ led ., gr ., schlk .,out . AuO ., mit größ . Borite und
EFgobbolm, vtek . Irvt., wü .Eho- -
gKick . Nicht Vormög ., sobd . Nolg . H
om « obold . Näh . urvt. 1465 dch . Erich
Mölter , Wtesbadon , DohaspOoste .1, 1
(Ebomlttter ) .

Junger Mann, gut aus sehend , 25 J.,
1,70 , au« kleinerer Landwirtschaft , -
euch ! ein liebes Mödel v . Lande t
zwecks Ehe kennenzulernen , wenn
mbgMch wo Einheirat geboten ist .
Nur ernstgemeinte ISI mit BHd
29003 Führer -Verleg Karleruhe .

Suche liebe , nette lebensgefShrtlnim Alter bis 25 3. aus gutem Haus«
mft olwos Vormögon zweckt bald . -
Heirat kennenzulernen . Auch junge S
Witwe ohne Anhang angenehm .
Bin 23 Jahre alt , evg ., gute Ersch.,In gesteh . Pos ., mittelgroß und v . \
gut . Charakter , Vermögen vorhd .
Nur ernstgemeinte B mit UehlbHd
bitte Ich unter 44202 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Herr , Junger, 21 3., 1,38 groß , möchte ,da es an pass . Gelegerrit . fehlt ,mli Müctel bis 20 3. fti Brtefwochs 0traten zw . Holral . 0 mit Mkj 29595
Fübror -Vorteq Ka-rHrubo .

Domo, jg .. goblld ., 24 3., sucht gob .Horm zw . .50 u . 50 1. konoonastem
zw . spät . Hoirat . El BA 1872 Führer -
Verlag Ba-öon -Badon .

Wl ., 59 7.. leath ., j-gdi . Aus* ., gt . Vor- —
gangenh ., schöne Wüscboauist u .VermÖg ., tücht . Hausfrau , wü . »Ich
m . charakterv . Horm . a . Witwer an -
gorveftm, zu vorh . Nur omstgem .ta mit Bild 44205 Führer -Verl , Khe.

Ffl ., Damenschneid ., 30 3., hübsche
Ersch ., 1,70 gr ., keth . , m . gt , Allg .-
Bildg ., tücht . im Haush ., möchtekath ., gr .. geb . Herrn I. AH . bi, 45 *
3. zw . bald . Heirat k. 1. Ww» od .Kriegsv . eng . K 44199 Führ .-V. Khe .

Kaufmann, 29/1,35 , z . Zt. im Osten ,wü . Briefwechsel mit nett , auch
geistig hochsteh . evgl . Mödel , mH *
Interesse f . Bücher , Wendern und
Sport , zu gemein, . Gedankenaust .Evtl . »pöl . Heirat , ta mH Bild (wird
zurückge ».) 44217 Führer -Verl . Khe.

tchwerzw ^ldmildel . lustig u. leben «-
froh , 20 3., wünscht Bokarmtschaft ^
zwocks spät . Heirat . Nur ernstgem .H mit BHd BA 1778 Führer -VorlagBaden -Baden .

Handwerker , In guter Stellung , 23 3.,mit Bauernhaus , strebsam , dunkel ,
wünscht bald zu heiraten . !S 44453
an Institut Unbehaon , Karlsruhe , Di
Sofienstraße 120,

Dlpl .-Ing ., 23 3., gr . u . stattl . Ersch .,
wünscht Neigungsehr . ES 44452 an
Ins11tut Lfnbehaun , Kader, . Sofien -
itraße 120.

^ *n* lllen - Anzeigen
4 uT t » „

Cu^ > . Min wurde meine Vsrana
fw2 .’ *°chter de» am 2 . Febr . 1943 im
frk!ü Dekali. Kaute . Kort Scharrer ,

In Dankbark . «. Freude : Frau
kJ * »dürrer geb. Michaeli». Khe. ,
B̂ ailerstraße 23. r . Z . Klinik

Unter Stammhalter kt ange»
»^ 6«n. Iitdankb . Freude : Uesel Oeg-
Pf,.. ?eb. nerzog , z. Z . Privatklinik
Vbiu vtozenmeier, Khe . , Otto Geggus,
h-Jjte ĉurmeuter , Weingarten I . B. ,

«Maa ler Str . 48 .
öJ^ MIelga . Als schönstes Vermocht»
j^ Ocine » heißgeliebten Manne» wurde
Di«il n gesunde» Mädel geschenkt. In

Lude Weick geb . Käppi»
L z tSc îen ^ Eter . Bruchsal, 23 . 3. 43,

wftchnerinnenheim Lahr.
eftüL 2“*- 3. 43 ist unser ersteV Kind,
l^ lochterchen , Edeltraud • Ursula .
gj ' aonjTnen. In groß . Freude : Traudel

2*1). Böhm , z, Z . ' St. Josef-Kran-
Dattenfeld b . Köln, Dr . M0II7;

Jo»ef Kolb , z . Z. im Osten.
UfrJpcJ1* Wir freuen un* über die

. Oeburt unsere» Kinde». Frau
6r , Wechsler geb. Bätge, Reg.-Kat
pl ’ Juiin* Drechsler , Berlin-Steglitz,
jSÜlgcnatr . 15, 25 . Mirz 1943.
jsi ££ o tun gen
^ Verlobung geben bekannt : Gertrud

Burg/Bez . Magdeburg , Lüders-
KJ ? Str . 22. Gerhard Haas, Ing. ,
lP ”1* Inspektor , Khe ./St . Georgen i .
i3i » rZ . b . d . Wehnn ., im März 43 .

- - beehren »ich anzuzeigen:
( Î J^ th Korket , Apothekerassistentin ,M Gllevke. cand . jur ., z . Z . i . Felde/

fcg fotl , Schubertweg 3, 28. 3. 43 ._
Hebung geben bekannt : Helene
* t ’ B *~B*den, Langestr . 103, Mar-
4* Gaggenau , Brendenschwen-
sLJfr . 22 . 28 . März 1943.

Wir haben uns verlobt : Irmgard Christ ,
Oberscheld/Dillkrei », Scheldelahnstr. 86,
August Barth , Unterscharf , d . Waff.- tf ,
Gaggenau/Baden, Adolf-Hitler -Str . 39 ,
28 . März 1943. _

Ihre Verlobung beehren »*ch anzuzeigen:
Marianne Schmidt, Khe ., Graf Rhena- :
str . 14, Toni Behringer Feldwebel der
Luftwaffe, Waldshut , tfilhelm -Oustloft-
Str . 4, z. Z . im Felds . 28. März 1943.

Vermählungen
Ihren gemeinsamen Lebensweg haben
heute begonn. : Walther Qebnen, Priska
Gehnen geb . Hoch. Karlsruhe , Gottes-
auerstr . 51, 27 . März 1943.

Wir grüßen als Vermählte: tf -Uedia .
Willi Noä, z . Z. Waffen- ff , Lllo Noä
geb . Haas . Neureut, Hauptstr . 210 , im
März 1943.

Schmerzerfüllt und hart traf
pOB uns die traurige Nachricht
TK * daß unser lieber Sohn und
herzensguter Bruder , Obergefreiter

Willi H6ffele
Inh. de» EK . 2, 7 Tage nach seinem
22 . Oeburtstag , bei den schweren
Kämpfen um Charkow , 2 Tage nach
»einer schweren Verwundung, für
»ein gel . Vaterland den Heldentod
gestorben ist . Die Beisetzung er¬
folgte auf d. Heidenfriedh. in Kiew.
Blankenloch, 25 . März 1943.

In tiefer Trauer : Die Eltern :
Han» Höffeie und Frau Emma
geb. Grimm ; die Geschwister :
Johanna und Hans u . Anverw.

JJLt Unsagbar hart u . schwer traf
P& H un« die schmerz!. Nachricht,

daß mein innigstgel . Mann,
der herzensgute Vater »einer klein.
Herta , uns. Ib . Sohn, Bruder , Schwie¬
gersohn, Schwager und Onkel

Ernst Kopf
Soldat hi einem Oren.-Rgt. , «m
20 . 12. 42 an einer schweren Krank¬
heit in Stalingrad gestorben ist. Er
folgte seinem am ll . Okt. 1941 bei
Orel gefallenen Bruder Richard.
Oberweier , Unterharmersbach,
24 . März 1943.

Frau Eva Kopf geb. Roth n . Kind
Herta ; die Eltern Wilhelm Kopf
u. alle Anverwandten.

Ihre Vermählung geben bekannt ; Dipi .-
Ing. Otto Walter lackier, Bad.-Baden,
Heimstr . 5, Hannele Ischler geb. Pin¬
ke», verw . Hahnemann, Mainz, Beuthe-
nerstr . 20 , 27 . März 1943.

Danksag un ge n
Für die anläßl . der Oeburt uns. Sohnes
Uwe erwies . Aufmerksamkeiten danken
herzl . Gustav Walter , z . Z . b. d . Wehr¬
macht, und Frau Paula geb . Ziemer.
Karlsruhe . Vorholzstr . 6 . März 43 .

Für die uns anl. uns. Vermählung er¬
wies. Aufmerksamkeit, sagen wir uns.
herzl . Dank. Karl Ayen u. Frau Hilde-
gard geb . Thomas. Khe ., Schillerstr , 25

Für dje anläßl . uns. Kriegstrauung am
25 . 3. 43 eingegang . Geschenke 0. Blu¬
men danken wir allen Bekannten recht
herzl . Kar! Göbringer u. Frau Elfriede
geb. Kämmerer. Khe., Kaiserstr . 64 .

Wir danken für die uns anläßlich uns
'

Vermählung erwies . Aufmerksamkeiten.
Fritz Ruthmann und Frau Ruth geb. >
Schuhmacher. Khe., Amalienstr . 46 .

Statt Karten . Für die uns anläßl . uns.
Vermählung erwies . Aufmerksamk. u .
Glückwünsche dank, herzl . : Karl Heinz
Kemper, Obltn ., u . Frau Gertrud geb.
Edelmann. Marxzell/Albtal , März 1943.

« Zwei Tage nach »einen lang¬
ersehnten Grüßen traf uns die
traurige , unfaßbare Nachricht,

daß nach Gottes bl . Willen unser
hoffnungsvoller, herzensguter , bra¬
ver Sohn, unser über alles gelieb¬
ter , unvergeßl . Bruder , guter Onkel.
Schwager und Neffe

Karl Ernst
Obeflgefr. in ein . Panz .-Jäger-Einh. ,
Inh. des Verw.-Abz., bei den schwe¬
ren Abwehrkämpfen fern seiner ge¬
liebten Heimat im Osten am 26 . 1.
1943 kn Alter von 26Vi Jahren den
Heldentod in vorderster Linie ge¬
funden hat. Er folgte »einem Bru¬
der Alfred Emanuel, der am 18. 1.
1942. u. Schwager Karl , am 9. 9. 41
gefallen, im Tode nach .
Staffort, Bruchetr. 35, 25 . März 43.

In stiller n . tiefster Trauer : Wil¬
helm Ernst, Zimmermeister, und
Frau Berta Ernst geb. Hauth;
Wilhelm Ernst ; Martha Ernst ,
Wilhelm Meier und Frau Berta
Meier geb . Emst , mit Kindern
Anita n. Brigitte sowie alle An¬
verwandten.

| Kg Im festen Glauben an ein fro-
he» Wiedersehen traf uns die

iT"* schwere Nachricht, daß mein
tWtr Sohn, meine einzige Stütze,
0«f r. " *der Bruder , Schwager und***1» Unteroffizier
■ Kurt GSriner
in JJ®i*nden Alt. r von 30 Jahren
f. , 0 *tcn am y. März 1943 an den

»einer am 8. März 1943 er-
$J ;ö«n Verwundung erlegen ist.
H»ij .Etzte Ruhe fand er auf einem
jftoenfriedhof .

25 . Mir * 1943.^ enstraße 63*.In
A unsagbarem Schmerzt Ross
y ®rzuer Wwe. ; Adolf Görzner
J** Frsu ; Uffz. Gustav Görzner ,bei der Wehrmacht und

^ ida Görzner und alle Anverw.

| K | Wir erhielten die traurige
Gewißheit, daß mein lieber,
unvergeßlicher Mann u . Va-

terLJJL** gut . Sohn, Bruder , Schwie-
(i/Johö und Schwager , Regierung»-
jT^ hspektor , SA .-Obersturmführer ,
frjvertr . Führer 1/109 , Leutnante ,^ öptnieftihrer *

k Walter Sperling
N - EK . 1. tt. 2. KI . , de» Inf-

u. Verwund.-Abz. und der
JV®*daille , im Kampf für Freiheit
v Lebensraum unseres Volkes am
IV. 12. 1942 im Kaukasus im 33.
^

»ensjahr gefallen ist.
fjvfl*nihe , Gundelfingen b . Frhg .,
^ 26. März 1943.

!f tiefem Leid : Frau Anna Sper-
geb . LeimstoU; Guamu

JJ^ Hng ; August Sperling . Ober¬
ster a D. u. Frau geb. Kappler ;
M Sperling ; Familie Luise

hJ"*luutoll Wwe. o. Anverwandte.

• Mein lieber , unvergeßlicher
Sohn, Obergefreiter

l Ludwig Büttner
d*a EK. 2 . des Inf.-Sturmabz.

<3 v? Ostmedaille , fand am 28. 2 .
ii,9ei den Kämpfen um Orel im

von fast 23 Jahren den Hel -
In treuer soldatisch . PfHcht-

Lv̂ ung gab er sein blühendes
f. FiUirer, Volk u . Vaterland .

23 . März 1943.
Straße 32.

In atolzer Trauer :
Frau L. Büttner Wwe.

JWfgH Bel den Kämpfen vor Lenin-
grad fand unser herzensguter ,^ braver Sohn, unser lieber

Bruder und Neffe , Jäger
Kurt Rastetter

am 23 . Februar 43 kurz nach der
Vollendung seines 20. Lebensjahres
den Heldentod in treuer Pflichter¬
füllung für seine geliebte Heimat.
Khe.-Griinwinkel, 26. März 1943.
Durmersheimer Straße 54 .

In tiefem Leid: Wilhelm Rastetter
u . Ehefrau Anna geb. Kappler ;
die Geschw. : Obergefr . WiHi
Rastetter , z . Z . im hohen Norden;
Jäger Erich Rasteiter» z . Z. auf
Urlaub ; Llesel, Karl , Hildegard ,
Egon, Artur u. auch Ursula und
Anverwandte.

. W - Ea wurde uns zur schmerzl.
■ 9H Gewißheit, daß mein guter ,
THk über alles geliebter Bräuti¬
gam, Sohn, Schwiegersohn, Bruder
u. Schwager, Matroseu-Ob .-Gefreit.

Kurl Fellhauer
von seiner Fahrt gegen den Feind
nicht mehr zurückkehren wird .
Er war ein für «eine Waffe und den
Endsieg unseres lieben Vaterlandes
begeisterter Soldat . Des Meeres
Wellen haben ihn behalten und wur¬
den ihm ein Seemannsgrab.
Karlsr .-Grünwiukel, Eschenweg 23,
Kieiernweg 21.

In tiefer Trauer : Die Braut : Toni
Neumann; die Eltern : Karl Dörr¬
wächter u. Frau Anna ; Bruder :
Albrecht ; Farn. R . Heckert; Farn.
Max Neumann; Frau Hannl Knörr
Wwe. u . Kind Dieter, sowie alle
Verwandten.

« Hart und schwer traf uns die
unfaßbare Nachricht , daß mein
lieber und lebensfroher Mann,

unser treusorgender Vater , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Mathias Weinmann
Gefreiter , im Alter von 28 Jahren
am 3. März 43 sein junge», hoff¬
nungsvolles Leben für seine gel.
Heimat bei den harten Kämpfen im
Osten dahingab .
Kronau , Neuthard , 25 . März 1943.

In tiefer Trauer : Frau Lydia
Weiumann, geb . Fuchs, mit Kin¬
dern Hans u . Egon, nebst allen
Anverwandten.

« Bei den schweren Abwehr¬
kämpfen im Osten starb den
Heldentod unser lieber , jüng¬

ster Sohn u. herzensguter Bruder,
Schwager und Onkel, Uffz .

Anton Klumpp
Gruppenführer in ein. Gren .-Regt,,
Inh . des EK. 2 o. des Inf .-Sfainn »
abzeich. , im blühend. Alfer v. 23 J .
Reichental, 23. März 1943.

In liefern Leid : Roman Klumpp
und Frau Agatha geb . Klumpp,
nebst Geschwistern u . Anverw.
Elfriede Pfaude als .Braut .

Wir verlieren durch den Heldentod
unseres lieben Mitarbeiters Anton
Klumpp einen tüchtigen und treuen
Arbeitskameraden» welchem wir ein
ehr. Andenken bewahren werden.

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Firma Grober A Weber,
Sägewerke, Obertsrot/B .

Unfaßbar schwer traf uns die
■Hb traurige Nachricht , daß unser

lieber Sohn, unser herzens¬
gut. Bruder , Enkel, Neffe n. Vetter

Franz Rück
Oefr. In einer Panz .-Abt. , kurz vor
Vollendung, seines 19. Lebensjahre»,
am 27 . Febr . 1943 in Tunesien sein
junges Leben filr seine geliebte Hei¬
mat gab.
Neusatz (Bühl) , 26 . März 1943.

In tiefem Schmerz: Rudolf Röck
u . Frau Regln« geb. Gerber ;
Hedwig, Marie und Alfred, nebst
Anverwandten .

■ Rasch u. unerwartet erhielten
t wir die unfaßbare Nachricht,

VVV daß mein Ib . Mann, der gute
**inea 1b. Kinde», mein 1b.

fcJL unser Ib. Bruder , Schwager^ Onkel (30343

5,. Friedrich Hoch
Int i •n «>n«n Jlger -Rgt. , Inh. d .
» "^Jürmabz. , kurz vor seinem

V^ urtstage am 10. 3. 43 für
lill ' kdiebte Heimat im Osten ge-
*1*11 ^ folgte seinem im we-

Serail . Bruder Gefr. Hermann
tw ^ Eide ruhen in fremder Erde,

j
- Dari ich , 25 . März 1943.

» «efem Leid : Fr«u Eli» Hoch
|L . Eherhardt a . Kind Hermann;
i ** Rota Hoch Wwe. u. alle

^ «Uhärlgen .
1{ , 4rauerfeier findet am- 4. Apriluhr in Durlach-Aue itatt .

den Hinterblieb . betrauern auch
einen Heb . Arbeit»kameraden,

SX! * ir stets ein ehr. Andenken
f«n werden.

S^ rlehalührer n. Qefolgachaft der
^ toier -Karaer AO. Khe.-Dnrlath

• Nach bangem Warten erhielt,
wir die unfaßbare Nachricht,
daß nach Ootte» heil. Willen

mein innigstgel . , unvergeßl . Mann,
der glückliche Vater seine» Kinde»,
un». Ib . einzig. , hoilnung»v. Sohn,
mein lieb . Bruder , Schwiegersohn,
Schwager und Onkel■ (30265

Emil Postweller
Gärtner Uffz. in einem Pionier -
Batl. , im Alfer von 30 Jahren am
25 . 2 . 43 bei den «chweren Kämpfen
im Osten »ein jg . Leben für »eine
geliebte Heimst dthin gsb .
Wolfartsweier , Friedenstr . 4, 25 .3.43

In tiefer Trauer : Frau Pauline
Postweiler geb . Kiefer mit Kind
Ingrid ; die Eltern Karl Postwel¬
ler u. Frau Julie geb. Ringwald ;
Adolf Schneider, z - Z . i. Felde,
u. Frau Julie geb. Postweiler , u .
Kinder ; die Schwiegereltern Farn .
Karl Kiefer: Farn. Karl Kiefe^
jg . ; Farn . Otto Kiefer und alle
Anverwandten.

Im festen Glauben und in der
■Hg Hoffnung auf ein bald ., froh.
TT Wiedersehen, erhielten wir
die kaum faßbare Nachricht , daß
am 11. März 43 mein lieber , unver¬
geßlicher Mann der treubesorgte
Vater seiner beiden Kinder, unser
lieb . , einz. Sohn, uns. herzensguter
Bruder , Schwager , Onkel u. Neffe

Karl Schnepf
Gefreit , in einem Artl .-Regt., im
schönsten Mannesalter , 11 Tage vor
seinem 31 . Geburtstag , in ein. Res.-
Lazarett in Minsk im Osten sein
junges, hoffnungsvolles Leben dahin¬
gab . Er ruht in fremder Erde , auf
dem HeVdenfriedhof in Minsk.
Ettlingenweier , Schluttenbach, Mug¬
gensturm, 25. März 1943.

In unsagbarem tiefem Schmerz:
Frau Karoline Schnepf u. Kinder

. Gisela u . Irmgard ; Eltern : Farn .
Oskar Sehnepf u . Frau Rosa geb.
Rübel u. Schwester Anna Schnepf;
Uffz . Alfons Ochs, z . Z . im Osten
u. Frsu Martha geb. Schnepf;
Farn. Anfon Schneider und Frau
Angeline geb . Blödt, sowie Toch¬
ter Elise ; Familie Franz Josef
Schneider u . Frau , nebst Kindern ;
Farn. Friedrich Schnepf und Frau
Klara geb. Schneider, nebst Kin¬
dern ; Gefr. Emil Schneider, z . Z.
»m Osten ; Marine-Oberfeldwebel
Otto Schneider, Lettland , Funkg.
bei der Marine ; Albert Schneider,
z. Z . im Westen, sowie alle An¬
verwandten .

Wir trauern mit den Angehörigen
um einen langjihr . , treuen Mitarbei¬
ter , dem wir stets ein ehrendes An¬
denken bewahren werden.

Betriebsführg . u . Gefolgschaft der
Firma Junker A Ruh A. G.

Unsere Ib . Mutter . Schwiegermut¬
ter und Großmutter
margaretha schifierdecker
geb . Schlimm, Lehrers Wwe., deren
Leben Arbeit u. treue PBichterfüll.
war , wurde heute nacht durch ein .
sanften Tod von ihrem schweren
Leiden im Alter von 92 J . erlöst .
Karlsruhe , Prag , Berlin , 27. 3 . 43 .

Otto Schifferdecker Oberreg .-Rat
a . D . ; Clara Schifierdecker geb.
Krall ; Dr . Otto Reinfried Schif¬
ferdecker, Oberreg .-Rat ; Pose¬
marie Schifferdecker geb . Lawrenz.

Beerdigung : Dienstag , 30. März,
mittags 15.30 Uhr . auf dem Fried¬
hofe Aue bei Durlach.
Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen.

Nach einem arbeitsreichen Leben
wurden heute unsere lieb . Eltern ,
Großeltern , Schwiegereltern , Onkel
und Tante

Philipp Hsinrlsh Meier
Oirtwr , im Aller von 89 J . , und

Luise Meier , g®b . Meier
im Alter von 78 Jahren durch einen
sanften Tod erlöst.
Karlsrohe -Durlach, 27 . März 1943.
Baslertorsfo 3

In tiefer Trauer : Robert Meier
u. Farn. ; Emil Beyer u . Familie ;
Emma Meier ; Berta Meier ; Wil¬
helm Wackershauser jr . u . Fern.

Die Beerdigung findet am Montag,
29. März 1943, nachmittags 15 Uhr,
v. d . Friedhofkap. Durlach aus statt .

Während »eines Urlaubs au» dem
Osten verstarb ganz unerwartet
mein, lieber Mann und guter Vater
mein. Sohnes, Reichsbahnobersekret.

Karl SchSfer
Inh. des Kriegsverdienstkr . und der
Ostmed., im Alter von 42 Jahren .
Karlsruhe , 26 . März 1943.
Wielandtstraße 26 .

Frau Anny Schäfer geb. Herrmunn
- und Sohn Klaus.
Beerdig. : Mont. 29. 3 43, 14 Uhr .
Mit den Angehörigen trauert der
Betriebsführer und Gefolgschaft des
Hauptbahnhof Khe., um den Heim¬
gegangenen.

Rasch u. unerwartet hat Gott der
Allmächtige, wenige Monate nach
dem Tode uns. geliebt . Mütterleins »
am 26 . 3 . 43 nun auch unseren Ib .
Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Onkel und Schwager
Friedrich Schwemmer
im Alter von 70Vi Jahres zu sich
in die ewige Heimat abberufen.
Rastatt , Dresden, 27 . März 1943.

In stiller Trauer , im Namen aller
Angehör . : Friedrich Schwemmer,
z. Z . bei der Wehrmacht.

Beerdigung am 29 . 3. 43, 11 Uhr,
a . d . neuen Friedhof in Rastatt .

Nach Gottes hl . Willen verschied
im Alter von 72 Jahr , am 11. März ,
wohlvorbereitet , mein Ib . Mann,
unser gut ., unvergeßl . Vater, Groß¬
vater , Schwiegerv. , Scbwag. u . Onkel

DIonls Scheurer
Wir haben ihn ln aller Stille zur
letzten Ruhe gebettet .
Allen denen, die ihn zur letzt . Ruhe
begleiteten u. seiner in Liebe im
Gebete u. bei den Seelenlmtern ge¬
dachten, ein herzl . Vergelt* Gott.
Oberbruch . 22 . März 1943.

In stiller Trauer : Frau Luise
Scheurer und Angehörige.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen, nach elftem arbeitet . Leben
unerwartet rasch meinen Ib. Mann,
uns. guten Vater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager tt. Ib. Opa

Johmnes Karcher
Bäckermeister, wohlvorberfitet . Im
Alter von 72 J . zu sich zu nehmen.
Offenburg, 26 . März 1943.

In tief. Trauer : Frau Emms Kar¬
elier geb. Mock; Farn. Karl Kar¬
cher ; Farn. Hans Karcher ; Emma
Karcher ; Farn . Ludwig Karcher
u. alle Anverwandten.

Beerdigung : Montag nachm. 3 Uhr.
Seelenamt Dienstag 8 Uhr ' iu der
hl . Kreuzkirche.

Nach kurzer schwerer Krankheit ,
jedoch unerwartet rasch , verschied
heute nachmittag unser Ib . Kind,
Schwesterchen, Enkelkind ». Nichte

Christa
im Alter von 7 Jahren .
Offenburg, Schaiblestr . 4 , 26 . 3. 43 .

In tiefer Trauer : Karl Fischer, z .
Z . im Felde , u . Frau Frieda geb.
Riefale ; klein Helga und alle An¬
verwandten .

Beerdig . : Mittwoch nachmitt. 3 Uhr.

« Statt eine« baldigen Wieder¬
sehens erhielt ich die kaum
faßbare traurige Nachricht,

daß mein treuer , innigstgel . Mann,
Reichsbahnsekretär (5498

Karl Ruf
Oberm»»ehini »t b . d . Krieg»mariiie,
Inh. de » EK . 2 sowie tnd . Aiiez . ,
in Vorbild!. Pflichterfüllung im Al¬
ter von 39 Jahren Ihr »eine ge¬
liebte Heimat den Seenunnstod er¬
litten hat.
Gengenback, 23. März 1943.

In tiefem unsagbarem Schmerz:
Frau Elae Ruf geb. Reinhart und
Angehörige.

Mit den Angehörigen trauert der
Betriebsführer und die Gefolgschaft
des Bihnhof« Gengenbach mn den
Heimgegangenen._

« Im festen Glauben an ein fro¬
he » Wiedersehen traf uoa un¬
erwartet die achmerzliche, un¬

faßbare Nachricht, daß unser her¬
zensguter jüngster Bruder , unser un¬
vergeßl. Schwager, Onkel u. Neffe

Willi Karlus
Obergefr . in einem Grenad .-Rgt. ,
Inh. des Verw.- Abz . u. der ö »t-
med -, im blühenden Alter von 23V,
Jahren bei den schweren Abwehr¬
kämpfen an der Ostfront »m II . 3 .
1943 den Heldentod gefunden hat.
Er ruht lern »einer li>. Heimat auf
dem Heldenfriedhof in Smolensk.
Oetigheim, Raatatt, 22. März 1943.

ln tiefem Schmerz: Obgefr . Eu¬
gen Kariua, z . Z . b . d . Wehrm. ,
mit Frau Josefine geb. Merkel u -
Kinder ; August Weiß mit Frsu
Ros» geb. Kanus u . K’uder ; Gre¬
nadier Friedrich Karin», z. Z . b.
d .Wehrm. , mit Frau Johinu » geb.
Heid u. Kinder : Obgeir . Anton
Karins, z . Z . b. d . Wehrmacht;
Obgefr. Otto Karin», z. Z . a . d.
Ostfront ; Joitl Weingirtaer mit
Frau Ann» geb. Karins ». Kind;
Ida Kariua; Elisabeth Kariua und
alle Verwandten.

Nach Gotte» hl . Ratschluß verschied
nach langem , in Geduld ertragenem
Leiden unerw . rasch , uns. Ib., un¬
vergeßl ., treubesorgter Vater

Franz Hertweck
im Alter von 69 Jahren .
Baden-Oos , 24. März 1943.

In tiefem Leidn Schw . M. Bern¬
hards Hertweck ; Josef Hertweck,
z. Z . i . Ost . , nebst Fran u . Kin¬
der ; Emil Hertweck nebst Frau u .
Kinder ; Felix Müller , z . Z . i. Ost. ,
n . Fran Rosa geb. Hertweck.

Mit Franz Hertweck verlieren wir
ein in 21 Dienstj. bew. Gefolgsch.-
Mitglied , das den mit seit. Pflicht¬
treue ausgeübten Beruf früher als
gewollt aufgeben mußte. Wir wer¬
den ihm ein ehrenv. Gedenk, bew.

Betriebst n. Gefolgschaft der Fa.
Emil Löw, Kaehelolenfbr. , B.-Oos.

Der Herr über Leben u. Tod hat
meinen Ib. Mann, uns. treubesorgt .
Vater and Großvater (30462

Friedrich Schaber
Reichsb.-Insp. a . D . , nach langem
schweren Leiden durch einen sanf¬
ten Tod erlöst .
Karlsruhe , Sperberweg 17, 26 . 3. 43

Die trauernden Hinterbl . : Frau
Anna Schaber geb . Möser ; Fritz
Schaber u. Fam. ; Heinrich Metz¬
ger u. Pauls geb . Schaber.

Beerdigung : Dienstag , 30. März 43,
14 Uhr , Hauptfriedhof.

Nach Gottes hl . Willen wurde heute
morgen 9.30 Uhr nach ein. arbeitsr .
Leben meine geliebte , unermüdlich
treusorg . Gattin , uns. Ib ., herzens¬
gute Mutter , Schwester , Scwägerin
und Tante (5537
Frau Anna Finkenzeller
geb. Schmider, im Alter von 52 J . ,
nach schwerer Krankheit , wohlvor¬
bereitet, , in die Ewigkeit abgerofen.
Biberach, 26 . März 1943.

fo unsagbarem Leid : Der Gatte
Wilhelm Finkeuzeller m. Töchtern
Rosemarie u. Eleanore nebst An¬
verwandten , Familien Schmider u.
Finkenzeller.

Beerdigung am Montag , 29. März»
vormittag » 10 Uhr.

Unsere Ib. Mutter , Großmutter ,
Schwester, Schwägerin und Tante
Emma Breltanhergsr Wwe.
geb . Machauer, ist am Donnerstag ,
25 . 3., in ihrem Heimatort Hutten¬
heim im Alfer von 69 Jahren plötz¬
lich gestorben.
Mannheim, Meerwiesenstr . 5, Hat¬
tenheim, Straßburg/E . , 27 . 3. 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen ; Eugen Breitenberger .

Beerdigung in Karlsruhe , Montag,
29. 3. . nachm. 1.30 U . Htupllriedhof

Statt Karten . Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme beim Heimgange
meines Ib . Mannes Hermann Wittum
sage ich allen herzl . Dank. Bes .
Dank dem Betriebslührer u. Gefolg¬
schaft de» Südwestdrucks, seinen
Schulkameraden u. -kameradinnen v .
Rintheim für ihre Kranzniederleg .,
H . Plr . Huss für seine trostreichen
Worte , sowie der Schwester Lina
für ihre liebev. Pflege, ferner f. die
schönen Kranz- u . Blumensp. , aow.
all den Ib. Verwandten u. Nach¬
barn , die dem Verstört», während
seiner Krankheit viel Gutes getan
haben, u. die Begleitung zur letz¬
ten Ruhestätte.

In dankbarer Erinnerung an mein .
Ib . Verstorbenen : Karolila Wlttnm

S
eb . Friebolin .
Ingen, Arndtitr . 3, 27 . März 43 .

Nach kurzer

Oskar Bachmann
Reichab.-Inap., Kriegsteiln . 1914
Mannheim, L 11. 24 , Khe.. Raat

In tiefer Trauer : Ida Bachm
geb . Hauser .

Beisetzung : Montag , 29 . 3. 43 , V
Uhr , Hauptfriedhof io Karlsruhe .

Vaters, uns. Ib .

In schwerem Leid:

gehörigen.

Dar* . Es ist

Beteiligung am Seelenamt.

Karlsruhe , 2«. März 1943.
Nowack- Anlage 13.

Statt Karten 1

Brachaal, 22 . März 1943.

Für die Weden Beweise aufriebt.
Teilnahme beim Hinscbeiden
Heben Gatten uod guten

sond . Dank der Betriebsführ.

Gruß der NSDAP. , Ortagr . Siedlg.
Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Frau Anna Walter Ww«.
und Kinder.

Bruchsal, 26. März 1943.

Statt Karten. Für die uns in so
großer Anzahl aus nab- u . fern er¬
wiesene liebev. Anteilnahme beim
Heldentod uns. Ib ., unvergeßl . Soh¬
ne # und Bruders Heinrich flsgen -
bucher, Oberpionier sagen wir all .herzl . Dank. Resond. Dank H . Pfr .
Hermann sowie für die erhebenden
Trauerchöre des Sängerbundes beim
Trauergottesdienst .

In tiefer Trauer :
Familie Heinrich Htgenbacher .

Sulzfeld. 24 . März 1943.

Statt Karten . Für die überaus zahl¬
reichen Beweise herzl . Anteilnahme
sowie für die schönen Blumen- u.
Kranzsp. beim Heimgang meines Ib.Mannes uns. gut . Vaters u . Groß¬
vaters Stefan Braxmaier, sagen wir
allen uns. innigsten Dank. Besond.
Dank der Schwester für die liebev.
Pflege. H. Pfarrkurat Störkle für
seine trosfr . Worte, Herrn Otto
Fuchslocher f . seinen ehr . Nachruf,der freiw. Feuerwehr f. die Kranz¬
niederlegung , allen seinen Arbeits¬
kameraden sowie allen , die ihm das
letzte Geleit gaben u. f. die große
Beteiligung am Seelcnop(er. Herzl .
Dank auch noch der ganz« Nach¬
barschaft u. allen , die dem Ib . Ver¬
storbenen während seines schweren
Krankenlagers Gutes taten.

Im Namen aller Hinteri>liebenen:
Marie Braxmaier a . Angehörige.

B.-Baden , 24. März 1943.
Oeroldsauerstr . 154.

Für alle Beweise des Mitfühlena in
uns. großen Schmerz beim Heim -K meiner herzensguten Frau und

er Frau Adelheid Hauser, für
die schönen Blumen- u . Kranzspend,
u . das letzte Geleit danken wir von
Herzen. Innig. Dank auch all denen,die ihr während ihrer Erkrankung
Gutes erwiesen haben.

In tiefem Schmerz: Gustav Hauser
ud alle Angehörigen.

Olfenburg , 23. März 1943.

Statt Karten ! Für die überaus herzl .
Teilnahme an dem schmerzl. Ver¬
luste meinet lieb. Mannes und Va¬
ters Valenthi Hermann , Bürger¬
meister danken wir herzlichst. Bes .
Dank für die wohltuenden Worte
und Kranzniederlegungen, die liebe¬
volle Pflege und all .denen, die dem
lieben Verstorbenen das letzte Ge¬
leit gaben. (5497)

Im Namen der trauernden Hinter-
blieb . : Viktoria Hermann Wwe*

Schutterwald, 22. März 1943.

>,m » . 55 vom ., sto+W. E*
schein ., Sportterto , 1,68 flr., W .,
Iratti., tüchtig . Hau «*nUt<t+ rch« n und
Sctmetdorln , größ . Sarverm, kompf.
Ausstoß , u . kl . Holm, wü,
dlo Bokanntoch. o . höh . Siaatstoo »
amten , Dlpl.-!r»g . od . Zahoarrt, Im
AH. v . 55—45 3., zw . bafd . Holrat.
Nur omsftgem . O womög4 . m. Bild,
uot , 44026 Füteor-Vorlag Ka-rhruho .

oobkd . , mfttolgr .. bl ., angonohnv
Charakl., suefrt mH gebüd . Horm,
kn AM. von 50—45 7., In gut . Pos .,
rw . Heirat bok . zu wordon . Witwer
o . Krtegaboschüd . nicht ausgotchl .
Nur ornstgem . B>. worin m&gl . mit
Foto uni . Z9651 FWwpMterJoq iCho.

Fam ., gepflegte kroch .. Idoallonn ,
vorwtog . geistig . Inter., serir nx>
»Ikal. u . aportliob ., wü . ßrlofwochs ,
m. rHterl . , {yofsrt. Nochotoh. Horm,
zw . 27 u . 54 J„ zw . H-oirat . E3 unt.
E. F,, Karforufro , hauptoottilfrppmd .

AeuBoro , sucht Ww . kn Alter von
45—50 J. zw . Holrat kormonrutern.
Einheirat ki kaufm. Geschäft nicht
auwgoochl . Bl 44052 Führ.-Vorl . Kbo ,

56/1,65 gutes Ausaotvon, »trobsam ,
»elbstana ., (techn . Patentartlicol) ,
gutos Einkommen, orsobnt innteot
EbogKJck mH Idoatom Müdol Dis
28 das gosurvd, büusNch lind
etwas kaufmännisch Ist . B K 29629
Ftlhror -Voeteg Karhsrutvo.

led ., 37/1,82 , gute Erscheinung , m.
Vermögen , AirsStauer u . Lebens ver¬
lieh ., wünscht mit geb . Kalb . Mäd¬
chen v . sonnig . Wovon bekannt
zu worden zwecks späterer Holrat.
Atter bis 50 J., Mlndowtgröße 1.70.

Aus

Moder

* w***’*» «yaw » r r»gi70i . cs mir
44655 Fü-hrer -Vorleg Karlsruhe .
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Amtlich •

Bakanntmachungan

Oe» StMdt. WlrUchefUeml
— Abi Kohl« — ist vom 24. ft. W »
• Inechl . iO. 4. 1943 K>r PubHfcUfn u .
teief . Anträge geschlossen .

freiwillig zur Krieg «marlnel Ange¬
hörige de « Geburt »}ahrgang * 1925,
cfte »Ich zum Dfenst ah Berufssol¬
daten In der Kriegsmarine mit der
Au«»kht auf Beförderung verpflicht ,
oder alt Kriegsfreiwillige ihren
Wehrdienet auf deutschen Kriegs¬
schiffen ab feisten wollen , müssen
Ihr« Bewerbung mögt , umgeh , beim
«u »t8r>d . Wehrbezirkskommando ein¬
reichen , de binnen kurzem mit
Festsetzung eines Meldeschlusses
gerechnet werden muß.
Oberkommando der Kriegsmarine .

fttJlngen . Die lusetzklelderkarten f .
Knaben u . Mädchen , die zwlech . d .
1 >mv 25 u . dem 1. Jon . 28 gehör ,
sind , werden wie folgt ausgegeb . :
« . 30 . 3. , Buchs*. A—tt ; Mi .. 31. 3.,
Buchst . 3—R; Do., 1. 4.. Buchst . $
bis Z. Die Ausgabe erf . jew . von
fr—12 u . 14—17 Uhr in der Abt lg . f .
Spinnstoff - u . Schuhwaren .
Del der Antrag Stellung muß außer
der IV. Relchskleiderk . der rote
Hausbaltausweis vorgelegt werden
Die angegeb . Ausgabetage u. -rei¬
ten sind genau einzuhaSten . Wäh¬
rend d . Ausgabe d . ZusalrkteWerk .
bleibt die Spinnstoff - u . Schuhabt .
In der Woohe v . 29. 3. bis 3. 4. 43
oechlossen . EttNngen , 26. Mänz 43 .
Der Bürgerm eister ..

Rastatt . Nachtrags - Haushaltssatzung
dar Stadt Rastatt für das Bech-

t nungsjahr 1942. Auf Grund des § 88
Ab». 1 der Deutschen Gemeinde¬
ordnung v . 30 . Jan . 1935 wird nach
Beratung mH den Ratsherren folg .
Nachtragshaushaltssatrung erlassen :
$ 1. Der NacMragshaushaitsptan
wird Im ordentl . Haushaltsplan ln
den Ausgaben auf All 3 734 206 (ge¬
genüber Wt 3 560 821 Ausgaben im
ordentl . Haushaltsplan ) Im außer -
ordentl . Haushaltsplan in den Aus¬
gaben auf XH 400 000 (gegenüber
XX — Ausgaben Im außerordentl .
Haushaltsplan ) festgesetzt . Rastatt ,
10. März 1943. Der Bürgermeister :
Kahnbac her , Erster Beigeor dneter .

kattatt . Marktbeginn ab 1. April 43 :
Wochenmärkte : Dl ., Do. u. Sa. jew .
7 .30 Uhr . Schweinemärkte : Do . 8 U.
Viehmärkte : jew . am zweiten Do .
Im Monat 8.30 Uhr.

Rastatt . Abgabe von Stachelbeer - u .
Himbeersträuchern . Im städt . Parren -
»tobl , PMttersdorferiandstr . 9 , wer¬
den Stacheibeer - u . Himbeersträu¬
cher gegen Barzahlung abgegeben .
Rastatt , den 25. März 1943. Der Bür¬
germeister . (3685)

kestatt Petroleumbewirtschaftung .
Während des Sommerhalbj . ( II . u .
IN . Vierteljahr ) sind die Petroleum -
bezugsausweise mit den nachsteh ,
aufgeführten Monatshöchstmengen
zu beliefern .
01 für April u . Sept . mit Ja 1 Ltr .

Mai , Juni , XrW, Aug . mit ja V» Ltr .
B 2 für April u . Sept . mit ja 2 Ltr .

Mal , Juni , JuH, Aug . mit ja 1 LK.
B 3 für April u . Sept . mit ja 4 Ltr .

Mai , Juni , JuH , Aug . mit je 2 Ltr .
K für AprH u . Sept . mit ja 6 Ltr .
H für AprH u. Sept . mit je 5 Ltr .
Für das II . Vfertelj . 1943 sind wei¬
terhin die Pettofeumbezugscheirve
der Serie D, E und F von den
Händlern einzu lösen . Die Landräte
der JCreise Rastatt u . Bühl. -«- Wirt-
sch aftsamt — Treibstoffstal la — .

Kehl. Betr. : Einmal. Banderzulallg .
(Vs kg ) von Orangen an lugendl .,
ward . Mütter u. lusätxl . Krankenzu¬
lagebezieher . Sämti. ki Kehl wohn¬
haft gerne Id . Jugdl . v . Kleinstkind
bis zu 18 J ., wand . Mütter u . Ver¬
braucher , die zusä tri . Kranke nzu-
tage erh . , können sof . In dieser 47.
Zuteilungsper . noch auf ihre rosa
Nährmittel karte Abschnitt 29 bei d .
Verteuern einmalig V* kg Orangen
erhalten . Inhab . der blauen Nähr -
mittelk . (S .V.G .) sowie wemd. Müt¬
ter u . Verbraucher , die zusätzlich
Kranken zutage erhalt ., müssen Ihr«
Nähmrvitteik. zur Abstempelung bei
der Kertenausgabest . zuvor votzet -
gen . Die Verteiler heben die Ab¬
schnitte 29 der Nährmitte +k. abzu -
liennen u . aufgeklebt in der Zeit
v . 5 .—10. April bei der Kartenaus -
gabesteile einzureichen . Der Bür¬
germeister der Stadt Kehl — Kar-
tenausgabestetle . —

Muggensturm . Die Ausgebe d . neu .
Lebensmittelkarten d. 48. Versorg .-
Periode erfolgt am Mo ., 29. 3. 43,und Di ., 30. 3. 43, jew . nachm . 1—4
Uhr in der bisher . Reihenfolge .
Die Karten wollen pUnktl . abgeholt
werden . Der Bürgermeister .

Oernsbach , Die Ausgabe d . Lebens¬
mittelkarten f. d . Zeit v . 5 . AprH
bis 2. Mai 43 findet In der Stadt
Gernsbach wie folgt statt : A—K
am MI .. 31. März 43, vorm . v . fr—12
Uhr ; l—Z am Mi ., 51. März 43, nach -
mttt . v . 14—17.30 Uhr. Die Ausgabe
befindet sich f . alte Bezugsberech¬
tigten kn Rathaus (Igelbachstr . 11,
2. St., Zim. 13) . Die vorgeschrieb .
Zeiten sind unbed . einzunalten . Es
wird gebeten , die Karten b . Empf.
«of . nachzuprüfen , da spät . Rekla¬
mationen nicht mehr berücksichtigt
werd . können Eine Ausgabe an Ju¬
gend !. unt . 16 J . od . f . In Gerns¬
bach wohnhafte Pers ., <ri« nicht po -
MreMch gemeldet sind , erf . nicht .
Bezugscheine werd . an dies . Tag
nicht ausgegeben . Außerdem wi-rd
darauf hingewiesen , daß die Bezug¬
scheins !̂ le f. Spinnstoffe u . Schun -
wanen nur Montags v. 9—12 Uhr u.
Do. v 14—18 Uhr geöffnet ist . Am
OL , 30. März , bleibt die Kartenst .
geschlossen . DIA Bestellscheine d .
Leben »mitteHc. sowie Eierkart , sind

unbed . in der erst . Woche in den
Geschäften abzugeben . Gernsbach ,
25. März 43 . Der Bürgermeister .

Konstrukteure, Jung-Ingenleur « ,
technische Zeichner für Konstruk¬
tionsarbeiten bei guter Entwick -
lungsmögHchkeit von Betrieb
( teicMmetaltguß ) gesucht . In Frage
kommen auch «Kriegsversehrte od .
Frauen , die die Anfangsgründe d .
tcbn . Zeichnens schon beherrsch .
Bewerbungen mit handgeschr . Le¬
benslauf , Lichtbild , Zeugnissen ,
GehaHsanspr . u . früh . Eintrittster¬
min sind zu richten unter Ak 257
an „ Ais " Stuttgart , Frledrichstr .20.

Konstrukteure (Maschinenbau ) zum
dringendsten Eintritt gesucht . Bew.
mit Angabe des Lebenslaufe *, Ge -
haitsanspr . u . sonstig , Daten sind
einzureichen unter Maschinenbau
2443 an die Ala Anz.-Ges . m . b . H.
Wien I., Wollzello 16

Gaggenau . Ausgabe d . Lebensmit¬
telkarten . Die Lebensmittelkarten
für die 48. Zuteilung »perlode
(5. 4. bis 2. 5. 43) werden wie
folgt ausgegeben : Für die Buchst .
A—f am Mi ., 31. 3. v. 8—12 Uhr,
G—L am Mi ., 31. 3., v. 14—18 Uhr,
M—S am Do ., 1. 4., v . 8—12 Uhr,
T—Z am Do., 1. 4 . , v . 14—18 Uhr.
Die erheM . Lebensmittelk . sind sof .
am Ort u. Stelle nachzuzähfen u .
evtl . Beanstand , gleich vorrubring .
Die Verbraucher haben die Befieli -
acheim-a der Lebensnrrittelk . eknechl .
des Bestensch . Nr. 48 der Re'rcht -
elerk . u. der Reichs k. f. Marmelade
(wahlw . Zucker ' bis längst . Sa ., 3 .4 .
dem Verteiler abrugeb . Nach Ab¬
lauf d . Termins abgegeb . Bestell¬
scheine werd . nicht mehr berück » .
Gaggenau , 26. 3. 43. Der Bürgerm .

K -Biden . Wohnungswechsel , die
Ausführung v . Strom - , Gas - u . Was -
«erainnkhtungen . Verbrauchsgeräte
dürfen an die Leitungsnetze für
Strom , Gas u . Wasser nur durch ru -

9 oel . Einrichter aogescM . werden .
Strom , Gas u . Wasser wird erst
nach Eingang der Fertigmeld . dch .
den aus-führend . Einrichter bei den
Stadtwerken abgegeben . Die Elp-
Steilung des Weiterbezuges von* Strom , Gas u . Wasser kvf . Woh¬
nungswechsel muß den Stadtwerk
14 Tage zuvor schritt *!. angezeigt
werden , damit die Zählerstände
eufgenomm . u . die Zähler u . U.
entfernt werden können . Unterbt .
die schriftl . Anzeige , so haftet der
bisher . Abnehmer weiter f . d . Le+-
«tungspreise u . Verbrauch »mengen ,
fowfe f. d . Erfüllung der sonst . VAn

§
flicht , den Stadtwerken gegenüb .
tadtwerke Baden -Baden .

fühl . Die Ausgabe der Lebensmittel¬
karten für die 48. Versorgung »-
Periode vom 5. 4. bis 2. I . 43 er¬
folgt für die Bevölkerung der Stadt
Bühl am Mi ., 31 . März , Im Hotel
„Sternen " In BUhl, von 8—12 Uhr
und von 14—16 Uhr; für die Bevöl¬
kerung des Stadtteils Kappelwin
deck am Freit ., 2. April , Im Schul
hau » Kappelwindeck von 8—12 Uhr
und von 14—16 Uhr.
An den Tagen der Kartenausgabe ,
also am Mi ., 31 . 3 und Fr., 2. 4 . 43,
Ist die Karten steile f . den übrigen
Geschäftsverkehr geschlossen . Die
Ausstellung von Oelberechtigungs -
scheinen , Mahikarten u . Schlechtge -
nehmlgungen erfolgt wieder am 7.
April 1943. Die Lebensmlttelk . sind
bei Empfang sof . unter Kontrolle
der für die Ausgabe verantwort !
Personen am Ausgabetisch auf ihr«
Richtigkeit nachzuprüf . Nachträgl .
Fehlmeldungen , welche dch . Nicht¬
beachtung dieser Anordnung sich
ergeben , können unter keinen Um-
schänden berück », werden . Wer un¬
bedacht . lebensmlttelk . ln Empfang
trimm* oder sich solche eneigeet ,
wird gemäß Krtegswirtschaftsver -
ordnung bestraft .
GUhL 26, 3 43. Der Bürgermeister .

Offenburg . Einsperren der Tauben.
Auf Grund des § 59 Ziffer 1 der
FeldpoUzelordnung wird hiermit
angeordnet , daß die Tauben wäh¬
rend der Saatweit , das Ist auf die
Dauer von 14 Tagen vom Erscheinen
dieser Bekanntmachung an . einzu¬
sperren sind . Zuwiderhandlungen
müssen bestraft werd . Ottenburg ,
22. März 1945. Der Oberbürgerm sfr .

Olfenburg . Sperrung des Wegüber¬
gangs beim Bahnhof Schutterwald .
Infolge der Vornahme von Ausbes¬
serungsarbeiten des Hauptgleises
wird der beim Bahnhof Schutter¬
wald (Reichsbahn ) geleg . Feldweg¬
übergang v . 2. Mai 1943, vorm . 6 .50
Uhr, bis 3. Mai 1943, 17 Uhr, für den
Fuhrwerksverkehr gesperrt . Die Be¬
nutzung durch Fußgänger wird , so¬
weit ata mögt ., auf eigene Gefahr
zugelassen . Die Anordnung ist
durch Aufstellung der amtlichen
Verkehrszeichen getroffen .
Ottenburg , 24. März 43. Der Landrat .

Kehl. Betr. Petroleumbezugsauswels .
im Sommer -Halbjahr 43 (2. u. 3 Vier
telj .) sind d . Petroieum - Bezugsaus -
weise mit den nachsteh , genannt .
Höchstmengen (Liter) zu beliefern :

AprH Mai Juni JuH Aug . Sept .
Bl 1 V» »/. V* V* 1 Liter
B 2 2 1 1 1 1 2 „
B 3 4 2 2 2 2 4 *
K 6 6 6 6 6 6 «
H 5 — — — — 5
Der Leodret , LandkreHselbstverw .
— Wirtschaftsamt — .

Lahr. Das II. Quartel des Malkurses
beginnt am Mi ., 31. März . Anmel¬
dungen werden bei der Leiterin
des Kurses oder auf dem Rathaus
(Zimmer 20) entgegen genommen .
Lahr-Schwa -rzwahd . , 25. März 1943.
Der Oberbürgermeister .

Stellen - Angebot »

Konstrukteure , Tellkonstrukteuce , Fer¬
tigungsplaner , Pl. nungjln9 . ni . ur» ,
tachn . Zeichner u . Zeichnerinnen ,
ZelUtudler für Arbeitsvorbereitung
gesucht . Angebote mit Ubl . Unten ,
unter dem Kennwort „Avo Dez.
8444" sind zu richten sn die Ala,
Wien I., Wollzelle 18, (27526)

Celle , gul erh ., für 300 XH zu verk.
ta 45011 Führer -Verlag Karleruhe .

Koffer-Radio zu verkaufen . Bl 50589
Führer -Vertag Kerleruhe .

Radiobastl . rl Trafos, Kondens ., Wi
derst . usw . zu verkaufen . Kl 44784

Vorkalkulatoren , Terminverfolger ,
Sachbearbeiter für Auftrags - u. Be¬
stellwesen suchen wir für unser
Werk . Bewerber melden sich unter
dem Kenn« . „Aufstiegsmöglichkeit
4444" an Ala . Wien I.. Wollzelle 18.

Kraftfahrer, zuveri ., vei+rauemwürd
für klein . Lieferwagen für sofort
oder später gesucht . Marks fahler
u . Barth , Karlsruhe .

Lastkraftwagen -Führer für HolzVer¬
gaser , zuverlässigen , der kleinere
Reparaturen selbst austühren
kann , für die Steinbruchbetriebe
ln Raumünzach I. Murgtal sucht
Johann Hllkert , Granitwerk * . Bühl
(Baden ) . (29491)

Verkäufe
H.-Anzug , Größe 1.70, 140 XH zu ve-p-

kaufen . E 44753 Führer -Verl . Khe.
W.-Mantel u. Fllxhut f. Wj . Mäd¬

chen für 10 XH m verte. E3 44864
Führer -Vortag Karlsruhe ,

D.-Relthose , Gr . 42/44 , 50 X/K zu verte .
Peter , Khe ., Riefttahjyft , 6, pt -, r .

2 Gehreckanzüge , neuw ., lo Xft , ge -
braucht 30 Xftt zu verkaufen ,
ta 45205 Führer -Vortag Khe .

Kinderw.-Garnitur, bi . Seiden , für 15
XH zu vork . ta 44945 FUhror-V. Khe.

1 Schirm f . äft . Dame 70 X)t , 1 Kin¬
de rsctilrm 3 X&t , \ »chw . Schürze
8 XM, 2 Handspiegel 6 u . 4 Xtt,

zu vk . Rastatt , Ad .-HIHer-Str . 82, IH .
Vertiko 40 XU zu verte . Neumann,

Khe .-Grünwinkel , Eschenweg 23,
Stadtrandtiodlung . (44814)

2 Patentröste , gebr ., 1X2 m , jo 15 X'K
ru verkaufen . E 44745 Führer -Ver-

Holzbsttstatt , weiß , f . Kltid , «vH . m .
Matr ., 1S0X80 , für 55 XH ru verkf .
ES344788 Füh rar -Verlag Karlsruhe .

Kinderbett , weißes , 1,20 lang , zu vk.
35 %%. Khe ., HtrschsH . 7, 111., Barth .

Laufstall (Marke „ Naether ") , sehr
gut er hatten , Preis 70 XH . B3 45008
Führer -Verlag Karlsruhe .

Doppell -Slehpulf mit Drehstuhl zu
verkaufen . 25 XH . Ei K 30162 Füh¬
rer -Vertag Karlsruhe .

Bilder, 2 schöne , große , 80X100, hi¬
storisch , 25 Mt zu verkauf . Huber ,
Baden -Baden , KapuzlnerstraBe 14.

Ölgemälde * sehr schönes Stück
(welbl . Akt) von Prof . Feer , Gr.
etwa 70x100 cm zu verkaufen .
EI BR 807 Führer -Verlag Bruchsal .

Oelbllder : holtand . Männerkopf , kl .
Landtch ., 60 XH , Blumensf . 100 XH ,
mehrere Rahmen , hell Elche und
dunkel (holtänd .) , ovel . Eichen¬
brett , Je 10 XH , von Priv . zu verk .
Hermann -BIMing-Sfraße 2. II . Hrvks
(Germania ), Karttruhe .

Gasherd , moderner , 211. mit Tisch, 25
XH bei Lehmann , Karlsruhe , Rüp¬
purr » r, fraß » 35. ^ (44825)

Gasherd mit Backofen , neuwertig ,
für 120 XH , nur an Flieger geschä¬
digte zu verk . Ferner 1 Gatheiz¬
ofen für Badezimmer 32 XH . Bl 45015
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd m. Backofen für 35 Mf zu
verkaufen . Karg , Khe., Kreuz-
straBe 24, Laden . (44858)

Herd, tchw ., Preis 15 XH zu verkf .
Karlsruhe , Herranstf . 20, IV.

Herd* weiß , zu verkaufen . 46 XH .
Schmlth , Khe ., Handtstt . 12. Hlh ., III .

Staubbehältet f. Schuhmacher -Aut-
putzmeschine zu verkauf . 35 XH .
Karlsruhe . HlrschtfraBo 7, pari .

Tischlampe 50 XH zu verirf. d 44874
Fütvrar-Verlag Karlsruhe .

'/. Geige 160 XH u. Geig » mit
Kasten 40 XH zu vorir. ED 44834
Führer -Vertag Karlsruhe .

Foto , 9X12, In Leder dasehe , mit Zu¬
behör und 1 Dtzd . Platten 80 XH
ru verk . Atvzus . bei Etektiolux ,
Khe ., Kaiserstraße 152. (44861)

Fete . Zeiß -lkon , m . Album , 50 XH, zu
verkauten . Bemhart . Baden - Baden ,
StefanienstraBe 46. (1931)

EUschrank m . Glaieinsetz 85 XH zu
verkauf . E. Becht , Dwiach , Haupt -
behnstraße 12. (44896)

El.-Motor , f . Wechselstrom , 220 Volt,
M PS ., Preis 45 XH zu verk . Otto
LohmOlier. Gengenbeoh .

Wasserred , eisernes , Bauj . 1933, mit
Weile , Lager , Kammrad (Guß ) 750
XH, 1 Schleuse (Guß ) 105X110 cm
50 XH ru verkaufen . H 29928 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Hochfrequenz -Apparat mit Koffer
„ Parvsanttor "

, 120/220 Volt , mit ca .
20 Eie kt roden , zum Preis von 95XH
zu verkaufen . An Zusehen bei
Etekfrolux , Khe., KaJserstf . 152.

Kupferbootsnägel , mehr . Kg ., 20 XH
zu vk . Positagerkarte 86 . B.-Baden .

1 Messerputsmaschlno 10 XH , 20 wß .
Bieruntersätze , Stück 10 Pfg ., ver¬
schied . Bilder m . Rahmen , von 3
bis 300 XH , 1 Waschkessel 8 XH zu
verk . Schümm , Khe ., Schützenstr .87 .

Gartentor 3.40 m drall mit 1 m br .•EifvgangsHüre, put erhalten , zu 70
XH zu verkaufen . Forst , Bruchsa -
ler Straße 61. (814)

Gartenbank , gr ., für 10 XH zu verk .
S 44603 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kohlrüben zu verk . Fr. Schaboberfe ,
Bruchhausen b . Ettlingen . Ruf 382,
Ettringen . (30123)

Brutaler (Emdener Gänse ) gibt ab
Herrmahn , Wörths « . Rh . (45269)

Kaufgesuche
Militärhose ( lang ) , für mein . Bruder

gesucht . H A 29770 Führ.-Veri . Khe.
Offiziers -Uniform f. Heer (am lieb¬

sten Gebirgsjäger ) f . mitU . Größe
gesucht . Leute . Mayer , B.-Baden ,
Res .-Lazarett Runkewltz . (1926)

Offiztarsfeldbluse (Heer ) für schllce .
Figur für meinen Mann gesucht .
Körpergröße 1,78 m . O 2478 Führar -
Vertag Bühl-Baden . .

Offz .-Rock, Hose u . Reithose für Gr .
1.80 m . f . meinen Verlobten ge¬
sucht . ca 30135 Führar -Veri . Khe.

Offiztarsuniform , Rock , Mantel , Hose ,Stiefelhose , Gr . 1.66, Reitstiefel
mit weich . Schaft Nr . 40 für mein .
Sohn zu kauf , ges ., auch einsein .
Eä 30133 Führer -Vertag Karlsruhe .

Sportanzug für 16Jähr. Tugen , gut er¬
halten , 1 P . Rohrsttefel , Gr . 40 ges .
El 45140 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kittel oder Sportanzug , Gr . 53, zu
kaufen gesucht . S ) 45034 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Brautkleid , Gr . 42/44 , oder Stoff ges .
IS! 45016 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Pelzmantel , schwarzer , Größe 40
bis 42, nur schön u . gut erhalten ,
gesucht . Kl 30139 Führar -Veri . Khe.

De-Frühjahrsmantel , eieg ., jgdl ., Gr.
40/42 , ges . B) 44866 Führ.-V. Khe.

D.-Rett -Rohrsttafel , Gr . 38/39 , ,u . D.-
Sommermantei , Gabardine , zu kf .
gesucht . E3 44805 Führer -Verl . Khe.

H.-Sportschuhe , Größe 43/44 gesucht .
Kämmerer , Kartst ., Fasanen » tr . 1.

Klnderhalbschuh « , Gr . 22/23 gesucht .
B ) 44868 Führer -Vertag Karlsruhe .

Handharmonika f . Arvf. ges .. evtl .
Tausch geg . Radio DKE. Bl 45327
Führar -Verfeq Karlsruhe .

Bandsäge u. Autogarag « , zerlegbar ,
gesucht . H 30278 Führer -Verl . Khe.

Zu vermieten
Zimmer , gut möbi .. sof . zu vermiet .

Durlachersfr . 58, 111., Khe .. b . Karn .
Zimmer , möbi ., p . 1. April a . Herrn

zu vermiet . Khe ., Sternbergrlr 4,
II . Stock , Nnks. (45221)

Zimmer , groß , möbi ., mit 2 oder 1
Bett und anschließend . Kochraum ,
Stadtmitte , ohne Bettwäsche und
Bedienung an 2 berufst . Fräulein
auf 1. 4. zu vermieten . Bl 45169
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbi ., zu verm . Uhtarvd-
straße 12. parterre , Karlaruhe .

Zimmer , möbi , auf 1. od . 16. AprH
zu vm . Khe ., Welnbrennwrstf . 48, IV

Zimmer , gut möbi ., Weltstadt an
Herrn (Dauermieter ) ru verm ., Preis
40 XH . El 45306 FUhner -Vertag Kt» .

Zimmer , möbi ., auf 1. April zu ver¬
mieten . Adierstr . 3, IV., Khe.

Zimmer , gut möbi .. In gutem ruhig .
Haute , Weitst ., zu vermieten . An»
Zusehen nur vorm , bis 12.30 Uhr.
B 45184 Führer -Verlag Karttruhe .

Zimmer , möbf ., evtl . m . Küchenfeen ,
an ruh . äH . Dame zu vermieten .
E3 45202 Füchse?-Vertag Karlsruhe .

Zimmer , möbi ., an einen berufstät .
Herrn zu vermieten . Khe ., Rottedk -
ttt -eBe- 3, H., rechts . (45196 )

Zimmer , gut möbi ., »vtl . Küchenben .auf 1. 4. zu vermieten . Karlsruhe ,
Roonsttaße 32, III . rechts . (45299)

Gernsbach . Zimmer mit fließ . Wasser
u . Zentralh . an Herrn zu vermieten .
C3 30138 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Zimmerwohnung , möbi ., m. Bad,
Etagenheizung zu verm . ES 45312
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mietgesuche
Zimmer , möbi ., m . fl . Wasser , Tel .

und Badbevützung erwünscht , von
PoHzeiofflzler gesucht . Bl 45275
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbi . , sof . ges . Bl F
30358 Führer -Vertag Karlsruhe .

Zimmer mit 2 Betten , Nähe HaupN
bahohof von hiesiger Firma für 2' französische Z^viterbeiter gesucht .
Bl 30028 Führer -Vertag Karlsruhe .

Zimmer , einf . möbi ., sucht Frau m .
Tochter bei einzelner Dame oder
Herrn . Bl 45204 Führer -Vertag Khe.

Zimmer , möbi ., v . Beamten für 1. 4.
Nähe Schtoßptau , Zirkel od . Kai *
sestr . ges . Bl 45157 Führar -V, Khe.

Zimmer , mod . möbi ., mit Badeben .
In gut . Haus od . Pension v . Darrte
gesucht . El 45217 Führer -Verl . Khe.

Zimmer , möbi ., nur Stadtmitte , sofort
für Kaufm. (Dauermleter ) gesucht .
B3 45282 Führer -Vertag Karlsruhe .

Zimmer , leer , von Dame 1. Karlsruhe
od . Umgeb . a . sof . ges . B ) 45285
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , schön möbHert , von stud .
Fräulein ejf 5. 4. gesucht . B3 mit
Preis 30130 Führer -Vertag Karlsruhe .

Wohn- u. Schlafzimmer , gut möbi .,mit fl . Wasser v . berufst . Fräulein
gesucht . El 50273 Führer -Verl . Khe.

2 Zlm.-Wohnung , eieg ., möbi ., sof .
zu mlet . ges Ludwig Maler . Khe .,
Sofienstraße 89 Ruf 437

2 Zimmer , leerstehend , mit Kochge¬
legenheit oder 1 leersteh . Zimmer
mit Kochgelegenheit und 1 Unter¬
sten raum für 1. 4. 43 für ältere
Dame gesucht . ^ an A. Albrecht ,
Karlsruhe , VorholzstraBe 22.

2 Zlmmsrwohnung m . Küche v. äH.
Beamtenwitwe in ruh . Hause ge » .
B ! 45186 Führer -Vortag Karlsruhe .

1 Zimmerwohnung , ot „ Nähe Hotel
Germania , gegen 2 od . 3 Zirnmor-
wotmung zu tauschen . E 45209
Führer -Verlag Karlsruhe ,

3 Z.-Neubauwehnung (große Räume )
Südwestefadt , gegen 2—3 Zimmer¬
wohnung zu tatschen gesucht .
E 45223 Führer -Verlag Karlsruhe

3 Zimmerwohnung gegen 2 Zim .-W .
zu tauschen , Mühlburg . E 46191
Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Zimmerwohnung ge «. BI OF 3061
Führer -Verlag Offenburg ._

ft Z.-Wehn.( auch auf d . lande , ge» .,
• vtl . Tausch . 45230 Führer -V. Khe.

ft—4 Zimmerwohnung von ruh . Fa-
milio ges . E 45160 Führ.-V. Khe.

laden oder leere » helles Zimmer,
sep .. pari ., sof . zu mieten ges .
E 45063 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
Wer kenn im Dresdener Bezirk eine

Wohnung zur Verfügung stellen .
Biete Kleinwohnung in Karlsruhe .
E 30137 Führer -Verlag Karlsruhe

In Heidelberg 3 Zimmerwohnung ge¬
boten . Gesucht : ebensolche an
Platz mit höh . Schulen . Geeignet
für Frau oder Ehepaar . E 30131
Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Neubauweh ., Südweststadt , geg .
Einfamilienhius , evtl . Weiherfeid o .
Rüppurr zu tauschen gesucht .
E 45224 Führer -Verlag Kariiruhe .

Wer zieht nach Freiburg I. B.7 4 Z.-
Wohn ., neuzeitl ., mögt , gegen Ein¬
familienhaus in Karlsruhe zu tau¬
schen ges . E 30147 Führ.-V. Khe

Geboten In Mannheim, gute Osflage ,
4 Zimmerwohnung mit Bad , Speise¬
kammer , Mansarden Zimmer , gegen
neuzeitliche 3—5 Zimmerwohnung
in Kleinstadt oder auf dem Lande
im badischen oder württembergl -
schen Schwarzwaldgeble <t . E 45151
Führer -Verlag Karlsruhe .

Rottwell — Karlsruhe . Biete In Rott¬
well 4 Zimmerwohnung . Suche in
Karlsruhe eine gleichgroße Wohn .
E 45228 Führer -Vertag Karlsruhe .

Berlin—Baden -Baden , ev . Ringtausch .
Lage Bln .-WH-

mertdorf In 1. Etage 6Vt Z.-Wohng .
Geboten In best .
mit allem neuzeitl . Komfort , gr .
Loggia , Zubehör , Telefon , Preis 180
Xn . Gesucht von südd . Farn , in
Baden -Baden gtelchw . 4 Z.-Wohng .
mH Tel ., mögl . 1. Etage . I3I L 15786
an Obänex , Anzeigenmitbler . Frei-
burg/Brsg . _

Immobilien

2—5 Zlmm. rwohnung zu mieten ges .
Evtl , kommt euch Kauf eines EIrrf.-
oder Bauernhauses In Ort des
Sctnrarzw . In Frage . Verm . erw .
El 30141 Führer -Verlag Kerlsruhe .

Ein« od . Zweifamilienhaus mit etw .
Garten zu kauf en gesucht . Bish .
Besitzer kann evtl , wohnen bfeib .
Auch kann kleineres Miethaus ln
württ . Kreisstadt in Tausch gegeb .
werden . B ) an K. Bauer , Mann¬
heim , 0 . Luisenpark 32. (30305)

ElBfamilienhotn , auch kl ., ölterds In
Bruchsal od . Umgebung zu kauf ,
ges . S mit Preis BR 820 Führer -
Verlag Bruch» « ' .

Baugrundstück od . Gartengeiände In
Bruchsal od . Umgebung zu kauf ,
gesucht . Bl mit Preis BR 821 Füh¬
rer -Verlag Bruchsal .

Wohn- und Geschäftshau «, Markgra¬
fen st r .. Altstadt , Wohn - und Ge¬
schäftshaus , Baumetsterstr ., zu ver -
kaufen . O B 30322 Führar -V. Khe.

In Mühlburg werden Lagerräume,
gegebenenfalls auch Fabrikationt¬
räume In massiven Gebäuden frei
und sind bis Kriegsende zu ver¬
mieten . Gleisanschluß , Wasser
(Brunnen ) , Dampf , Licht- und Kraft¬
strom , Gas und Aufzüge sind Vor¬
hand . Grundstück Verwaltung Khe .,
Hardfrstr. 37a , Ruf 6660. (45145)

Haus, drelsföck ., Altstadt , für 12 000
XH zu verk . Aug . Schmitt , krwnob .,
HIrschstr . 45, Khe ., te 2117.

Acker od . Bauplatz , al» Oarten ge¬
eignet , In Daxlanden oder Mühl¬
burg zu pachten oder kaufen ges .
B 4525T Führer -Verlag Karlsruhe .

Grätlingen . Haus mit Garten und
Obstb . oder Obstfe .-Grundstück an
der Straße gelegen , zu kauf . ges .
E3 W 29982 Führar -Veriag Karlsruhe .

Tier markt
Fahrkühe« schöne , hoch-trächtig und

neumelk ., sowie erstkl . Kalblnnen ,
steht ein groß . TranspMt z . Verk .
K.Hauser , Vimbuch b . Bum. Ruf 554 .

Nutz- H. Zugkalblnnen sowie 2
Nutzkütve , 36 u . 39 Wochen träch¬
tig , ein frischer Transport steht ab
heute bei Walter , zur Linde , Mie¬
fe rsheim . Ruf 2568, zum Verkauf .
Nehme auch Schlachtvieh ontgeg .

Fahrkühe n. Katalanen . Ab Sonntag
steht ein Transport zum Verkauf .
Emil Ho^ ecker , Viehhdl ., Odenhelm ,

Nutz- o. Fahrkuh . gute , trächtig , ru
verkauf , Matech , Hlndenburgstr . 17.

Nutz- u. Fahrkuh . starke , zu verkf.
Neudorf , Horst -Wessel -Straße 6 .

Nutz- u. Schaffkuh, Jüngere , fehler¬
frei , In Umgeb . Bruchsal zu kauf ,
ges . El BR 825 Führ.-V. Bruchaal .

Kalbin, 38 Woch. trächt ., u . Kuh V.
5. Kalb zu verkaufen . Hügele -
hefm , Haus 132. (4587)

tlnstellrtnd , 15 Mon. att. zu verkf .
Weiher . Adoit -Hitter -Straße 11.

Milchkühe, schwarzbunte , stehen ab
Dienstag bei mir zum Verkauf .
Karl Müller , Baden -Oos , Ruf 422 .

Hege , Junge , trächtig « , zu kf . ges .
Bühlertal , A. Bühl, Gartenstr . 2.

Milchliege , gute , zu kauf. ges . Kann
trächtig sein oder mit ' Jungen .
H 45540 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mutterschaf , trächtig , H4 Jahr , Star-
kes Tier, sowie Schafbock ,

' */. J „
zu verkauf . Pflrmenn , Grünwinkel ,
Wettkopfstraße 32. (45359)

Wachhund, gut dressierter , für Fa»
brlkgrundstück auf »of . gesucht .
B ! 45279 Führar -Veriag Karlsruhe .

Woltfhündln , >/«jähr., zu verkaufen .
Tr. Jung , Waldprechtsweier b . Ra »4.

Dackel , schwarzer . Junger, oder
Drahthaarfox (Rüde ) , rattenrein ,
sofort gesucht . El H 29994 Führer -
Verlag Karifiuhe .

1 Hahn , 4 Legehühner , 41 u . 42, ges .
Ruf 619 Khe ., Ludw .-Wllhelmetr . 17.

Hahn (42) , präm., rebhuhnfarb . IM .,
tauscht gegen brütende Henne .
Welsert , Bfabn>s *tr .12,ll. ,od . «* 2677.

Entflogen
Wellensittich , junger , grüner , entflo¬

gen . Abzugeben gegen Belohnung
Krtegsstr . 268, II. , Karlsruhe .

Unterricht
Tanzschule Braunagel , Karlsruhe,

Nowackanlage 13, s* 5859. 6. April
Beg .Anfängerkos . Übernehme auch
Kurse auswärts . (29978)

Tanzschule Elsele , Khe .. Sofi-eottr . 35.
Nachhilfestunden für Mädchen 5. KI.

Volksschule gesucht . El 45358 Füh¬
rer -Verlag Karttruhe .

Karlsruhe. Höheie Handelsschulen I
und tl (Berufsfachschulen ) für Kna¬
ben Zirkel 22, für Mädchen Krlegs -
slraBe 118.

A. Anmeldung zur Aufnahme für das
Schuljahr Ostern 1943/44 am 1. und
2. ipril 1943 von 8- 11 und 15- 17
Uhr, für Knaben im Sekretariat Zir¬
kel 22, für Mädchen Im Sekretariat
Kriegsstraße 118. Das letzte Schul-
Zeugnis Ist mitzn-bringen .

B. Aufnahmebedingungen : 1. Höh.
Handelsschule mit zwelj . Lehrgang :
Beugel » Uber den erfolgreichen Be¬
tuch der 4. Klasse einer Höheren
Schuf« oder entsprechende Vorbil¬
dung oder gut abgeschlossene
Vohcsschuibi Idüng . Dazu Aufnahme -

prtlfung Tn den Fächern Deutsch u.
Rechnen (schriftlich ). Geschichte u .
Erdkunde (mündlich ) nach dem Lefth

rien der 8. Klasse der Volksschule.
Höhere Handelsschule mit elnj .

Lehrgang : VersetnmgszeugrYl » in
die 6. Klasse einer Höh . Schule od .
Abschlußzeugnis einer Mittelschule .
Schüler und Schülerinnen der Höh.
Schulen erhallen da » Versetrungs -
zeugnl * in die 5. bzw . 6 . Klasse
zweck » Übertritts in die Höh . Han¬
delsschule »chon an Ostern 1943,
wenn Führung und Leistung es ge¬
statten .

C. Berechtigungen : Der erfolgreiche
Besuch einer Höh . Handelsschule
befreit von der Berufsschulpflicht u .
berechtig * zum Zugang zu den
Berufen in der Wirtschaft und der
Verwaltung , insbesondere zur Lauf¬
bahn ai« ZivHenwärter des gehobe¬
nen Dienstes In der allgemeinen
und Inneren Staatsverwaltung und
zur Laufbahn des Polizeive/wal -
tungsöeamten . Er ermöglicht nach
bestandener Aufnahmeprüfung in
Physik und Chemie und der übri¬
gen Zulässungsbedingungen den
Eintritt in die Höh. Landbauschufen ,
die Bauschulen für Wasserwirtschaft
und KuPturtechnlk sowie die Deut¬
schen Kolonialschule in Witzen hau¬
sen . Er erschließt ferner da « zwei¬
jährige Studium einer Handarbelts -
(Hauswirtschaft --) und Turnlehrerin
an Volksschulen . Mittleren und Be¬
rufsschulen auf dem Lande u . nach
entsprechender Vorbereitung die
Zulassung zur Sooderneifeprüfung
für das Studium der Wirtschaftswis¬
senschaft Bei Teilnahme an freiwil¬
ligem Unterricht in einer zweiten
Fremdsprache und In Mathematik
ist auch der Übertritt In die Wirt¬
schaftsoberschule auf Grund einer
Aufnahmeprüfung möglich , (30059)

Durch rechtskräftige » Urteil des
Amtsgericht » Karlsruhe (Baden ) 3
Cs 166/42 vom 28. 1. 43 wurde der
verheiratete Buchhalter Louis
Alfred Ehnes au » Karlsruhe (Baden ) ,
WerderstraBe 69, II, wegen Beam -
tenbeieidigung und Beamtennöti¬
gung , begangen gegenüber einem
Beamten des Kraftpostdienstes , zu
einer Geldstrafe von 100 XM, Im
Ünbeibringl 'lchkettsfalle zu einer
Gefängnisstrafe von 10 Tagen und
zu den Kosten des Verfahrens
verurteil . Dem Präsidenten der
Reichsposidirektion Karlsruhe (Ba¬
den ) ist die Befugnis zugespro¬
chen worden , die Verurteilung auf
Kosten des Beschuldigten durch
einmalige » Einrücken in .der Ta¬
geszeitung „ Der Führer " bekannt
zu machen . (30355)

Aufenthalt Im tchvf « rxw., ruh . Lage ,
» jg . Freu mit IV«!. Mädch . , möbi .
od unmöbi . Schlafz . m . Küche od .
Küchenberv E 45503 Führ .-V. Khe.

Karlsruhe. Wiederbeginn de « Unter
rieht» ln der Pflichthandelsschule I
( Kaufmännische Berufsschule ) Zir¬
kel 22. Der Unterricht der I. u. II.
Pfüchtkiassen der Handels lehran -
«tatt I, Zirkel 22, wird ab Montag ,
den 29. März 1946. «tundenplan -
mäßig wieder aufgenommen . Die
Schüler haben sich an Ihren
Schultagen pünktlich im Schulhaut
Zirkel 22 einzufinden .

Erf. Kaufmann übernimmt Anfertigung
von Bilanzen u . BuchhaNungs -0r -
ganlsatlonen nach den gesetzlich .
Kontenplänen . E 30303 Fübrer -Ver-
ieq Karlsruhe ,

Höhere Handelsschule Khe.-Durlach
( Kaufmänn . Berufs-Fachschule ) . An¬
meldungen zu dem an Ostern d . J .
erfolgenden Eintritt In die I. Klasse
der Höh . Handelsschule werden
am 1. u . 2. April 1943, von 9—12
Uhr im Dkektionszimmer (Nr . 17,
II . Stock ) entgegen genommen . Die
Höh .Handelsschule umfaßt einen 2j .
Lehrgang mit Ganztagunterricht .
Der erfolgr . Besuch der II . Klasse
befreit von der Berufsschulpflicht .
Er erschließ * die Laufbahn als Zi-
vfleowärter de » gehob . Dienstes
tn der allgemeinen und inneren
Staatsverwaltung sowie der w-eibi .
Berufe in der Wirtschaft und der
Verwaltung . Aufnahme finden be¬
gabte hie» , u . ausw . Schüler mit
abgeschlossener Volksschulbildung
oder der Bildung , wie sie die
enttpr . Klassen der Höh , Schulen
vermitteln . Die Aufnahmeprüfung
erstreckt sich auf die Fächer
Deutsch , Rechnen , Geschichte und
Erdkunde . Die Direktion . (30577)

Beiladung . Wer nimmt eine Couch
mH von Karlsruhe naciy Radolfzell
oder Konstanz ? E 45150 Führen
Vertag Karlsruhe .

Wer holt Altpapier z. Einstampfen ?
E 45477 Führer -Verlag Karlsruhe .

Plane , 5 km außerhalb Karlsruhe zu
mieten oder kaufen gesucht .*E 45467 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handelsschule und Höh. Handels¬
schule Khe .-Durlach. Wiederbeginn
des »turvdenplanmäßlgen Unter¬
richts am Montag , 29. März 43,
für alle Klassen . Die Direktion .

Frau (auch m . Kind) , die elw . nähen
und flicken kann , gesucht . E 45449
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schneiderin für Damenkl . a . d . H.
ges . E 45415 Führer -Verlag Khe.

Diejenige Person , die am Dienstag
abend bei Tengelmarm , Werderpl .,
den Geldbeutel an »Ich nahm ,
wird gebeten , den » , dort gegen
Belohnung abzugeben . Khe.

Rastatt . Gewerbl . Berufsschule und
Berufsfachschule . Bl» 15. April 43
werden noch Anmeldungen f . d .
Lehrklasse der Berufsfachschule
(einj . , praktische u . theoretische
GanztagsSchulung f. d . Metallge -
g-ewerbe ) bei der Direktion der
Berufifechfchule , Heydrichstr . 32,
entgegengenommen . Die Aufnahme
der neueint ratenden Schüler und
Schülerinnen in die Gewerbl . Be¬
rufsschule findet am Mo ., S. April,
vorm. 8 Uhr, statt . Das letzte
Schulzeugnis u . Schreibgerät ist
mitzubringen . Berufsschulpflichtige ,
die einen Facha ibeHer -Lehrberul
od . einen Anlernberuf in der In¬
dustrie bzw . Handwerk ausüben ,
ferner gewerbl . tätige Arbeiter
u . Arbeiterinnen müssen aus nach¬
folg . Gemeinden die Gewerbliche
Berufsschule , Rastatt , besuchen :
Au a . Rh., Bietigheim . Bischweier ,
Durmersheim , Ebersteinburg . El¬
chesheim , Haueneberslein . Hügels¬
helm , Iffezheim , Thingen , Kuppen¬
heim , Muggensturm , Niederbühl ,
Otigheim . Ottersdorf , Plittersdorf ,Rastatt , Rauental , Sandweier , Söl¬
lingen , Steinmauern , Waldprechts¬
weier , Wintersdorf u . Würmersheim .
Probezeit entbindet nicht von der
Anmeldepflicht . Die Direktion .

Rastatt. Höhere Handelsschule (Kfm.
Berufsfachschule ) . Anmeldungen z .
Betuch der Höh . Handelsschule
mit einjährigem und zweijährigem
Lehrgang können erfolgen von
Montag , 29. März , bis Freitag , 2.
April 1943, täglich von 8—12.30 Uhr
und von 15—18 ' Uhr bei der Direk¬
tion der Anstatt in der Karl -Schurz-
Straße . Zur Anmeldung Ist das
letzte Schulzeugnis mitzubringen .
Der Direktor . > (3668)Baden -Baden . Gewerbeschule (Ge¬
werbl . Berufsschule ). AN« In Ba¬
den -Baden und Balg beschäftigt ,
fortbildungsschulpfl . gewerbl . tät .
Lehrlinge u . Hilfsarbeiter bald .
Geschlechts sind zum Besuch der
Gewerbeschule (Gewerbl . Berufs¬
schule ) Baden -Baden verpflichtet .
Die Aufnahme aller neu eintret .
Shüler findet statt am Mont . , 5.
April , vorm . 8 Uhr, Im Gewerbe -
»chuigebäude , $chloßstr .9 (Schreib¬
werk * . mitbr .) Zur Aufnahme ist
das letzte Schulzeugnis vorrufeg .
Die Probezeit entbindet nicht von
der Anmetdepflfclt . Schüler und
Schülerinnen aus den genanntenOrten , die erat spät , einen ge¬werbl . Beruf ergreifen wollen ,können al« freiw . Schüler aufge -
nommen werden . Die Direktion .

Achern . Höh. Handelsschule . Beginnde » Schuljahres wie seither an0 »tem . Anmeldung zur Aufnahme .Do . 1., und Fr., 2. AprH, von 11—12
u . 3—5 Uhr. Letztes Schulzeugnis
mitbringen . Aufnahmebedingun¬
gen : Gut abgeschlossene Volki -
schulbikkj -og od . Besuch der 4 .^ ® r̂>er Oberschule . Aufnahme¬
prüfung : Mo., 5. April, vorm. 81 Kr. Der Direktor .

Gaggenau . „ Carl -Banz".Schule (Ge¬
werbl . Berufsschule ) . Zur Anmel¬
dung zum neuen Schuljahr 1943
haben zu erscheinen : Montag , 5.April, vorm. 8 Uhr, die neuelTvtret .
Lehrlinge der Firma Daimler -BenzAG., Dl., 6. April , vorm . 8 Uhr,die übrig , neueintret . Schüler und
Schülerinnen . Zur Aufnahme sindda » letzte Schulzeugnis , sowie
Schreibgerät mitzubringen . Be-
iuf»schuipfl . sind alle fortblidungs -
schulpfl . ‘ gewerbl . tät . Arbeiter
u. Arbeiterinnen (auch Andembe -
nife , Hilfsarbeiter u . Hllfsarbeite -
rinnen der Gemeinden : Gaggenau ,Rotenfels , Michelbach , Oberndorf *
Oberweier . Freiolsheim , Selbach
u . Sulzbach . Außerdem die Ge¬
meinden : Forbach mit Ortstellen :
Herrenwles , Hundsbach und Rau¬
münzach ; Gausbach , Bermers -
bach . Langenbrand , Au, Weisen¬
bach , Reichental , Obertsrot -HU-
pertsau , Lautenbach . Gernsbach ,Staufenberg und Hörden . Probe¬
zeit entbindet nicht von der An¬
meldepflicht . Der Direktor .

Regenumhang , kariert , am Donners - ,
tag zwischen 11—12 Uhr v . Hardt¬
schule bis Rheinhefen verloren .
Gegen Belohn , abzugeben Hansa -
»tra &e 1. Karlsruhe , Ruf 4636,

Handschuh, rechter , von Kriegsver¬
sehrtem a . d . Weg Klosterschänke -
Tiergarten verloren . Fieder wird
gebet ., dies . In d . Kiosterschänke
Baden -Baden abzugeben . (1947

Gefunden
Geldbeutel gefunden mit Inhalt In
, Rüppurr , Grat -Ebersteln -Str . Abzu¬

holen Allmendstraße 22.

Vermischtee

Frau mH 4Vtjähc . Mädchen sucht
Unterkunft auf dem Land (Schwarz -
watd ) gegen Bezahlung u . Ueber -
nahme von Hausarbeiten . E 45443
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nährstandsgrofibetrleb und Handel
oder ähnl . Unternehmen übernimmt
treuhänderisch fleißiges Unter¬
nehmerehepaar über die Dauer
des Krieges . E30304 Führer -V. Khe,

Wer übernimmt lauf . Fertigung von
Dreharbeiten 40 und 45 mm 0 ?
Höchste Dringlichkeitsstufe .
E 30024 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer fertigt Damenpullover ? E 45419
Füh rer -Veriag Ka rlsruhe

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus.

Sonntag , 28. März , 11.15—12.30 Uhr,
Im Foyer , Morgendl . Feierstunde
Dietrich Eckart . 13.3fr—16.00 Uhr ,
GeschO Vorst , für KdF . „ Schön Ist
die Welt" . Operette von Franz

•Lehär . 18.00—20.30 U. „ Der Gigant "
von Richard Bi langer . Montag , 29.
März , 18.00—20.45 Uhr , Geschl . Vor-
stefl . f . KdF. „Der Waffenschmied " .
Kom. Opfer von A . Lortrtng .
Kleines Theater . Sonntag , 28. März ,
1G.00—20.15 Uhr „ Bunter Abend " .

Theater der Stadt Strasburg .
28. März , 74 Uhr , „ Angelika " . Ende
16.30 Uhr 18.30 Uhr „ Thors Gast " .
Ende 21 Uhr. VorateM. für die HJ .
29. März , 18 Uhr, „Zar und Zim¬
mermann" . Ende 21 Uhr . Vorstellg .
für die HJ .
30 . März , 19 Uhr, „ Orpheus und
Eurydike". Ende nach 21 Uhr .
Stamms . A 16.
31. März , 18.30 Uhr, „ Zar und Zim¬
mermann". Ende 21.30 Uhr . Stamm¬
sitz D 16.
1. AprH, 18.30 , Uhr, „ Das Käthehen
von Hellbronn ". Ende 22 Uhr .
Stamms . F 16.
2. April , 19 Uhr, „Thors Gast " .
Ende geg . 21.50 Ü. Vorst , f . d . KJ .
3. AprH. 18 Uhr, „ Lohongrln " . Ende
22 Uhr.

'
4. April, 14 Uhr , „Zar und Zimmer-
mann" . Ende gegen 17 Uhr . KdF.,
Gr . It A. 19 Uhr „ Wiener Blut" .
Ende gegen 21.30 Uhr.
Vorverkauf In Kehl : Musikhaus

• Meyer , Fernruf 793.

Filmtheater
PALI: FrUhvorst . llung . So . vorm. 11

Uhr letzti. Wiederholung „Winter¬
sport ". Jugend zugelanen . K*v
tenälfnunq 10.15 Ohr,

PALI: 2.30, 4.45, 7.15. 3. Woche : „Du
g . Mtr. t xu mir" . Jugwvd nicht Zu¬
ge I. Heute aMe 3 Vorvtell . num.
Vorverkauf 11—12 und * 3 Uhr.
Keine leief . Beet . lhingen .

OIORIA : MSrchenvorst . ltung . Heute
So . 11 Uhr feixte Wiederholung .
„ Märchenland In Farben " : Die Wle-
tenzwerge , Keeper -rvd der Wald -
gelxt , Ha-nsemaon » Traumfahrt , Der
Kaller von China . Kinder ab 30,
Erw , ab 50 Rpf , Kaiiendttn , 10.15.

GLORIA - RESI: 2.30, 4.45, 7.15. Der
große Ufa-Rim „ Llebeigexchlch -
Len". Jugend nicht zugel . Heute
So . alle 3 Vonl . num . Vorverk .
11—12 und ab 3 Uhr, Keine telef .
Beit al lungen .

UFA-THEATER. Tägi. 2.50, 4.45, 7.15 U .
der neue Kriminalfilm der Terra
„ Dr. Grippen an lord " . Regle :
Erich Engel« . Jugeid nicht zugel .
Keine lelet . Bestellungen ,

KAMMERLICHTSPIELE zeigen „Ge¬
helmakt . W.B. 1". Beg . 2.30, 4.45,
7.15 Uhr. Jugendl . haben Zutritt .

ATLANTIK zeigt . „ Ein WlndxloS "
nach dem Luitiplel „ Un colpo dl
vento " mit dem Melitephumodit
P . Kemp , M . Debar , U. Herking u .
v . a . Jugendl . Ober 14 J . zugelasi .

JCHAUBURG . Ruf 5254 . „Die große
Nummer" zttM L. Morenbach , R.
Prack , P . Kemp . u . a . Wochenschau .
Jug . zugel . Beg . 2 .45 5.00, 7.15.
Num. Platze . Heute 12.45 Jugend -
Vorttell . „ Die weiße Schwadron " .
Wochenschau .

RHEINGOLD . Ruf 6283 . Heute 2.45,
5.00, 7.15 „ Sommerliebe " mit W .
Markus , S. Breuer , H. Olden u . a .
Wochenschau . Jug . nicht rugel .
Heute Jug .-Vonl . „ toldaten -Kame-
reden ". Wochenschau .

Durlach. Skala . Ruf 91180. Heuie
» Der Seniorchef ” . Et wirken mit:
O . Wemicke , H. Oreihe , W . RJ Hö¬
rer u. o . Wochenschau . Jug . nicht
zugel . Heute 12.45 Jug .-Vonteil . :
„Die Mühle Im Schwarxwald " und
die neue Wochenschau .

Durlach. M. T. 10.30 letzimall M8r -
ohenvonit . „ Dornröichen " . ■ 3.00 ,
5 .00 , 7.30 Luit Tranker alt „ Der Kal¬
ler V. Kalifornien . J. üb . 14 J. zug .

Verloren
Pelz verloren am Mittwoch abend

auf dem Wege von Lerslngitr . Ob .
Breuer -, Klauprezbt -, Bildend -, Grat -
Rbena -Str . nach langemarckpialz .
Abugeb . geg . Bei. auf dem Fund¬
büro Karbrühe . (45504

Durlaeh. Kammerllchtiplele , Ruf 91575 .
Täglich 5.00 und 710 Uhr. So . ab
3.00 Uhr Der neue mueikailtche
Terrafilm „ Wir machen Muilk " m .
J . Werner , V. de Kowai, G. Weber ,
A . Weih u . a .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute
14.30, 17 u. 1910 Uhr : „(OM M
Belohnung ",

Rastatt RoiMlehtiplolo . Heute 14.30 ,
17 u . 19.30 Uhr. „ FronlHieeler " .
Jugendliche zugejaiten .

Baden -Baden . Aurelia- llchlsplele . 14,
16.30 u , 19.30 „ tlebe »geich |«hten " .

Baden -Baden . Film-Palast . 14, 16.30 u .
19.30 Uhr „ Scheinwerfer Im Nebel " .

B.-Baden . Kino des Wollen ». So.
13.30 u . 15.30 Uhr : „ Mit Büchse
und Lasso durch Afrika“ . So . 17.30
u . 19.30 Uhr : „ Rembrandl " .

Bühl , tlchtsp . „Stimme des Herzens “

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute 3.30 U.

Nachrrrittegsvorst ., 7.30 Uhr Abend -
Vorstellung . Nur noch 4 Tegel Da»
sehenswerte VarteM - Programm :
„Zum Frühlingsanfang ". 16 entzück .
LriiputkünsHer u . eine Großscheu
artistischer Leistungen . Kessen -
Öffnung 2.30 Uhr.

CENTRAL-PALAST. So . nachm . 13.30
U. sbds . 19.30 Uhr „ Spitzenleistun¬
gen der Artistik" mtt Ol ly und
Georg Bonhair , Dy To-may , Ptvarv-
tasiefänize ; Thaleros u. Partnerin ,
m. I . aknobat . Filmhuoden , sowie
weitere 8 Klesseriummem . Ho+I.
AMrakbions-KapoHe Willemstyrr .

MG *
stadtW«*»

Beratung»
stillt des
Deutschen
Fraeensrerks

Schaukocher *
Kaiserstraße 101-

Mittwoch , den 31 . M8ro 19* .
„Brotaufstriche «. Groß ». Kl" ®

MlStrwoch, den 14. Apr*l
„ Österliche Genü «»«

Beginn Jewei ls 15 Uta » Kos-tp ** -*
Teller und Löffel fflttbrtog * ^

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Siehe Plakatanschlag . Programm *
anfarvg tägl . 10 . 30 Uhr. MItt*
woch u . Sonntag nachm 15.30 Uhr.

Catsadö , der Meister des Cel4o»,
spielt morg . Mo. 29. 3., ab . 18.16
Uhr im Friedrichshof Im 6. Meister¬
konzert . Karten v . 2.20 Xft (Stud .)
bis 5.50 XH bet Kurt Neuteldt ,
Waidstr .81, Ruf 2577 u . b . H. Maurer .

Karlsruhe. Staat !. Hochschule für
Musik. IV. Konzert am So ., 4 .4.43,
17.30 Uhr, kn BÜrge-raael des Rat¬
hauses Karlsruhe ; Beethoven : So¬
naten f . VloMme u . Klavier Nt . 9,
A-dur op . 47 (Kretrtzersonate ) ; Nr.
10, C-dur , op . 96. Aueführende :
Prof . Oswald und Prof . Mantel .
Programme zu 2.— u . 1.— XH (al »
Eintrlttsk . aü 11lg ) bei Neufel dt ,
Maurer , SckriaÜe und Tatet sowie
am Saaleingang .

Wolf Kraaz vom Staofetheater Karle¬
ruhe spricht Mittw ., 7. AprH, 18.15
Uhr, Im Künstterhau » Goethe und
Morgenstern . Karten v. 1.— (Stud.)
bis *4.— XH bei Kurt Neuteldt und
H. Maurer . _ .

Karlsruhe. Gasth . « .Landsknecht , Ecke
Zirkel u . Herren *tr . Sa . u . So . Konz.

Ettlingen . Festhalte , So ., 4. April,
16.30 Uhr, Gastsoiel der Badischen
Bühne „ Die Nacht In Siebenbür¬
gen " . Lustspiel in 3 Akten von N .
Asrtalos . EinfritSk . zu XJH 1.— u .
2.— Im Vorve k. Zigarrangeschäft
Krause . (MItgl 'ieder de » Verarvstai -
tungsrin -ges XH 1.20.) Jugendliche
haben keinen Zutritt .

Rastatt. Schlofi-Hotel -Bürgerkeller .
Sa . u. Sonnt . Unterhaltung »konxert

Baden -Baden . Kurhaus. 17 Uhr Kon¬
zert d. Sinfonie - u. Kurorchester».

B.-Baden . Schwarzwaldverein . Die
regelmäßig . Winter -Vortragsveran -
»1aHungen d . Schwarrwafdveteins
finden in Zukunft nur noch In
Verb , mit dem Deutschen Volks¬
bildungswerk statt . Die erste ge¬
meinsame Veranstalt . , an der sich
auh der Deutsche Alpenverein be¬
teiligt , ist bereif « am Freitag , 2.
April , u . bringt einen Farblichtbil -
dervortrag v. Frau Dr . Käthe Lang
(Pforzheim ) „ Vom ewigen Kreis¬
lauf des Wassert ". Die Mitglieder
des Schwarzwaldverelns (u . ln die¬
sem Falle auch des Deutschen AI-
penvereins ) zahlen einen erhebt ;
ermäß . Eintritlspr . von nur 50 Pfg .
Dieser Vorzug gilt natürlich nur
für Mitgl . (A oder B), nicht aber
für deren Angehörige . Es wird
nachdrücklichst darauf hl»gewie¬
sen , daß die Mitgliedschaft beim
Kauf d . ElnlfMtsk. unbedingt nach¬
gewiesen werd . muß (MttgNedsk .
o . Beftrabsquittung ) . Schwarrweid -
vereln / Deutscher Alpenverein ,
Zweige Baden -Baden . (7388)

K. d . F.- Veranstaltungen
Karlsruhe: Di ., 30. März , 19.00 Uhr,

In der Festhai ie , „ Meisterabend
froher Unterhaltung ", Scherz , Sa¬
tire . Ironie und tiefere Bedeutung
im Tanz zeigt : Erwin H o f fm a n n,
der deutsche Meister des Charak¬
tertanzes , dazu : Georges Bou *

. langer , der rumänische Mei¬
stergeiger ; an zwei Flügeln : Hans
Günther Ander »ch und Walter Ra-
dischewskii . Elrrbrittsk. zu XH 1.— b .
XU 4.— I. d . KdF .-Vorverkaufsst .,
Waldstr . 40a , u . In den Betrieben
durch den Betriebsobmann und
KdF .-Warte erhältlich .

Dl« DAF., NS .-Gemeinschatt „KdF."»
„Sensationen Im Frühling". Ge¬
schlossene Vorst , für die Betriebe
Baden -Baden » . Mo ., 5. AprH, Kur¬
haus Gr . Bühnensaal , 19.30 Uhr.
Kartenbestettg . bei der Ortedienst -
•telle . Langest >r. 33, Mi ., 31. 3.. u .
Fr., 2. 4. 45, von 1fr- 19 Uhr.

Karlsruhe. Mittw., 7. AprH 1943, 19.00
Uhr,, , Friedrichshof "

, Kammermusik¬
abend : Gewandhaus -Quartett » Leip¬
zig . Werke von Brahms u . Beet¬
hoven . Eintrlttsk . zu XH 1.—- 2.—
u . 3 — ( Konzertrlngmllgl . Xfn 1.50)
In der KdF. - Vorverkauf«sterie ,
Waldstraße 40 a .

Vereinsanzeigen
Achtung — Imkert Heute , Sonntag ,

nachm . 14 Uhr, findet Im Gasthaus
„ Zum Btetzer "

, B.-Baden , eine
wichtige Imkertagung statt . E» Ist
Pflicht eine » , jed , Imkers , diese
Tagung zu besuchen .

Geschäftlich *
Empfehlungen

Han. KItl . l , Rluchorwaron . Montag ,
29. 5., vorm . 9—1 Uhr, 1951— 2300 .

Nordsoa . BooBiehvorkouf . Montag ,
29. 3., Nt . 2001—3500. Etnwlcfcol-
papler mitbringen . 130404)

Curt Pfofforla , Korlir., Kalioratr. II .
Saefitch -Verkauf: Mo. 9—1 Uhr auf
die Nummern 601—750 .

Curt PtoHorle, Karliruho, D. mm . r>
•fockifr . ER tooflich -Vorkauf: Dl.
9—1 Uhr euf d Nummern 601—750 .

PLefforlo, Inh . H. Gropp , teoflich -
verkauf . ErbprirraerKtr . 23. Montag ,
29. 3„ nur 9- 1 Uhr, Nr. 5601—6400 .

tchlndole , Karltruhe , Kaliortlr . 2(7.
Saoflichauigabo . Montag , 29. 3.,
vorm . Nr . 601—1200, nachm . 1201—
1600, Dlenttag , 30. 3., vorm Nr .
1601- 2200, nachm . 2201—?600. Bim
»chlagpapler mitbr logen . 130402)

Richard Haai , RBucharwaran- und
Marlnadenvarkaul . Montag , 29. 3.,
nur nachmittagi auf die Nr. 3501—
4000 . Elnichlagpapier mllb ringen .
Seefltchverkauf . Dienttag , 30. 3.,ab 9 Uhr auf die Nr . 4001— 5200.
Genau auf die Nr. achten und Ein -
ichlagpapler mltbimgen ,

Herbert HUbalt, Markthalle Karlir.,
Montag , 29. 3., Frltchflichvarkauf
Nr . 601- 800 ,

Die Blodtln -Fabrlk Ulrich Patz, Ber¬
lin SW 61, hat mit Ihrer Fabrika¬
tion teil über 35 Jahren Anklang
gefunden und »fehl mit Ihren Er-
zeugntiten im Dienste der Volkt -
getundheii , (30385)

180.— Mark In 10 Tagen zahlen wir
bar bei Krankenhautaufenthalt für
2.— Ä)f Mbnaftpramle unabhängig
von einer bereift beliebenden
Versicherung . Außerdem führen
wir : Krankheittkotlentarlfe (bei
Krankenhauttoehandlung 1., 2. und
3. Klette ) und Tagegeld -Tarife .
Deutsche Kranken -Veriicherungt - ,
A.-G . , Landesdirektion f. SUdwett -
deutichland , Stuttgort -S, Platz der ,
SA 14, Fernruf 71185 .

Licophot «
Foto - Kopier - APP * 1

arbeiten ohne Oprik
u . ohne Dunkelkammb »
Licophot - Generalvertr .

Curt Fiedel A
Karlsruhe , Amallentlr . 21, Ruf

gewandte tichertfe u . untenaor . (
fhode garant . m . d . Wurzel für ■*’!
entfernt ohne Metier , Pulver . .
Creme , ebenso Warzen , Leborfi« ”
Pickel , Sommertprottoii . ^G.Bernernannt

Sprechstunden (ewellt 9—19 UW
In Bruchsal , Wllderlchttr . 39. !*?/•?•*

'
In Pforzheim , Wetll 23, Jed . W" '
In Rattaif , Roonstr . 5 , Jed .Donn» rt .
in BUhl, Schulstnaße 1, Jeden

Kaiterth . 118,
Rheinttr . 15, Jed . MW;

in Karlsruhe,
In Offenburg ,

— üsndelsschule Merkur -
Berlsrufie , KeebstraB« 1 .

bei Per Kajser -AH^ — Ruf

Anmeldg. haupts. f. d. Jfihreekj ****
mit Volhmicrricht . Alle tod .
gleich welcher Dauer genehortF̂

pflichtig. Beginn nach Ottern-

Trikotwäsch « für
Damen und Kinder wird .
Reparieren angenommen *>•

STUMPF

Es wird jetzt Z« l*
1 - T/- «I

daß Sie daran denken, Ihr ^kaufen. Die neue Deutsche
lotterie beginnt am 16. April-
senlose erhalt . 5se bei
den staatlich« Lotferis-Eion««®^
HabIMzel , Khe., Erbprinrenstf - "
Künkel, Karlaruhe, Kzitcrafr- '
Zwerg. Karlsruhe , Hebelatrafle 1

Stühle worden neu ein ®****? ^ !
K. Hwfele , Khe.. GottatauwiWj ^
Karte genügt .-

rw
äußere Hämorrhoiden ,
Afterfl »turen ,Ma »tda rmvo rfa II,* —
ekzem . — Prosp . dch . das 5,
tarlaf , Wiesbaden l„ Taunus«^

Hämorrholdalkranke . Dr .
Prlvaf - Heltanstaif , Wiesbaden
Behandlung kommen Innere

Ein Eigenheim — statt Miete .
Tausende wohnen mit unserer ^>0
schon Im Eigenheim — adCh ,
können das später errej * ^
wenn Sie jetzt Bausparer für
werden . Sie erhallen 3*/• zjT

*
ui r-

Spareinlagen bei möglicher
begünsfigung und sichern , tr
für einen späteren Hausbau
Kauf eine solide Finanzlerun » ' , ^.
geeigneten Fällen bei 25—rri
fortlge Zwitchenfinanzlerunfl 1 lol»
lieh . Verlangen Sie die lco,,fi,nds
Druckschrift WB von DeufscnJ“
ältester und größter BauspAr» ^
Gdf Wüsfenrof In Ludwig

Fertige Umstandskleider ,mrw*L,ch
tragen , oh . z. ändern , 0 »* . » y# .
Nur Bezugschein erforderlich .
kauf nur Donnerstag . A-
Karlsruhe , Karlstr . 138,
Reichtet raSe . ^

InkattobUro GroB übemfmn'J |j
Einzug Ihrer Außenstände . Bf' ^ n.
GroB , als Inkassobüro 2U0*^ ,ia«r*
Handelsauskunftel .Karlsruh »^streß » 237, Fernsprecher 1

Hausfrauen ! alle * selbtf zusch*
nach allen Modeheften
Schnittbogen , m+t der t>**t° ~

. irt»-
ten u . unentbehrlichen ZusuhJJjJöf
bitte „ Ideal " kompl . mH~ ll . des Heft „ RIchMg
leicht gemacht " , bei VdreinÂ ,, !,
6.30 xn , Nachn . 6 .70 M - *$ 6**
Ansebaff , für» ganze Lebsn . ^ >j<fL
Jisemann , Hannover 103.

Zum Hnarfrocknen Helßluftdusrf]
*

|J(t
angewärmte Froftierfücher 1 *“*do »
vermeidenl Zur Kopfwäsch » ^pf-
nicht -alkalische „ Sehe »" '
Schaumpon " . _ _ g-ype

Laufmaschen werden «oSeh *
repariert . WXache Hllberfl . »
Ecke WaldsfT ., Karteruhe — -- yph .

Umzüge , auch von u . nach .?
ü

joho|’J
besorgt prompt u. sorgf » »; —portr
Philipp Grub er , Möb »!t rf n,K
Khe ., Frankenstr .

,Panzerllt "-LuftschutztUren

*
8. Ruf T7j*z- -^ C

■utztüran i" >
spar . Ausf . feuerbemm -, ^
u . Irümmers . Feuerachü 'ttJJ*rw (>üj '
Dachbodenplatt . Jj ,zer . Karlsruhe 300, Amal
Ruf 5614.

Staatl . Lotterie- Einnahme« oll . kviißpii uniiawiww CRm n .i
Khe,Kaiser ailaa .Eckeftah »' x - Fii
1, Klaas» 16. April

Bel Krankheiten und
die Kostentrage dj*
Sicher » Hilfe bieten
günstigen Tarife der ” voh
sehen Krankenversichenmv . j , t
1875 Merkur AG . Mann»»» " Lutz :
Privatkrankenkassa für »IC --—jjCA/

Schuhmacherei Karl Rohrar W " pfF»
Durlach , Eichelgasse 2. i . (hf*
meine verehrte Kunds^Jr " ’
Schuhe bis 1. 5. bei yhh
holen , Geschäftezett v^ S -- ^S5i

Warum Ertparnlssa • B9 , , !l ,S !h ^
Sie Krankheitskosten
Schluß einer Krankerwer »' ^ „jj
decken können . '^ 0^52ndeh
beraten sein , dann
sich noch heute an die
Familien - Kran kenversl Chen™. ,,*»'
Volks wohl , Dortmund ,
direktion : Nik.
Karlstrafle 121. Ruf *956̂

Y^derkur ^Rundsch ^ ^
i . .
Fischausgabe : Mo .. ? l- _,

l̂ L |päP*' '

| Au . d . r

Offanburg . Seatlscha . MO; ^ nän":
Burg, Badstt ., 110J

— 1» » /
Gymfiasiumstt ., ^ ^ 050 -* 5c^

15Ir ?S;
ri :

S^ ch:
Sleimtr . (nur bis 12 LRir, ,
1er , Metfgerstr ., 501 /ou.
ter ,

Krale hg " ii u . Bruhr *jjj

Neugummierung — ■• Ff
Autoreifen u . Schläuchen yu |k* jiT
Ben übern , Otto Ge9S u*'

,n | tf. H
sleranstalf , Bruchsal » W1
Ruf 2852,
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